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Mittagarrsgttve .krslhmt tkLi^ l ml Vkrbreitetßk Mm Vr-tilS.
Krpcdition :

Zirkel und Lammsrraßc Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktvl.
Brief- od . Telcgr.-Adr. laute
nicht auf Namen , sondern:

.Badische Preffe"
. Rarlrruhe.

ISezug in Karlsruhe :
Im Verlage abgeholt :
Monatlich Sv Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich : M . 2.10.
Auswärts : bei Abholung
«nt Postschalter M. j .8o .
Durch den Briefträger täglich
2 mal ins Haus ' gebrachtM . 2 .52.
8 fettige Nummern 5 Pfg .
Kkößcre Nummern 10 Pfg .

Anzeige « :
Die Petitzeile 2S Pfg ..

die Rcklamezclle 70 Pfg .

General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Großh . Baden.
SÄF “ Unabhängige nnd gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe . "HW

Gratis-Keilagen :Wöchentlich 2 Nummern „Aarksrußer Mnterhattungsökatt " , monatlich 2 Nummern „Kurier " ,
Anzeiger für Landwirtschaft , Garten - , Obst- und Weinbau, 1 Sommer - u . 1 Winter -Iahrplarröuch

und 1 schöner Wandkakender , sowie viele sonstige Beilagen.
SSF~ Täglich 12 bis 40 Zeiten , weitsus grötzte Adonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . -Ml

Eigentum und Verlag bau
K . Thiergarte « .

Verantwortlich
für den politischen, unter-
Killenden und lokalen Teil

Albert Herzog ,
für den Anzeigen- Teil
« . RinderSpacher.

sämtlich in Karlsruhe,

Aussage:

34000 W
gedruckt auf 2 Zwillings«

Rotationsmaschinen .

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

2 « OOO
Abonueuteu .

t

Nr . 499 . Karlsruhe , Samstag den 26 . Oktober 1997 .

Für die Monate
KoVetubcr und Pczewbcr

wird hiermit zum Abonnement eingeladen auf die täglich
zweimal in einer Auflage von 34000 Exem¬

plaren erscheinende

„ Badische Kresse "
das verbreitetste Blatt im ganzen Lande Baben .

Die volkstümliche, unabhängige und nationale Haltung der
.Badischen Presse "

, in der jedem Stande und jeder Konfession
dolle Achtung entqegengebracht wird, die Schnelligkeit und Sorg '
fall der Berichterstattnng über alle Vorkoiuiunisse der Residenz,
des badischen Landes , des weiteren deutschen Reiches und des
Auslandes, die stets bewährte Reichhaltigkeit auch ihres unter¬
haltenden Teils im Romanfeuilleton , in Kunst nnd
Wissenschaft , den Vermischten Nachrichten und dem
anßer anderen Beigaben wöchentlich zweimal beigelegten Nnter -
haltungsblatt , die Fülle der Personalnachrichte » aus
der gesamten bad . Beamtenschaft, die Raschheit in der Bericht¬
erstattung des Handelsteils mit den hauptsächlichen Frank¬
furter Börsenkursen und den Berlosungslisten rc . , dies
alles hat im Verein mit vielfachen anderen Vorzügen der
.Badischen Presse " einen von Jahr zu Jahr steigenden Leser¬
kreis geschaffen .

Der überaus vielseitig organisierte und weitver¬
zweigte Deheschenbienst wird an Schnelligkeit und
Mannigfaltigkeit nicht übertroffen . — Die Berichte über
die Landtags « und Neichstagsverhandlungen zeichnen
sich durch rasche und klare Darstellung aus.

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis bcigelegten
.Mterhaltungsblatt " — welches eine Fülle kleinerer Er¬
zählungen, Aufsätze , Gedichte, Rätsel rc. enthält — den monatlich
mehrmals erscheinenden Verlosungslisten, sowie der Gratis-
Beilage „Kurier ", Anzeiger für Landwirtschaft, Garten- , Obst¬
und Weinbau, kostet die „ Badische Presse " für die Monate
November und Dezember Mk. 1 .20 ohne Zustellgebühr .

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post-
qmttung nnd 10 Pfennig - Marke für Franko - Zusendung als
wertvolle und interessante Gratislieferungen : 1 Roman ,l Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post¬
anstalten und Postboten entgegengenommen.

KarlsrnherAgentnre «
durch welche die „Badische Presse" außer durch die Haupt -
Expedition Lammstraße 1b bezogen werden kann, sind :
Ehrler, Kolonialwaren -Geschäft , Durlacherstraße 66
veßler, Obststand am Mendelssohnplatz
Hoeck, Filiale des Lebensbedürfnis -Vereins, Augartenftraße 91«choenewald , Filiale des Lebensbed. -Vereins , Rüppurrcrstr 27«Enger , Weinhandlung , Marienstraße 35
^ ix, Kolonialwaren - Geschäft, Marienstraße 93
«teinmann , Zigarren -Geschäft , Karlstraße 27
Fessel, Kolonialwaren - Geschäft, Zähringerstraße 1
«etter, Kolonialwaren -Geschäft, Zirkel 15
« olff, Kolonialwaren -Geschäft . Fasanenstraße 36
Zeünn̂ skiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I .

Are Expedition der „Wad. Wresse".
Marie -Magdal 'en .

Seenovelle von Graf Hans Bernstorf f.
( Schluß. ) ( Nachdruck verboten.)

Das war ein anderes Leben jetzt auf Magdalcns -Hof, nnd
^ die baldige Abreise Karl Fels '

, welcher sein Kommando auf
„ Pinguin " wieder übernehmen mußte, warf einen Schattenm die heiteren Tage .

, »Charly ! Charly ! Was ist das ? " rief Marie -Magdalen
EL"ige Tage vorher und hielt ihrem Verlobten zwei große Briefe

zwei kleinen versiegelten Paketen entgegen. „ Reichs -
^ürineamt ! Berlin ! " studierte sie die Umschrift der blauen^ egelmarken .
_ » Was drin steht , erfährt man immer am schnellsten durch^Machen ! " lachte Fels , nahm ihr die Briefe aus der Hand und°^üh sich natürlich auck erst die Umschläge .

»Du, der eine ist ja an dich ! "
* »Ta eben ! Was mögen die nur wollen? Mach doch auf ! ""« »gte nun Marie -Magdalen .
. . »Gnädiges Fräulein , ich gratuliere ! " rief Karl Fels , der

Ich den Inhalt überflogen hatte . „Hör zu ! Aber setz
' dich erst ! '

Cs gereicht mir zu besonderer Freude , Ihnen mitzu-
En, daß Seine Majestät der Deutsche Kaiser, Wilhelm II ,

. l meinen Vortrag in Veranlassung des Berichts des Komnian-
Nir w

" S . „Pinguin " Allergnädigst geruht haben. Ihnen
r "le mit eigener Lebensgefahr vollführte Rettung des Kapitän -

Karl Fels vom Tode des Ertrinkens die RettnngS-
am Bande zu verleihen. Die Anszcichnnng erfolgt an-

- ^ rn sehr gefällige Quittung aus anliegendem Formular

Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
16 Seiten , inkl . Ünterhaltungsblatt Nr . 84 .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„ Zum Prozeß Moltke -Härden .

"
( Jllustr . ) — „ Graf Zeppelin .

" Von
Fritz Baader -Stuttgart . — „Ein verschwindendes Dorf .

"
( Jllustr . ) —

„ In Bayreuth " — „ Humoristisches .
" — „Der Bismarckturm an der

Drcikaisercckc .
" (Jllustr .) — „Allerlei .

" — „ Rätselecke .
"

Re Zustande in der französischen Armee vor
der Deputiertenkammer .

— Paris , 26 . Okt . ( Tel . ) In ihrer gestrigen Sitzung genehmigte die
Depütiertenkammer zunächst ohne Debatte 6 Millionen , Franks zur
Unterstützung der von der Ueberschwemmung betroffenen Gegenden.
Sodann verhandelt die Kammer über die Interpellation des Na¬
tionalisten Lasies über die jüngsten die materielle und moraliscĥ Lage
der Armee betreffenden Veröffentlichungen und Gauthiers über die
Maßnahmen , welche die Regierung zur Sicherung der nationalen Ver¬
teidigung zu ergreifen gedenkt .

Gauthier fordert dolles Licht über die Behauptungen des Haupt¬
manns a . D . Humbert, die dahin gehen , daß es an Mitrailleusen
mangle, daß die Konstruktion der Gebirgsgeschütze und die Qualität
der Patronen schlecht , daß die Befestigungen an der Ostgrenze voll¬
kommen unzulänglich seien . Der Redner legt die Ausführungen des
Hümbertschen Buches hierüber dar und folgert mit ihm, daß die Ur¬
sache aller Mängel in der Heeresverwaltung , in dem herrschenden
System der Anarchie und Willkür und in der Entmutigung der hohen
Führer liege . Die moralische Verantwortung trage das Parlament ,
dessen Mehrheit instinktiv dem Geist der militärischen Disziplin und
Autorität abhold ser . Jetzt versuche man , mit Reden dem Nebel zu
begegnen , wo nur Taten helfen könnten.

Lasies beleuchtet den ungeheuer eingerrssenen Geist der Disziplin¬
losigkeit insbesondere an den jüngsten Ereigniffen im Süden und macht
für die Meuterei des 17. Regiments die Offiziere dieses Regiments
mit verantwortlich. Einer von diesen selbst habe an die Soldaten
antimilitaristische Reden gehalten und sei nicht bestraft worden. In
dramatischer Weise schildert der Redner , wie das Regiment ausgesqndt
worden sei, um die anrückenden Meuterer aufzuhalten , und wie bereits
Schüsse zwischen beiden Regimentern gewechselt worden seien, als die
Kaltblütigkeit eines Hauptmanns das Blutvergießen noch habe ver¬
hindern können . Der Oberst des Regiments aber habe sich seitwärts
in die Weinberge gedrückt und dieser Oberst sei am 25 . September zumGeneräl befördert worden. (Bewegung. ) Herve, schließt der Redner ,
predigt nur Fahnenflucht, Sie Herr Minister , belohnen sie.

Mesfimy , Berichterstatter über das Kriegsbudget und ehemaliger
Offizier geht in langer Rede Punkt für Punkt die Behauptungen Hum¬
berts durch und . sucht sie als übertrieben oder unrichtig zu erweisen
namentlich, hinsichtlich des Standes der Befestigungen an der Ostgrenze
auf Grund einer eigenen Jnspizierungsrcise . Er führt aus , er habe
alle von Humbert als schadhaft bezeichneten Werke in gutem Zustand
gefunden. Humberts Gutgläubigkeit müffe getäuscht worden sein.
Man habe in den Festungen des Ostens seit 2 Jahren gewaltig ge¬arbeitet . Es seien 26V Millionen Franks aufgewendet . worden.
Mcssimy schließt , man brauche keine Beunruhigung zu erregen . (Beif . )

Eticnne und Berteaux stimmen den Ausführungen des Redners
als ehemalige Kriegsminister zu .

Gauthier erinnert sodann weiter an die Erregung der öffentlichen
Meinung im Juli ds. Js . durch die Verabschiedung der Generale Ha -
gron, Michael und Metzinger . Der Redner geht dann auf das Buch
Humberts des näheren ein und führt bestimmte Stellen seiner Ent -

i hüllungen an , besonders die , welche sich auf die Veste Briancon , die auf
600 Meter von den italienischen Forts beherrscht werde, und ferner die,
welche sich auf den schlechten Zustand der Artillerie und der Grenz -
forts beziehen .

Der frühere Kriegsminister Berteaux unterbricht den Redner und
bestreitet die Zuverlässigkeit des Hümbertschen Buches inbezug auf die
Festung Toul.

wird ergebenst ersucht. Ter Staatssekretär des Reichsmarine¬
amts ! "

„Aber — wie ist das — möglich ?" stammelte Marie -Magda -
len, die während des Lesens ganz blaß geworden war . „Das weiß
doch niemand !"

„Kapitän Herbert hats aber doch erfahren , wie es scheint ! "
lachte Fels . „ Woher weißftch nicht, ist mir auch egal, aber hier
hast du es schwarz auf weiß , und du kannst auf diese Auszeichnung
ganz außerordentlich stolz sein, mein Schatz, denn es ist eins der
schönsten Ehrenzeichen , das verliehen werden kann ! Komm her,
ich muß dich gleich damit schmücken ! Mama und Papa werden
Gesichter machen ! "
' Er öffnete das eine Paket,- ohne die Adresse zu beachten , und
entnahm ihm einen kleinen roten - Kasten .

„Na , das ist nicht übel !" rief er erstaunt den Inhalt be¬
trachtend. „Schicken die dir statt der Rettungsmedaille den
Roten Adlerorden. Ter Witz ist gut ! " „ Zeig mal her ! " eni-
gegnete Marie -Magdalen , gleichzeitig den Umschlag ergreifend .
„Das ist ja fite dich ! Tu hast ja das falsche Paket aufgemacht.
Hier steht deine Adresse darauf !"

„Was , für mich ? " versetzte Fels in gelinder Aufregung .
„Das ist ja ganz ausgeschlossen ! Gib ' mal den anderen Brief ! '

Doch Marie -Magdalen ergriff da? Schreiben, riß den Um¬
schlag auf . überlas es und rief : „Herr Kapitänleutnant , ich gra¬
tuliere ! Hör zu ! Aber erst setz dich ! Also — ! „ Seine Majestät der
Deutsche Kaiser Wilhelm II . haben auf meinen Vortrag in Ver¬
anlassung des Berichtes des Kommandanten S . M . S . „ Pinguin "
Allergnädigst geruht, dem ersten Offizier genannten Schiffes,
Kapitänloutnant Karl Fels , in Anerkennung seiner Verdienste
um das Abkommen des „Pinguin " vom Riss in der Windward -

Telephon-Nr. 36. 23 . Jahrgttttg .

Gauthier erinnert an die Schlußäußerung in dem Buche Hum¬
berts , daß Frankreich nicht verteidigt sei und versucht den Minister
um Mitteilung , ob Humbert ein Verleumder sei. Der Redner fügt
hinzu , die Zuchtlosigkeit in der Armee sei die Ursache einer Zersetzung,
ein Punkt , auf den Humbert nicht aufmerksam gemacht habe, und spielt
auf die Zügellosigkeit in der Marine an, wie sie durch die Bericht«
Monis und Lasies bekannt geworden sei . Er macht Picquart weiter den
Borwurf , daß er Offiziere willkürlich bestraft habe , ohne ihre Recht¬
fertigung anzuhören , dagegen gegen andere zu milde gewesen sei und
so an der Zuchtlosigkeit schuld sei.

Nach Girod , welcher den Generalen Hagrou und Michael vorwirst ,
ihre ehemaligen Posten im Stich gelaffen zu haben , um sich einen guten
Abgang zu sichern , besteigt der Kriegsminister Picquart die Tribüne ,
um , wie er sagt , das Land zu beruhigen. Er könne versichern, daß
Frankreich verteidigt und zwar sehr gut verteidigt sei . Der Mi¬
nister wendet sich gegen die Behauptung Humberts, die Artillerie sei
mangelhaft . Er verliest Berichte aus Casablanca, wonach die Ma¬
schinengewehre 18 124 Schüsse abgegeben haben und noch alle in gutem
Zustande seien . Desgleichen hätten die Gebirgsgeschütze sich gut be¬
währt . Es sei falsch, daß Frankreich inbezug auf seine Maschinen¬
gewehre hinter Deutschland zurückstehe.

Der Kriegsminister weichet sich gegen die Angriffe Herdes und
erklärt , die französischen Truppen seien den deutschen überlegen.
Auch die Gcschützzahl Frankreichs sei nur wenig niedriger als die
Deutschlands. Eine plötzliche Kriegserklärung und ein Einmarsch
seien nicht z» fürchten .

Nach erregter Debatte beschloß das Haus einstimmig die Annahme
der Tagesordnung Gervais ( soz . -radikal) , die der Regierung das Ver¬
trauen ausspricht für die Fortentwickelung der für die nationale Ber -
teidigung nötigen Reformen und die das Vertrauen auf die Ergeben¬
heit und den Wert der Armee ausdrückt.

Zexualethik und 5exualpädagogik.
ü Der Züricher Professor Dr . F . W . Foerster hat in diesen Tagen

ein Werk „Sexualethik und Sexualpädagogik, eine Auseinandersetzung
mit den Modernen" erscheinen laffen.

Der Titel ist angetan , dem Buche Leser zu verschaffen ; konzentriert
sich doch ein Hauptintereffe gerade unserer Zeit — mit all ihren mancher¬
lei „ Ausklärungsbestrebungen" — auf sexuelle Fragen , in Beziehung
gebracht eben zu Aufklärung u . Erziehung. Aber wer auch den zweitenTeil des Titels genau betrachtet, wird etwas verwundert das Buch auf .
schlagen , da ja gerade diesen modernen Anschauungen der Kampf an¬
gekündigt wird.

Nun werden die Leser , welche die Neugier treibt , die sich ja so gernallen sexuellen Interessen gegenüber als Wißbegier gebärdet, sehr
enttäuscht werden, denn ihre suchenden Sinne finden hier keine Nahr¬
ung — aber die Leser , die es wirklich tief ernst nehmen mit den ange.
zeigten Fragen , werden von dem Buche eine seltene Zuversicht , eine de -
ruhigende Wirkung empfangen. Hier werden nicht wie sonst in derlei
Büchern alle Arten und Abarten der Sexualität aufgedeckt , hier wird
nicht wie sonst der Leser dazu gebracht , sich nur als Geschlechtswesen
zu betrachten — hier empfindet man die befreiende Kraft des geistig
starken Menschen .

Scharf wendet sich Förster gegen jede Theorie des „ Auslebens " ,denn er will noch ein anderes Gut dem Menschen in die Seele legen,als nur den Gedanken , sexuelle Triebe zu befriedigen . Er will den
Menschen , der erziehen soll, reif machen , ihn lernen lassen , ehe er lehrt ,ihn sich tm Leben einen festen , ethischen Standpunkt gewinnen lassen,
ehe er der Jugend als Gereifter gegenübertritt.

Ein Gedanke geht durch das ganze Werk — daß man „ die Gewöhn¬
ung an ein Handeln, dem die Weihe des tiefften Gewissens fehlt.
Charakterlosigkeitnennen kann . " Schon der fest ausgesprochene Vorsatz,der Wille zum Erkannten , den der Mensch sich gestattet, hat einen
reinigenden , bewahrenden Einfluß . Darum strebt eine Erziehung des
Willens an , die dem Herantvachsenden möglich macht , » ein starkes Ge.
lübde, einen großen Gedanken aus der Welt des Unvergänglichen" an
die Stelle zu zwingen, die sonst materielle Interessen , zu denen der
sexuelle Trieb zu zählen ist, einuehmen . In der Ausbildung der

Passage, seiner dabei bewiesenen Umsicht und seines Diensteifers
den Roten Adlerorden vierter Klasse zu verleihen. Die Aus»
Zeichnung folgt anbei . Um Quittung auf anliegendem Formular
wird ersucht . Der Staatssekretär des Reichs -Marineamts ."
Nochmals. Herr Kapitänleutnant , ich gratuliere ! "

„Donnerivetter ! " schrie Fels . „Das habe ich weder er¬
wartet noch verdient ! Das ist ja unglaublich! "

„Bitte , hier hast du 's schwarz auf weiß ! " versetzte Mari »'
Magdalen lachend . „Und nun komm her , ich muß dich gleich
damit schmücken . Du kannst auf diese Auszeichnung ganz be¬
sonders stolz sein, denn sie ist ein Ehrenzeichen für treue Pflicht¬
erfüllung .

" Sie nahm dem wie versteinert Tasitzenden den
Orden aus der Hand und hestcte ihn mit einer Nadel an seinem
Rock fest. „ Ach , sieht das fein aus ! " jubelte fie . „Komm her.
dafür muß ich dich küssen !"

„Und ich dich ! " rief Fels , rasch die Medaille von ihrer
Hülle befreiend und sie seiner Braut anheftend . „Aber nun zr
den Eltern ! "

„Kinder, das wird aber gefeiert !" sagte Herr Heydebringk,
als er sich von seinem freudigen Erstaunen etwas erholt hatte ,
und ließ sich auch nicht abhalten, zu Ehren des Brautpaares eir
glänzendes Fest zu geben.

Mit Windeseile flogen die Stunden und Tage dahin . Der
Augenblick des Abschiedes war für Karl Fels gekommen . In
Brisbane sollte er sein Schiff wieder erreichen .

„ Also es bleibt dabei ! Im Dezember holst du uns von
Newyork ab . Karl ! " sprach Herr Heydebringk . „Tag und Stunde
telegraphiere ich dir von Frisco .

" Er hatte beschlossen , seine
Geschäftsverbindungen in Sydney zu lösen und in die deutsche
Heimat zurückzukchren .
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, tot! das Mittelalter sagte , der Stetigkeit , liegt der eigentliche
Triumph des Geistes über die veränderliche urw unruhige Natur . Diese
Natur dem Geiste untertan zu machen , ist Focrsters edelstes Streben .

Pflanzt der Heranwachsenden Fugend starke Ideal « ins Herz , er¬
greift sie bei ihren guten , ehrlich sehnsüchtig allem Hohen zugewandten
Trieben , erzieht sie zu Menschen , deren .Herz und Seele mit höheren
Gedanken erfüllt ist, ehe der starke Trieb der Sexualität in ihnen sich
zeigt. Dann ist der Heranwachsende gerüstet gegen den schlimmen
Feind , der ihm seine Freiheit , die Möglichkeit menschlich zu wachsen und
zu reifen , in dumpfe Sklavenketten logen will ; er steht fest und bieiet
ihm stolz die Stirn . Die junge, mit wahren menschlichen Gefühlen er-
füKe- Seele hat erlernt , daß nicht in Befriedigung der Triebe der höchste
Wert , sondern in dem siegreichen Bestehen des Kampfes mit diesen die
unbedingte Freiheit liegt. Weckt das tiefe , heilige Schamgefühl der
Jugend — appelliert an die in jedem jungen Knaben lebende Ritterlich¬
keit dem weiblichen Geschlechte gegenüber, die das Weib bewachende , be¬
wahrende Kraft zu stärken — lehrt ihn, daß jede, irgendwo geübte Ord¬
nung , jede Reinlichkeit dem ganzen Menschen ein neues Gefühl des
Könnens zuführt .

Die so oft bei Kindern bewunderte und anerkennend
gebilligte Phantasie erhält an der Sexualität die stärkste Nahrung —
darum beschäftigt diese, ehe sie mit suchendem Sinne den erwachenden
geschlechtlichen Trieben verfällt. Erzieht das Kind zu körperlich und
geistig voll beschäfftgter Tätigkeit , unterschätzt niemals die heilende, ab¬
lenkbare Wirkung häuslicher und Handfertigkeitsarbcit , laßt das Kind
mit all diesem Tun und diesen Gedanken beschäftigt und beschützt in die
gefährlichen Jahre des Reifens eintreten — es wird dann selbst sich zu
wahren wissen gegen die llebermacht der neu erwachenden Triebe .

Foerster schätzt als höchstes Mittel , dem jungen Menschen all diese ,
ihn ausfüllende Ideale zn geben , die Religion , von seinem persönlichen
Standpunkt aus , den KatholizisMus . Indes jede Religion trägt in sich
« ine ablenkende und bewahrende Macht. Wohl dem Lehrer, dem dieser
ErziehungAsaktor in die Hand gegeben ist . Hier herrscht die Selbstver¬
ständlichkeit der Monogamie in der Ehe , des größten Schutzes der Men¬
schengemeinschaft , denn — „ alle Konzessionen suggerieren bereits die
Schwäche" .

Die Aufklärung in der Erziehung ist für Foerster nicht wie so
vielen die Hauptsache und es ist ihm „ charakteristisch , daß in unserem
intellektualistischcn Zeitalter die ganze sexualpädagogische Bewegung
begonnen hat mit der sogen , sexuellen Aufklärung, also einer rein intellek¬
tuellen Beeinflussung. " Er weiß wohl selbst, wie traurig es in den
Tagen der Aufklärung mit dieser religiös idealgesinnten Hülfe bestellt
ist . Denn er sagt : „ Der größte Erzichungsfaktor ist und bleibt doch
der ganze Geist eines Zeitalters .

"
Dieser treibende Geist des Zeitalters redet dem Menschen von

Aufklärung und Wissen , von Auslebcn und Befriedigung aller mptcriellen.
Bedürfnisse — nicht leicht findet sich dabei die rechte , innere Ruhe, die
Weihe des Gottbegnadetscins. Darum ist die Arbeit, von der er spricht,
so ernst, darum predigt er mit so wahrer , eindringlicher Ueberzeugung.
den schweren Weg zu gehen — erst sich selbst als ethischen, moralischen
Menschen feststehend zu bilden, ehe man daran denken kann , die Jugend
dieses Wertvolle zu lehren.

Er endigt : „ Möge es den vorliegenden Darlegungen gelingen, auch
nur ein wenig den Blick zu schärfen für das , was das Echte u . was dasUn-
echte ist in all den tausend Stimmen , die aus den modernen Menschen ein -
dringen ; möge die junge Generation rechtzeitig spüren, daß hinter all
den glänzenden Versprechungen moderner Lcbcnsansichten keine wahre
Liebe und kein wahrer Geist steht , und daß man das Echte stets daran er¬
kennen kann , daß es in der Sprach« unerschöpflicher Selbstüberwindung
und grenzenloser Selbstbeschetdung redet !"

Foerster hielt einen Vortrag in Mannheim auf dem Kongreß für
Sexualhygiene, der erweitert , dies fleine Büchlein ausmacht. Seine
Ideen begegneten stärkster Opposition. Aber dies Buch ist ein Denkstein
in der sexualethisch erzieherischen Bewegung. Wo man sonst streng jede
sexuelle Literatur vor de», Auge der Kinder verbergen muß , ist der Platz
dieses Buches . Liest ein vom Titel herbeigezogenes Kind darin und
verspürt einen Hauch des Geistes, der ihm aus den Blättern entgegen¬
kommt , so ist ihm eine herrliche Lehre geworden. Das Kind mit einer,
dem Erwachsenen kaum mehr erinnerlichen, großen , allem asketisch
Idealen zugeneigten Seele begabt, hat dann wenigstens einmal gehört,
wie stark und zwingend ein reiner Wille sein kann . E . B.

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

— Dresden , 25 . Oft . Nach dem Wahlrechtsentwurf der Regier¬
ung sollen bekanntlich 40 Abgeordnete durch Bezirksverbände und durch
die Vertretungen der Großstädte gewählt werden. Zu diesem Zweck
will die Regierung die genannten Verbände umgestalten . Rach dem
heute ausgegebenen Entwurf sollen künftig diesen Bezirksverbänden
eine bestimmte Anzahl von Vertretern der Landwirtschaft, von Handel
und Gewerbe, der Industrie und der Arbeiterschaft angehören.

hfl München, 25 . Okt . ( Tel . ) Die bayerische Abgeordneten- Kommer
hat heute den liberalen Antrag Casselmann angenommen, Frauen zum
Armen- und Waisenpflegschaftsrat der Gemeinde für wählbar zu er¬
klären. Liberale , Zentrum und Sozialdemokraten trat dafür ein , die
Bündler und Konservative waren dagegen mit der Begründung , das
passe für die Stadt , aber nicht für das Land . Dem trat der liberale
Abgeordnete und katholische Pfarrer Grandingcr in seiner Jungfernrede
entgegen und betonte, wie notwendig gerade für den ehelosen katholischen

Prozeß Moltke -Harden.
(Tel . Bericht.)

— Berlin , 25 . Okt . In der fortgesetzten Verhandlung des Be¬
leidigungs -Prozesses des Grafen Kuno v . Moltke - egen den Herausgeber
der „Zukunft" , Maximilian Harden , erklärt zunächst Graf Moltke aus
die Frage des Verteidigers Hardens , Justizrats Bernstein , nach dem
Grund des Ausscheidens des Fürsten Euleubnrg aus seiner Stellung :
Er wiffe es nicht und es gehe ihn nichts an .

Hieraus wurde der Sachverständige, Dr . Magnus Hirschfeld , da¬
rüber vernommen, ob er aus der bisherigen Verhandlung darüber ein
Gutachten abgeben wolle , ob Moltke homosexuell veranlagt sei. Hirsch¬
feld erflärt , er sei überzeugt, daß eine objektive Abweichung von dM
Norm und eine zweifellos unverschuldete, angeborene, selbst unbewußte
Anlage, die man homosexuell nenne, vorliegc; wider die Norm sei aber
nicht gleichbedeutend mit wider die Natur .

Auf die Frage des Vorsitzenden erklärt Hirschfcld , er halte cs für
möglich, daß die übrigen Herren der Gruppe es verstanden haben, ihre
Neigungen zu verbergen.

Es folgten längere wissenschaftliche Ausführungen über Homo¬
sexualität . v . Moltke erklärt , sein Freundschaftsverhältnis zu Eulen¬
burg fei rein . Er führt dazu weiter aus : Ich mutz über mein Ver¬
hältnis zum Fürsten Eulenburg sprechen . Meine musikalische Betäti¬
gung brachte mich in jüngeren Jahren mit meinem Schwager Grafen
Dunkelmann zusammen. Zwei Jahre nach besten Tode 1876 traf ich
Eulenburg bei Frau Professor Gustav Richter. Durch ihn fand ich
die musikalische Betätigung wieder, die mir gefehlt hatte . Das künst¬
lerische Zusammenwirken mit ihm ivar für mich eine solche Erholung
und Freude , daß ich in eine etwas schwärmerische Korrespondenz mit
ihm geraten konnte . Mein Empftndcn für ihn war vor allem Tank
für künstlerische Anregung.

Mit dem Sachverständigen entspinnt sich eine medizinische Ausein¬
andersetzung . In dem drückend heißen, überfüllten Saale hat die Auf¬
merksamkeit der Zuhörer ihren Höhepunkt erreicht. In den rückwärtigen
Reihen stehen die Zuhörer auf Bänken und Banklehne» , auch anwesende
Frauen bekunden auf diese Weise ihr lebhaftes Interesse für die medi¬
zinische Vorlesung» zu der sich das Gespräch mit Dr . Hirschfeld ent,
wickelt.

Dcrdisctie Nrkesse . Mittggblatt. Samstag den 26 . Oktober 1907. Nr . 499 ,
Pfarrer auf dem Lande eine weibliche Hilfskraft in der Armen- und
Waisenpflege sei. Der Minister des Innern , von Bcttreich, erllärte
seine Zustimmung zu dem liberalen An!rag.

Henkmakssouds für die Hefassenen in Sndwestafrika .
— Berlin , 25. Okt . Das Wölfische Bureau veröffentlicht folgenden

Aufruf zur Sfiftung eines Denkmalfonds zu Ehren der während des
Aufstandes 1903— 1907 Gefallenen und Gestorbenen der Schutztruppe
für Sudwestafrika und der Marine :

Wir beabsichtigen , unsere tapferen Kameraden , die wahrend des
vergangenen Feldzuges für Deutschlands Ehre gefallen oder durch Krank¬
heit dahingerafft worden sind , insgesamt 106 Offiziere, Sanitätsoffiziere
irnd Beamte, sowie 1658 Mannschaften der Schutztruppe und der Marine ,
in Windhuk ein Denkmal zu setzen. Wir wenden uns daher an die
deutsche Armee, an die deutsche Marine und an unsere deutschen Mit¬
bürger, welche unserem schlveren Kampfe warmes Jntereste entgegenge -
brackt haben , mit der Bitte , uns durch Geldspenden, die das Kommando
der Schutztruppcn in Berlin W . 8 , Mauer straffe 45/46 entgegennimmt,
die Errichtung eines würdigen Denkmals zu ermöglichen , von Eftorsf,
Oberstleutnant und Kommandeur der Schutztruppe für Südwestafrika.

Die hessische Mahlrechtrvorlage .
— Darmstadt , 25 . Okt . In den heutigen gemeinsamen Beratun¬

gen der Gcsetzgebungsausschüste der beiden Kammern wurde die Wahl¬
rechtsvorlage behandelt . Im allgemeinen ist lt . Frkft . Ztg . als Ergeb¬
nis der gemeinsamen Beratungen der Eindruck festzuhalten, daß das
Zustandekommen des Gesetzes nicht mehr für aussichtslos gilt und daß
die Erringung des direkten Wahlrechtes für Hessen gesichert erscheint .

Lesterreich-Ungarn .— Wien, 25 . Okt. Der Tschechen kl ub nahm den Be¬
sch l lt 6 einer parlamentarischen Kommission an . der den tschechischen
M i n i st e r n die D e m i s s i o n empfiehlt . Demgemäß überreichten
F o r s ch t und P a c a k Herrn von Beck ihr Dcmisfionsgesnch .

England .
fick London, 25 . Okt . Tor Handelsminister Lloyd George

empfing gestern eine Abordnung vnter Führung des Lord Wia -
dal . Dieser unterbreitete dem Minister das Projekt einer Ferri-
Boat-Vcrbindung (Fährboot -Berbindung ) zwischen England und
dem Kontinent . Ter Minister sprach sich günstig aus, indem er
erklärte, die Negierung betrachte die Gründung der Ferri-Boat-
Verbindnng in günstigem Sinne , da beide politische Parteien
Englands sich in kategorischer Werse gegen den Vorschlag eines
Tnnnel-Bnncs unter dem Aermelknnal aussprechen und auch dre
Regierung wegen der Gefahr der Tunnel-Projekte für dre
Sicherheit des Landes diesem nicht zugeneigt sei.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unier dem 10 . Ok¬

tober d . I . gnädigst geruht , dem Ober -Postsekrctär Gustav Renz in
Freivurg eine Obcr -Postsekretörstclle bei dem Postamt 1 in Mannheim
mit Wirkung vom 1 . November d. I . , sowie dem Ober-Postsckretär Karl
W e i g e l e dahier eine Ober-Postsckretärstelle bei dem Postamt 1
in Karlsruhe mit Wirkung vom 1 . Dezember d . I . zu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 17 . Oktober d . I . wurde
Ober-Posipraktikant Georg W e h r l e mit Wirkung vom 1 . April
d . I . ab in einer Stelle für Ober - Postpraktikanten bei der Kaiserlichen
Ober -Postdirektion in Karlsruhe angestellt.

Personal,mchvickten
«mS dem Bereiche deS 1 -1. Armeekarvk .

Lichtenbcrger, Leutnant im 2 . Bad . Grenadier - Regiment Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110, der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt.

Badische Chronik.
[j Karlsruhe , 25 . Okt . Nach einer Landesherrlichen Verordnung

erhalten die Forstpraktikanten, welche die Staatsprüfung bestanden
haben, die Bezeichnung „Forstastestoren"

. Kandidaten, welche in der'
Prüftmg für das Lehramt an höheren Schulen für bestanden erflärt
wurden , haben di« amtliche Benennung „ Lehramtspraktikanten " zu
führen . Mit dem 18 . Oktober wurden einige Bestimmungen betreffend
die praktische Vorbildung der Lehramtskandidaten erlassen .

£ Pom Alltal , 25 . Okt. In verschiedenen Zeitungen ist in
den letzten Tagen ein Artikel erschienen, wonach der Sägewerks¬
besitzer L. Jäck VI von Holzbach verschwunden sei und ca.
35—40 000 M . mitgenommen habe ; beides ist unrichtig . Es existiert,
wie dem „M . C . " geschrieben wird , in Holzbach eine Firma L.
Jäck VI und Sohn. Der Vater L. Jäck VI ist nach wie vor in
Conweiler, dagegen ist der Sohn L. Jäck IX verschwunden . Es er¬
scheint nach den Geschäftsbüchern vollständig ausgeschlossen ,
daß L . Jäck IX die horrente Summe von 35 - 40 000 M. einkassiert
habe, es kann sich höchstens um einige 1000 M . handeln .* Mannheim , 25 . Okt . Gegen die Erhaltung der Sondcrgärten
usw . auf dem AuSstellungsgelände wie sie der Stadtrat allerdings gegeneine ansehnliche Minderheit beschloffen hat , sprachen sich in ihren jüng¬
sten Versammlungen sowohl der Demokratische Verein als der Frei¬
sinnig; Verein aus . Es wurde darauf hingewiesen, daß das Gelände
als fertiger Baugrund einen Wert von 4 Millionen Mark besitze
während andererseits die jährlichen Kosten der Unterhaltung mindestens

Auf die Frage Bernsteins , ob Hirschfeld Harden zutraue , daß er
Jemand nur wegen homosexueller Neigungen angreife, erwidert dieser :
Nein.

Auf Hardens Frage , ob Hirschfeld nach seinem persönlichen Eindruck
sagen könne, Moltke sei ein normaler preußischer General , erwiderij
Hirschfeld : Er kenne Moltke dazu zu wenig, um darüber urteilen zukönnen.

Harden weist darauf hin , daß Homosexnelle , die ihre wahre Ver¬
anlagung vor der Welt verbergen müssen , durch diese innere Unwahr¬
hastigkeit großen Schaden anrichten können , wenn sie sich um die Per¬
son des Monarchen gruppieren und diesem ein falsches Bild der realen
Verhältnisse geben .

Moltke bestreitet nochmals, daß ein solcher Kreis existiere, wie er
von Harden in der „Zukunft" behauptet wurde.

Moltkes Rechtsbeistand , Justizrat Gordon wünscht auch Dr . Merz¬
bach als Sachverständigen zu hören. Hierauf tritt eine Pause ein.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung wird der zweite Sachverständige
Dr . Merzbach vernommen. Auf die Frage des Vorsitzenden , ob der
Sachverständige der Meinung sei , daß Moltke homosexuell veranlagt sei ,aniwortet Merzbach mit „Rein".

Nachdem Merzbach sein Gutachten begründet hat. bestreitet der
Verteidiger Bernstein ihm seine Qualität als Sachverständiger und be¬
antragt an seiner Stelle Dr . Moll als Sachverständigen zu vernehmen.

Merzbach führt dann noch aus , er habe durch Nachfrage bei Per¬
sonen aus der Umgebung Moltkes festgestellt , daß Moltke ein durchaus
korrektes , unantastbares Geschlechtsleben führte , daß dann psychische Im¬
potenz eintrat . Was die Homosexualität angehe, so liege kein Anhalts¬
punkt vor, daß Moltkes Verhalten Eulcnbnrg gegenüber irgendwelche
Rückschlüsse gestatte .

Der Verteidiger Bernstein protestiert gegen Merzbachs weitere Ver¬
nehmung, weil dieser sein Gutachten nicht auf Grund der Ergebnisse der
Verhandlungen, sondern auf Grund privater Erkundigungen abgegeben
habe .

Nach loeiterer Debatte über die Qualität Merzbachs als Sachver¬
ständiger beschließt der Gerichtshof, von einer weiteren Vernehmung
Merzbachs Abstand zu nehmen , weil dieser außerhalb der Bewrisaus-

100 000 JC betragen würden . Da auch die Sozialdemokraten TÜtT ' ’*
der Erhaltung sind , so ist das Schicksal der Anlagen wohl besiegelt .

"""
* Mannheim. 25 Okt . Ein 5 Jahre alter Knabe häyat

sich an die Deichsel eines angekoppclten Wagens . Der Knabe sifherab und das Hinterrad ging über ihn . Der bedauernsw «-.
Junge blieb t o t auf dem Platze . t{

K . Vom Bauland , 25 . Oft. Der 30 Jahre alte Land ,wird Losch in Oedengesäß verunglückte am 22 . d . Mts. an
seiner Futterschneidmaschine. Durch das Zurückschnellen

'

bej
Schwungrades wurde er am Ellenbogen getroffen und fäw
verletzt .

□ Königheim, 26 . Okt . Hauptsächlich dem guten Ertrag z- ,Licgenschaften in diesem Jahr und den hohen Preisen aller lcmdwstt,schaftlichen Produkte ist es zuzuschrciben, daß Frldgrundstückc von hoherBonität in unserer Gegend immer noch gut im Preise stehtn. - So fandvor einigen Tagen hier eine Gütervcrsteigerung statt , bei welcherunter reger Kauflust für den badffchen Morgen 1600—2000 je £t [~,
wurden .

™

$ Baden - Baden, 25 . Okt . Der Stadtrat eröffnet einen Jdeen-wettbewerü unter den im Großherzogtum Baden ansässigen Architekten
für den Neubau eines llflassigen VolksschulhanseS .

ktz Baden-Baden, 25 . Okt . Die seitherige Gemeindekrankenper ,
sicherung geht mit Wirkung vom 1 . Januar n . Js . ein . Die dieser
Kasse zugehörigen Mitglieder treten zur Ortskrankenkassc über.

rr : Baden-Baden, 25 . Okt . Die unter der Verwaltung des Stadt.rateS stehenden zehn weltlichen Ortstiftnnge « besitzen nach der letzt,gestellten Rechnung ein Reinvermögen von 1 212 398 M . Hierbei iitder Krankenhausfonds mit 655 756 Jl am stärksten beteiligt.* Ireivurg , 25 . Okt . Die Frage der Erbauung einesKrematoriums für Freiburg kommt nunmehr i» Fluß . gg;eder Fenerbestattungsverein mitteilen kann, veranstaltet daStadtrat einen Wettbewerb zur Erlangung von Ent¬würfen für den Ban eines Krematoriums ans dem Friedhost
unter den im Großherzogtum Baden ansässigen oder gebürtigen
Architekten. Als Bansumme ist der Betrag von 100000 bis 120 W
Mark vorgesehen . Diese Summe soll keinenfallS überschritten werde,,.0 » Freiburg , 25. Okt. Der Bürgerausschuß trat heute unter
Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters Dr . Winterer zu einer Sitzungim Kornhaussaal zusammen, es galt mehrere wichtige Vorlagen zu er¬
ledigen. Die bedeutendste war die Bereinigung der Gemeinde Betzen¬
hausen mit der Stadt Freiburg . Der Ort hat der Stadt Frcikmrg
schon einmal über vier Jahrhunderte gehört. Im Jahre 1381 erwart
sie die Stadt Freiburg von Franz Geben den Sigstein für 18 Mar!
Silber und besaß sie bis zur Mediatisierung im Jahre 1805 . Betzen
hausen wird urkundlich schon im Jahre 972 als Eigentum des Klosters
Einsiedeln ( Schweiz) genannt , ging in eine größere Anzahl andere
Hände über, sank zuletzt zu einem Handelsartikel herab , bis sie Frci -
burg erwarb . Mit der nunmehrigen Eingemeindung wird Betzenhausen ,
angesichts der Ausdehnung Freiburgs nach Westen , bald eine unmittel¬
bare Vorstadt bilden. Der Bürgerausschuß nahm heute folgenden
städtischen Antrag an : „Der verehr! . Bürgerausschutz wolle unter Ec -
nchmigung der mit der Gemeinde Betzenhausen getroffenen Verrin-
barung die Zustimmung erteilen , daß die Einverleibung der Gemeind :
Betzenhausen und ihre vollständige Vereinigung mit der Stadt Freiburc
bei der Großh. Staatsregierung beantragt und auf 1 . Januckr 190 '
vollzogen werde.

" — Der zweite Punkt der Tagesordnung war die
Kanalisierung des Vororts Zähringen , sowie Abwässerung desselben.
Hierzu ist ein Gesamtaufwand von 215 000 M . vorgesehen . ES ist de-
zwar ein saurer Apselbitz , anfänglich war ftir die Kanalisation nur die
Summe von 70 000 M . vorgesehen , allein wenn etwas Rechte? ge¬
schaffen werden soll, ist es immer besser , es geschieht glöich, statt Stück¬
werk zu schaffen , das schließlich noch mehr kostet. Von diesem Gesichts¬
punkte ließ sich der Bürgerausschuß auch leiten , als et der Vorlage
zustimmtc. — Andere Punkte betrafen die Regelung von Eigentums
Verhältnissen zwischen der Stadt und der katholischen Kirchengemeinde
Adelhausen -Wiehre über den St . Annakirchenplatz , ferner Regelung
bezw . Lösung von Rechtstiteln zwischen Stadt und der evangelischen
Zentralkasse Offenburg . Der Bürgerausschuß gab seine Genehmigung.
Sodann wurde der Erhöhung des Zinsfußes bei der städtischen SPar¬
ka sse von 3Yi auf 3% Prctz. zugestimmt und ein Geländeerwerb zur Ver¬
breiterung der Wintererstraße genehmigt. Die übrigen sechs Pmcke
waren belangloser.

- St . Märgen . 25. Okt . Im Zinken AltglaMttk
sind drei Anwesen niedrrgebrannt .*0 Hananeschingen , 25 . Okt . In Döggingen ist der 54
Jahre alte Maurermeister Konrad Buri durch .Sturz »0«
einem Dache tötlich verunglückt . Buri ist Vater von 4
Kindern .

Z«m Gedächtnis a» -f- Grotzherzog Friedrich.* ^ fussendorf. 24. Okt. Zum Andenken an den verstorben«!
Großherzog erhielt jeder Schüler der hiesigen Bürger - >md
Volksschule von der Stadtgemeinde eine Postkarte , auf welcher W
das wohlgclnngene Bildnis unseres unvergeßlichen Laiidesförstei, «
schwarzer Umrahmung befindet . Darunter ist der Gebnrts- md
Sterbetag des Verewigten angegeben.

Tran erfrier der Universität Heidelberg .
-oft . Heidelberg, 25. Okt . In einer weihevollen , ernsten GedächtM-

stunde gedachte heute vormittag die Ruperto Carola ihres erlauchtesten
Ksotor magnififcentissimus , der ihr in fast zwei Menschcnaltcrn em

»ahme ein Bild gewönne « und cs in seinem Gutachten wirtzergegebc «
habe.
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Auf die Frage des Vorsitzenden , ob weitere Beweisanträge gestellt

würden, erklärt der Verteidiger Bernstein, ein wesentliches Interesse an
der Vernehmung des Cheftedakteurs Liman zu haben, der wörtlich
gendes bekunden werde : „ Im Laufe eines Gesprächs mit ihm habe S>-!
inarck geäußert : >

« Die Hintermänner um doppelten Sinne , auch im physische
( siehe Eulenburg ) , sitzen in Liebenberg. Diese Leute umgebe« du,
Kaiser und schließen ihn ab . Der Kaiser glaubt, daß niemand ft11
beeinflußt und für seine amtlichen. Berater trifft das zu , oder ditss
Menschen , die ihm an Geist und Willen unterlegen sind, hlcke« eme
gegenseitige Lebensversicherung abgeschlossen. Diese männliche«
naben (= Päderasten ) treiben alles von ihm fort , was ihnen
paßt . Das Schlimmste ist , daß solche Leute immer die Meinung des
regierenden Herrn haben. Wenn der Kaiser etwas sagt und sich
sieht , so sieht er immer nur anbetende Gesichter auf sich gerichtet.
geben ihm immer Recht und schaffen so ein Gegengewicht 9*8*® **
Berater , die ihm pflichtgemäß imponieren müssen ."

Nunmehr werden die Mannschaften, die gestern als Zeugen &
schienen sind , vereidigt. ^Harden brau ! ragt , die beiden anwesenden Kriminalkommrst
Trcsckow und Dr . Koch als Sachverständige über das GeschlechtSle -"
des Grafen Molke zu hören.

Als Zeuge erscheint Platzmajor v. Hülsen. . M
Vors. : Ist Ihnen bekannt, ob Gras Moltke ,nutzte, daß u

^ .
seinen Bclannirn homosexuell beschuldigte Personen waren ? —
Nein . — Justizrat v . Gordon : War es Ihnen selber bekannt? Z*

-i ih
h^

best
ckstene 2

» » Hut

Bernstein : Ist Ihnen bekannt, warum Graf Moltke
Eulcnbnrg nicht mehr in ihren Stellungen sind ? — Z*®gr f
Zweifel, ob er darüber Auskunft geben darf .

” '
ihn nicht von der Aussage betreffs Eulenburg . ^

Daraufhin beim det Major v. Hülsen, daß über Enlcnburg ^
rüchte im Umlauf waren und daß er selbst an dies« geglaubt
Ueber Moltke waren gleichfalls Gerüchte im Umlauf . Etwas
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^ahrer Lenker und kraftvoller Führer war . Der große Saal des neuen
KollegienhauftS trug finnigen Trauerschmuck. Die Galerie und die
Sänken des weiten Saales trugen grüne Ranken und leicht geschwungenen
Trauerflor . Auf dem Podium war die Büste des teuren Verstorbenen
ausgestellt und von der mittleren Galerie hingen die umflorten Fahnen
der Korporationen herab und vervollständigten das eindrucksvolle Bild .
Zu beiden Seiten des Saales hatte der Ausschuß der Studentenschaft"und die Chargierten der verschiedenen Verbindungen mit umflorten Bau¬
ern Aufstellung gencnnmen. Ten Hintergrund des Saales und die
Galerie füllten die zahlreich erschienenen Studierenden und Freunde der
Universität. Im vorderen Teil des Saales versammelten sich der Senat
xnd der Lehrkörper der Universität , sowie die zahlreich Geladenen , unter
ihnen als Vertreter Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs der Chef des

. Geh. Kabinetts Exzell . Geh. Rat Frhr . v . Babo , als Vertreter Ihrer
jkönigl . Hobeit der Großherzogin Luise Geh . Rat v . Chelsus und als Ver¬
treter des Großh . Staatsministeriums Geh .Rat Dr . Böhm . Ferner waren
abwesend Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar , Oberbürgermeister Tr .
Wilckens usw . Tic Trauerfeier wurde eingeleitet durch den von General¬
musikdirektor Dr . Philipp Wolfrum zum Vortrag gebrachten innigen ,
schlichten Orgelchoral „ Vor Deinen Thron tret ' ich hiermit " . Als die
letzten Akkorde leise verklangen , betrat der Prorektor der Universität Geh.
Hofrat Jellinek das Podium , um die Gedächtnisrede zu halten . Geh.
Hosrat Jellinek gedachte in Wehmut der Stunde , da man in dem gleichen
Raum die Feier des Dvppclfestes des 80 . Geburtstages und der goldenen
Hochzeit des Grvßhcrzogs feierte . In dieser Strmde teilt die Universi -
tät nicht nur die allgemeine Trauer , sondern beflogt auch einen eigensten
Verlust , der sie getroffen und erschüttert hat ; denn mit Friedrich von

, Baden ist der Rektor dieser hohen Schule , der mehr als fünfzig Jahre auch
tzieses seines hohen Amtes gewaltet hat , in die Ewigkeit dahingegangen .
An kurzen Umrissen zeichnete Geh . Hofrat Jellinek das Bild des Jahres
1843 , in der der Geist der Karlsbadener Beschlüße noch umging , aber
doch der Unrschwung sich schon vorbereitete . Die Atmosphäre des geistigen
Lebens Heidelbergs war insbesondere damals mächtig bewegt . Ludwig
Hausier gewann , wie kein anderer , mächtigen Einfluß auf den Prinzen .
Kit unvergänglicher Dankbarkeit bat der Großherzog bis in die letzten
Tage dieses Lehrers seiner Jugend gedacht . Die tiefste Grundlage der
ganzen Weltanschauung Großherzog Friedrichs wurzelte gewiß vor aller
Zehre in der geistigen und sittlichen Ausstattung seiner reichen Persönlich -

Teit. Aber doch waren es die Universitätsjahre , die nicht nur den poli¬
tischen Charakter des seltenen Mannes gebildet , sondern auch seinen
Arundanschauungen vom menschlichen u . staatlichen Gemeindeleden ihren

_ Stempel ausgedrückt haben . So war Großherzog Friedrich durch solche
Grundsätze zum Gönner und Förderer der Wissenschaften vorbereitet , wie
lein anderer. Die hohe Gunst , die Großherzog Friedrich den Lehrern der
Universität als - den Trägern freien Forschergeistes stets persönlich zuge -

s mendet hat , sollte grade in der'
letzten Zeit noch einmal einen ergreifenden

Ausdruck finden . Es war an jenem Frühlingstage dieses Jahres , da
stn Mannheim das Karl - Friedrich- Denkmal enthüllt wurde . Damals ließ
der Großherzog den .Prorektor zu sich entbieten und an seiner Seite Play
nehmen . Das Antlitz des Ahnherrn sollte zugleich feinen erlauchten
Enkel und die Universität grüßen , die Friedrich im Geiste und Sinne
Heers Erneuerers als kostbares Kleinod sein Leben lang bewahrt hatte .
Tas Andenken Großherzog Friedrichs von Baden , des weisesten , besten,
Mgsten Fürsten , es sei gesegnet fort und fort in alle Ewigkeit !

Die fein durchdachte , mit warmer Begeisterung wiedergcgebene Ge -
tächtniSrede Mte eine tiefgehende Wirkung aus .

Die Feier beschloß eine von Generalmusikdirektor Dr . Philipp
kolfrum für diese Gedächtnisstunde komponierter Orgelchoral „sin

.womoriam Frideriei Benigni " . In tiefer Wehmut Kingen die ersten
Nkorde und steigern sich langsam bis zu lichter Verklärung .

So hatten Kunst und Wissenschaft sich in dieser Stunde vereinigt ,« i das Andenken des großen Toten zu feiern und das Bild unseres ver¬
ewigten Großherzogs in dem reichen Schatze der Erinnerungen und der
Geschichte der Rüperto Carola festzuhalten , aus dem es nimmer ent¬
wichen wird.
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Aus der Residenz .
Karlsruhe . 26 . Oktober .* Ans dem AofSericht. SK . H . der Groß Herzog em-

Aig gestern vormittag den Ministerialpräsidenten Geheimrat H on-
tfH zum Vortrag . Nachmittags 2 Uhr 3 Mi » , traf , lt . „ Karlsr.
Hz .". S . Durch ! , der Fürst z » Ho henlohe - Langenbnrg« s Straßburg hier ein. Hochderselbe wurde an, Bahnhof von

H . dem Großherzog empfangen und in Vas Großherzog-
tiche Palais geleitet, wo I - K, H. die Großherzog in den Hohen
verwandten begrüßte . Im Laufe des nachmittags begab Sich der
Urft in das Großherzogliche Schloß , um I . K. H. der Groß -
llerzogin Luise einen Besuch abznstatten und reiste nach halb
S Uhr nach Straßburg zurück . S . K. H. der G r o ß h e r z o g gab
dem Fürsten das Geleit -zur Bahn . Abends hörte S .. K. H. der
Großherzog den Vortrag des Geheimerats Dr . Nicolai .

)-( M. der König von Württemberg reiste in verflossener
Rächt 12 .14 Uhr von Stuttgart nach Neuwied hier durch. — Fürst
Hohenlohe - Langenburg kam gestern nachmittag 2 .03 Uhr von
Eiraßbnrg im Elf . hier an und kehrte nachmittags 5.32 Uhr wiederWn zurück. S . Kgl . Hoheit der Großherzog war bei der
Ankunft und Abreise an der Bahn .

* Neue evangelische Pfarrkandidaten . Nachstehende zehn Kandi¬
daten , die sich der zweiten theologischen Prüfung in diesem Spätjahr
Herzogen haben , sind unter die evangelischen Pfarrkandidaten aufge -

Üveres über den OJrunb des Abschiedes des Grafen Moltke kann erä>r dienstlichen Gründen nicht sagen. — Der Zeuge tritt ab.
Das Gericht schließt daraufhin die Beweisaufnahme .

^ _ Um 514 Uhr wurde , da die Verteidiger erklärten , heute uicht mehr
E >diere„ zu wollen , die Weiterverhandlung auf morgen vormittag
M Uhr vertagt .

Ter Andrang des Publikums war bei der heutigen Verhandlung
Aradezu lebensgefährlich . Was im Publikum bisher Sensation erregt

ist lt . Frkft . Ztg . die unerschütterliche Weitherzigkeit , mit der der
4er alle Bewcieanträge des Angeklagte « zulätzt . Ungenierter , als
tatsächlich geschieh: , könnte das ganze Unsittenbild und zwar ohne'

grcnzung auf Moltke gar nicht aufgerollt werden .
Beim Verlassen des Saales nach der Mittagspause wurde HardenH^genstand einer stürmischen Kundgebung . Eine dichte Menschen-^ »8e erwartet ihn nus der Treppe , schreit „Hoch " und „Hurra " und

ftmt ihm auf der Straße nach , wo nach seinem Verschwinden auf -
A*regte Gruppen stehen bleiben .

Nach Schluß der Verhandlung wiederholen sich außerhalb des
die Ovationen für Harden in « starkem Maße . Man empfängt«uf der Treppe , ruft ihm aufs neue Hoch und Hurra zu und ge-

. * ihn auf der Straße , wo eine zahlreiche Menge die breiten WegeckVht hält . Die Zurufe verstärken sich, das Johlen wird lauter . Har -
besteigt mir seinem Verteidiger und dem Schriftführer Olden eine

Automobildroschke, aus der er die weiteren Zurufe durch LüftenLutes erw -dcr:.
_

Vermischtes .
5= Kasse, 25. Oft . Unter den von der 11 . Kompagnie des
Infanterie-Regiments desertierten drei Mann befinden sich auch" Einjährige , die schon im zweiten halben Jahre dienen .U «ne ist sogar Gefreiter - Beide wandten sich nach Holland ,^
belang es dem Eingreifen ihrer Angehörigen, sie zur Rückkehr
Deutschland zu bewegen . Gestern früh trafen sie nach fünf-

ler Abwesenheit hier wieder ein. In Briefen gaben sic alsD""d ihrxr Flucht die schlechte Behandlung durch Vor¬
letzte an . Eine eingehende Untersilchung ist cingeleitet.

Guescn, 26 . Okt . (Tel.) Die Maschine des Personen
>es 810 wurde auf der Strecke Gnesen -Oels durch mehrere

_ D ad i f 4y e Dresse .
nommcn worden : Viktor Gebhard von Sicgclsbach , Eugen Her¬
rigel von Lichtenau , Theodor Kraussold von Bayreuth , Karl
M o n d o n von Tüllingen , Hermann Poppen von Heidelberg , Ernst
Roß von Kehl, Heinrich Schäfer von Barmen , Adolf Schmitt -
h e n n e r von Karlsruhe , Oskar Stephan von Teningen , Jo¬
hannes T r c n k l c von Bullenheim .* Staatliches Bauwesen . — Ter preußische Minister der öffent¬lichen Arbeiten hat eine Verfügung erlassen, nach welcher die Lokal-
und Provinzialbaubehörden der Staatshochbauvcrwaltungcu von min¬
der wichtigen Arbeiten entlastet werden sollen. Es soll demnach auchder im kaufmännischen Leben mit Erfolg durchgeführte Grundsatz be¬
obachtet werden , eine befähigtere Kraft mit Arbeiten zu verschonen, die
von untergeordneten Hilfskräften erledigt werden können. Die Ver¬
fügung will ausdrücklich die Selbständigkeit der Lokal- und Provinzial -
baubcamten erhöhen, ferner deren Stellung , Arbeitsfreude und Ini¬tiative heben. Dadurch soll immer häufiger die Gelegenheit gebotenwerden , auch besonders befähigte Beamte in solchen Stellungen festzu¬halten und ihnen deshalbb zu ermöglichen, sich in den baukünstlerischcnCharakter von Stadt und Landschaft einzuleben und zu seiner Erhal¬tung in alten und neuen Schöpfungen beizutragcn , d. h . bodenständigeKunst zu treiben . Diese Verfügung ist umsomehr zu begrüßen , als da¬
durch der erste Schritt zu der im Interesse der Baukunst liegenden De¬
zentralisierung der Bautätigkeit der Hochbauverwaltung getan ist ; sic
scheint uns auch für andere Bundesstaaten beachtenswert .

— Zur Erleichterung der Beförderung von Kranken mit der Eisen¬bahn sind , wie amtlich mitgeteilt , auf den Stationen Karlsruhe Hbf.und Hinterzarten Tragbetten aufgestellt worden . Die Tragbetten sind
so eingerichtet, das; der Kranke darin von der Wohnung oder Unfallstcllcabgeholt, ohne Umbettung in einem eigenen Eisenbahnwagenabteil 3 . Kl . ,in welches das Beit hineingestellt wirid , weiter befördert und auf der Be¬
stimmungsstation vom Bahnhof wieder bis an die neue . Lagerstätte(Krankenhaus , Klinik, Wohnung usw. ) getragen werden kann . Die Trag¬betten können auch von den übrigen badischen Stationen aus verwendetwerden, müssen aber in diesem Falle von der Abgangsstation zuerst ange¬fordert werden . Für die Benutzung der Betten sind zwei Fahrkarten3 . Klasse Eilzug für den Kranken und je eine Fahrkarte 3 . Klasse Eilzugfür jeden Begleiter zu lösen . Boi Schnellzugbenützung ist außerdem
Zuschlag zu zahlen .

X Der Verein für Verbesserung der Frauenkleidung eröffnete
Donnerstag seine Winterarbeit mit einem außerordentlich gut besuchtenVcreinsabend im Hotel Tannhäuser . An Stelle des 1 . Vorsitzenden,Herrn Dr . med . Paull , der für den Beginn des Abends heruflich am
Erscheinen verhindert war , -begrüßte Frau Susanne . Egel die Mitgliederund Gäste und gab sodann einen kurzen Bericht über die Ergebnisse des
Münchener Telcgiertentagcs der Vereine für Verbesserung der Frauen¬kleidung, dem Frau Egel als Vertreterin Badens anwohnte » Es wurdein München ein „ Deutscher Verband für Verbesserung der Frauen¬kleidung" gegründet , dem in 19 Vereinen über 3000 Mitglieder ange¬hören, außerdem ein „Internationaler Verband "

, dem bis jetzt Deutsch¬land , England und Holland sich angeschlossen haben . Der deutsche Ver¬band gibt auf 1 . Januar 1908 eine Zeitschrift mit vielen guten Illu¬strationen und Schnitten heraus , welche den Mitgliedern der Vereine
für Verbesserung der Frauenkleidung unentgeltlich zugestellt wird . Ineinem kritischen Rückblick über die letzte Ausstellung stellte Frau Egelfest, daß die neue Tracht immer mehr in der Richtung des Eigenkleideshin sich entwickle. Als Eigcnkleid bezeichneie die Rednerin ein Kleid ,das , sich in Material , Konstruktion und Farbe einzig und allein nachder Trägerin und nicht nach den herrschenden Modegesetzen richte. Als
Vorzüge des Eigenfleides wurde unter anderem gerühmt , daß es demM.odcwechsel nicht unterworfen sei. Die Rednerin trat der oft gehörtenAnsicht entgegen , daß das Eigenkleid nur für bemittelte Frauen er¬reichbar sei ; mit eigenem Nachdenken und Geschmack könne sich jedeFrau ihr Eigenkleid schaffen. Als Beispiel dafür wurde die „billigeAbteilung " der letzten Ausstellung hcrangezogen , die unter Frau EliseGeigers trefflicher Leitung entstanden war . — Frau Oberförster Caden -
üach leitete mft feingewählten Worten die Beantwortung der für den
Fragekasten eingegangenen Anfragen ein . Sodann wurden von FrauCadenbach eine Anzahl sehr schöner Kleider ubd Mäntel vorgeführtund erklärt , deren Besitzerinnen sie in liebenswürdigster Weise der
Vortragenden zur Verfügung gestellt hatten . Manch treffende Er¬
läuterung wurde dabei gegeben und mit größtem Beifall wurde geradedieser Teil der Vorführungen ausgenommen . Viel begehrt waren die
aufgelegten Schnitte für Ober- und Uwerfleidung . Alles in allem :es war ein anregender Abend, den die Vereinsleitung zu ihren gutenrechnen darf.

Ö Die Gesellschaft Aurelia feierte am Sonntag den 20 . d . M . imSaale des Burghofes ihr 21 . Stiftungsfest . Nach herzlicher Begrünungder zahlreich erschienenen Gäste durch den ersten Vorstand Herrn Stein¬
bach, nahm die Veranstaltung ihren Anfang , bei der die Herren Seiler ,Sachs , Eder sen . und Eder jun. mitwirktcn . Herr Eder sen. wurde fürseine langjährigen , humoristischen Verdienste zum Ehren-miiglicde er¬nannt , wofür der Geehrte in bewegten Worten dankte. Ein Tänzchenbeschloß den angenehm verlaufenen Tag .

, 8 Anlass. Gestern Mittag nach 12 Uhr sprang in der Karl-
Wilhcuistraße ein 9 Jahre alter Knabe von rückwärts einemStudenten ins Rad, wobei der Knabe zu Boden fiel und sich einenZahn einschlng .

8 Anterjchkagung. Flüchtig gegangen ist ein 20 Jahre alterAusläufer ans Baden - Baden , nachdem er 130 M. Kundengelder
unterschlagen hatte .

große Feldsteine, die auf das Gleise gelegt waren , schwer beschä¬digt. Der Täter ist bis jetzt noch nicht ermittelt .--- Areslau , 26 . Oktober. (Tel.) Infolge der anhaltendenTrockenheit ist der Wasserstand der Oder derart niedrig, daß600 Schiffe von Kosel bis zur Mündung der Neiße festsitzeu.— Nürnberg , 26. Okt. (Tel .) Weingrotzhändler Dorncrwurde auf der Jagd durch einen unglücklichen Zufall von einem
Jagdgcnosscn erschaffen.

= Bischheim, 25 . Okt. (Tel .) Bei Kanalisationsarbeitcnwurden 4 Arbeiter verschüttet ; 2 davon sind tot.
— Zürich, 26 . Okt . Das Gericht in Pfäffikon sprach den

Chauffeur Conrieds , der einen Mann überfahren und getötethatte, frei. Conried hatte die Zivilansprüche bereits erledigt.bd Mailand , 25 . Okt . (Tel . ) Der Lago Maggiore ist aufs Neueüber die Ufer getreten . Grobe Ueberschwemmungen werden ans der
Provinz Gsnua und von der Insel Sardinien gemeldet . Die Eisen¬bahn- und Telcgraphen -Vcrbindungcn mit der Insel sind unter¬
brochen . (L.-A . )

Das Erdbeben in Calabrie « .
bd Rom , 26 . Okt . ( Tel . ) Genaueren Angaben zufolge ist Ferrnz -

zan» nicht unmittelbar dem Erdbeben zum Opfer gefallen , sondern voneinem ungeheuren Erdrutsch verschüttet worden, der durch das Erdbeben
verursacht würde . Bis jetzt wurden in Ferruzzano allein schon 500
Leichen geborgen . Man zählt über 600 Verwundete . Ter
Schaden ist ungeheuer. Ein Sonderzug mit Aerzten und Medikamenten
ist bereits cingetroffcn . Die Aerzte haben den Auftrag , bei Branca -
leone, . einer Ortschaft nähe Ferruzzanos , die selber fast zerstört ist, ein
Feldlazaret für Iransporrunsähige Verwundete zu . errichten und die
ftansportfähigen soweit möglich nach dem 40 Kilometer entfernten Jteg-aio abzuschieben. Die Soldaten erfüllen ihre traurige Pflicht mit äußer¬ster Pietät , trotzdem sie einen schweren Stand haben , da unter den An¬
gehörigen der Verunglückten viele sind, die sich wie Besessene benehmen .Sämtliche Spitzen der Behörden sind anwesend einschließlich des Kar¬dinals von Poriunuovo , der seelischen und materiellen Trost in reichemMaße spendete.

Das Zentrum des Erdbebens war Gerace an der jonischen Küste, in

8 Äasilraddiebllähle . Am 22. ds stahl ein Uilbekaiiiitcr inder Waldhornstraße ein Fahrrad mit der Polizciimmmcr 11634Karlsruhe im Werte von 50 Mk. — In der Nacht znm 24. ds .wurde aus dem Nebenzimmer einer Wirtschaft in der Kaiserstraße einFahrrad, Halbrenner . Original Nowa , Polizeinnmmer 1350 Karls¬ruhe im Wert von 140 Mk . gestohlen . — Am 25 . v. M. erschwindeltesicĥ eiu lebiger , 27 Jahre alter Kaufmann ans Snlzbach bei einemhiesigen Fahrradhändler ein Fahrrad im Werte von 180 Mk da¬durch , daß er an 2 vorhergehenden Tagen jeweils ein älteresFahrrad lieh und dafür täglich 3 Mk . bezahlte . Am dritten Tagewollte er nun ein besseres Rad haben , wofür er gern 1 Btk . mehrbezahlen wollte. Diesem Wunsch gab der Geschäftsmann statt, dochder Kaufmann ließ sich bisher nicht mehr sehen.
8 Vergastet wurde gestern ein 29 Jahre alter Schuhmacherans Lehningen, der wegen mehrfachen Eigentumsvergehen ver¬folgt wird .

Bevorstehende Veranstaltungen .* Der Verein Heimatliche Kunstpflege, Freie Vereinigung Karls¬
ruher Künstler und Kunstfreunde , hält am Montag , den 4 . November, !abends halb 9 Uhr, im Gartensaale des Hotel Tannhäuser seine 6. .ordentliche Mitgliederversammlung ( Generalversammlung ) ab mit fol¬gender Tagesordnung : Bericht über das Vereinsjahr 1906—07 , Kassen¬bericht mit Entlastung , Wahl eines zweiten Vorsitzenden und Komitee -
Mitglieds , Bericht über die Monographien , Jahresprogramm 1907/1908 .A > Aas Kpolkolgeaker wird am 28 . . 29 und 30 . d . M. eine
neue AtWaktion bringen . Es ist der Direktion gelungen, die be¬
rühmte R e f o r m t änz e r i n Viola Villany für diese dreiAbende zu gewinnen . Die K ü n st l e r i n wird sieb vor allem in ih¬ren orientalischen Tänzen , in ihrem altjüdischen Tanz und ihremTanze' der Salome zeigen . Viola Villany erstrebt eine Reform un¬serer Balletknnst ; die Bewegungen sollen dcr Ausdruck des Innen¬lebens , die Offenbarung der seelischen Erlebnisse sein . An die Stelledes steifen abstehenden Gazerockes tritt ein leichtherabwallendeS Ge¬wand , das niemals die schönen edlen Linien des Körpers der
Tänzerin bricht, sondern ihr gestattet , die volle Schönheit des weib¬
lichen Körpers im antiken Geiste in harmonischer Ansgleichnng zurGeltung zn bringen .

Aus den Nachbarländern .
S Ludwisisyafen a. fW) . , 25. Okt. Mit einem ergötzlichenFall von Beleidigung hatte sich gestern das Schöffengericht zw

beschäftigen . Ein Polizeibeamte lebte mit einem Kanfmann, der mit
ihm in der gleichen Straße wohnte , nicht in bestem Einvernehmen'
Als er mi t̂ in eine andere Straße verzog , wählte der temparement-volle Kaufmann ein Mittel , um dem Mangel jeglichen Schmerzetüber dieses Scheiden unverkennbaren Ausdrnck zu geben , er be¬flaggte sein Hans . Hierin erblickte das Schöffengericht den
Tatbestand einer Beleidigung und verurteilte den Ovationslustigenzn einer Geldstrafe von 10 Mark .

0 Stuttgart , 25 , Okt . Beim Weiden des Viehes erlitt dieEmil Schmidt Ehefrau hier am 18. d - Mts . einen schwere nUnfall , indem eine der Kühe , durch irgend einen Grund ge¬reizt , gegen die Frau sprang , sie auf die Hörner nahni und znBoden warf, wodurch die Frau eine Verstauchung der Wirbel¬
säule, Quetschung au den Füßen und eine Gehirnerschütterung erlitt.

Aus dem gewerblichen Leben.
££ Mannheim , 25. Okt . Die Bierbraucreivesitzer der Pfalz bil¬deten vorgestern einen pfälzischen . Verband. Vorsitzender ist Direktor

Menz in Homburg . Im Zusammenhänge damit spricht man voneinem Bieraufschlag , der am 1 . Januar eintreten soll.
/ X Bonndorf , 25. Okt. Sämtliche Kassenärzte der Bozirkskrankcn -

kasse haben auf 15 . Oktober ihre Vertragskündigung mit der Kasse auf .15. Januar 1908 eingcreicht infolge eines zwischen beiden Teilen ent¬
standenen Konfliktes . Der Vorgang ist darauf zurückzuführen , daßdie Gemeinde Uehlingen ihrem Kassenarzt Dr . Keller infolge Meinungs¬
verschiedenheiten das Kassenverhältnis gekündigt hatte und daß dieserKündigung die Bezirkskrankenkasse sich anschloß. Sämtliche übrigenKassenärzte erklärten sich hierauf solidarisch mit Dr . Keller und teil¬ten der Kasse mit , daß sie durch deren Vorgehen gegen den gen . Kol¬
legen schwer verletzt seien und deshalb ihrerseits ebenfalls den Vertrag
kosen . Die Kündigung werde zurückgezogen, wenn diejenige gegen Dr .Keller zurückgenommen werde . Sowohl der ’

ärztliche Kreisverein
Waldshut wie der Leipziger Aerzteverband stehen auf dem gleichenStandpunkt . Di ? Kaffe soll nun die Absicht haben an den größerenOrten eigene Aerzte anzustellen , ein im Hinblick auf die vorzüglicheOrganisation der Acrzteschaft ziemlich zweifelhafter Versuch, da sichwohl nicht viele Bewerber melden dürften . Doch hofft man , daß es inder Angelegenheit zu einer Verständigung kommt. Das bisherigeAvcrsum belief sich auf 12 060 dl .

Die Newyorker Finaiizkrifis .
(Tel . Meldungen . )

— Ncwyork, 25 . Okt . Das Nntcrschatzamt hat der TrustCompany of America '
den Betrag von 5 400 000 Dollars über - '

wiesen . Für die Knickerbocker Trust Company ist ein gerichtlicherVerwalter ernannt worden . Dem '
Vernehmen nach sind Ver-

. MI T —-’l 11 . II , W
'

dessen Umkreise die am meisten beschädigten kleinen Orte Ferruzzano ,Brancaleone und St . Jlario liegen . Orte von je etwa 3000 Einwohnern . '
Die Orte sind auf Hügelspitzen gelegen und nur mit den aller primi¬tivsten schwierigen Zugangsstraßcn ausgcstattet . Die Panik in der cala -
breslschen Bevölkerung dauert an. Indessen sind Sachverständige der
Meinung , daß das Erdbeben sich nicht wiederholen werde.

— Rom , 25 . Okt . Neue Nachrichten aus dem Gebiet des Erdzbebens laufen spärlich ein . Amtlich werden 25 Unglücksorte aufgezählt ,man fürchtet aber , daß deren Zahl größer ist , weil von vielen Orten
noch jede Kunde fehlt , tleüerall wird über unzureichenden Hilfsdienstgeklagt . Es scheint der Vorgang von 1905 sich zu wiederholen , daßnämlich der panikfrcie Teil der Bevölkerung reine Hand rührt undalles den Soldaten überläßt . In Catanzaro wurden übrigens die Re -

'
liquieu des heiligen Vitalianus ausgestellt .

Die Zustände in Ferruzano find trostlos. Die Größe der dortigen. Katastrophe erklärt sich daräus , daß die Einwohner im Augenblick des ^Erdbebens schon alle im Bett sich befanden. Eine Familie verschwand '
in einem Erdspalt ; die Leichen sind noch nicht gefunden. Das Bild /das Ferruzzano bietet , ist grausig. Ueberall sicht man menschliche-
Glieder aus dem Schutt hervorragen und hört das Wimmern der Un¬
glücklichen, die noch lebend unter de» Trümmern liegen . Bisher sind '
212 Leichen hervorgczogen , doch fürchtet man , daß die- Gesamtzahl 250Tote beträgt . Die Zahl der Verletzten wird auf 1000 angegeben .Es verlautet , daß der Papst für die Opfer 50 000 Lire bestimmthat . Im Uebrigen scheint zum Glück die Katastrophe diesmal nicht den
Umfang des letzten Erdbebens angenommen zu haben.

Heute morgen wurde in Reggio ( Calabrien ) der König erwartet ;bis jetzt ist aber noch nichts über seine Abreise bestimmt. Ter Königspendete für die Opfer der Katastrophe in Calabrien hunderttausendLire . Ter Ministerpräsident Cliolitti erteilte der Gcneraldirektion des
öffentlichen Gesundheitswesens Anweisung , nach Reggio » zwei Tama -
riterabtcilungcn , zehm wasserdichte Zelte , wonmter mehrere hundertPersonen Unterkunft fliidcn können , sowie das erforderliche Tanitäts -
matrrial zu schicken. Mit Hilfe der von der Regierung entsandten Be -amten und Truppen ist es bereits möglich, nachdrücklichst an die Her¬stellung von Zufluchtsstätten und an die AnfrüumnngSarbcitcn in den
gefährdeten Häusern zu gehen.
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Wandlungen zum Zweck der Einfnstr von 10—15 Millionen Toll,
aus Europa begonnen worden.

— Rewhork, 25 . Okt . Die Brooklyncr Bank in der Fulton-
straßc in Brooklyn hat ihre Bureaus heute nicht geöffnet. Das
Kapital der Bank beträgt 800 000 Dollars. Tic Internationale
Trust Company , eine Firma von geringer Bedeutung, hat ihre
Bureaus heute vormittag geschloffen . Sie stand mit der Bo«
rough-Bank in Brooklyn in geschäftlichen Beziehungen.

= Rcwyork, 25 . Okt . In Providrned (Rhode -Jsland ) ivurde
ein staatlicher Verwalter für die Nnion-Trnst -Company ernannt .
Tie Rewyorker Borough-Bank in Brooklyn, mit einem Kapital
von 200 000 Dollars und 8 Millionen Depositen , blieb heute
geschloffen .

— Newyork , 26 . Okt . Gestein riefen weitere Anstürme auf
Banken nnd Trusts erneute Aufregung hervor . Mehrere von
Liesen Jnstüuten stellten die Zahluugrn ein , andere setzten eine
gesetzlich gestattete Kündigungsfrist für die großen Dcpositen-
Gläubiger fest.

Telegramme de» „Bad . Dreffe" .
hck 25 . Oktober . In dem Strafverfahre « , das

auf Antrag des Fürsten Bülow gegen die SchriftstellerBrandt
n»d Gehlseu eingeleitet worden ist. hat die Straskqzimier die
Hauptverhandlung auf den 6 . November angeraumt.

hd Kamßurß , 25. Okt . Reichskanzler Fürst Bülow wird
heute noch nicht von Kleiu-Flottbeck »ach Berlin überfiedelu , sonder»
wahrscheinlich erst Sonntag abreiscn .

— Wie« , 26 . Olt . Der Ministerprästdent nahm gestern die
Entlaffnngsgesuche der beiden tschechischen Minister Pacak und
Forscht entgegen . Eine Entschließung über die Gesuche wird vor¬
aussichtlich erst in einiger Zeit erfolgen.

— Schöu - ruu «, 25 . Okt . Da die Genesung des Kaisers
ununterbrochen fortschreitet, werden Bulletins nicht mehr ans-

,gegeben.
' — Rom, 15 . Okt. Der „Popolo Romano" widmet dein
^deutschen Reichskanzler gelegentlich des zehnten Jahrestages
^seiner Ernennung zum Staatssekretär einen längeren Artikel,
in welchem er die großen Verdienste des Reichskanzlers um die
Fortschritte Deutschlands und die Anfrechterhaltnng des euro-

!stoischen Friedens hervorhebt, und daran erinnert , daß , der Fürst
stets ein aufrichtiger Freund Italiens gewesen sei . Er wünscht

: ifjm selbst und Deutschland als Verbündeten, daß er noch lange
an der Regierung bleiben möge .

— Madrid. 25. Oktob . Aus Anlaß des 25 . Jahrestags
der Ernennnng v . Radowitz' zum Botschafter fand heute
Mittag ein Empfang ans der deutschen Botschaft stakt, z» dem

, u. a. zahlreiche Mitglieder des diplomatischen Korps und der denlschen
Kolonie erschienen Unter den vielen Glückwnnschdepeschen be¬
findet sich auch eine solche vom deutsche » Kaiser und vom
Reichskanzler .

— Madrid , 25 . Okt. Der Minister des Aeußern begleitet
das Königspaar auf seiner niorgen beginnenden Reise nach
England bis Paris , uni mit dem Minister Pichon über die marok¬
kanische Lage zu verhandeln . Der „Mario Universal " glaubt ,
daß aus diesem Anlaß eine Schwenkung in der spanischen Politik
bevorstehe . Der „Liberal " hofft aber günstiges von der Be¬
gegnung zwischen dem König Alfons und dem deutsche » Kaiser
in England , die König Eduard angeblich herbeizuführen wünsche.

— Paris » 25 . Okt . (Tel.) In Bendome wurde unter dem
Verdachte eines Spionageversuches ein Reserveoffizier des Departe¬
ments Loir-et-Cher und eine andere Person verhaftet , die der
Mitschuld verdächtig erscheint . Die Angelegenheit soll für die
nationale Verteidigung von nicht allzu großer Wichtigkeit sein .

-- Aewyork, 25. Okt. In Santa Cruz in Mexiko haben
>am Donnerstag 406 Chinesen den englischen Dampfer

„ Woolwich" angegriffen , um ihre LandSleNte ans der
Quarantäne zu befreie » ; sie überwältigten die Matrosen, wo¬
bei einige schwer verwundet wurden , bis Militär und Polizei ein-
griffen . Das Schiff wird jetzt militärisch beivacht.

Der Kaiferbesuch irr England .
— Berlin , 25 . Okt. In einem von hier stammenden

offiziösen Artikel des „ Südd . Reichskorr. " betitelt „ Deutsch-Eng-
lischt Beziehungen " wird die gestern von uns initgeteilte Nach¬
richt bestätigt, daß der Reichskanzler wegen des bevorstehenden
Wiederbeginns der ReichStagSsttzungr» den Kaiser nicht auf der
Englandreise begkeiten wird . Unserer Diplomatie liege es fern,
mit dem Empfang des Kaiserpaars in England einen politischen
Trumpf auszuspielen . Die Bestrebungen guten Einvernehmens
mit England würden sich sortentwickel», auch ohne daß gleich
neue politische Abmachungen zu erklärten seien .

— London . 25. Okt . König Eduard fuhr heute im Auto¬
mobil nach Windsor, wo er die verschiedenen Arrangements in
Augenschein nahm , die zum Empfang der deutschen Maje¬
stäten getroffen werden .

Die leükbare « Luftschissc.
— Berlin , 25 . Okt . (Tel .) In Anwesenheit des Kaisers

fand heute vormittag in Tegel ein Aufstieg der beide« lenk¬
baren Luftschiffe statt. Zunächst stieg der lenkbare Militärballon
aus , und zwar gegen eincnchöigcnbis 9 M. starken Wind. Er wandte
sich über den Schießplatz und beschrieb dann einen Kreiß. Trotz
des starken Windes verliefen die Nebungen glatt, wenn auch
etwas langsam . Während der Militärballon übte, stieg der
größere lenkbare Ballon des MajorS Parseval auf nnd « anöve-
rierte vor dem Kaiser. Er arbeitete bei weite« besser als
der Militärballon, der unterdeß landete.

Der Kaiser nahm nach Vorführung der Luftschiffe an einem
Frühstück im Offizierskafino des Luftschifferbataillons teil.

— Merkt «, 25 . Okt . Im Anschluß an die heutige Besichtigung
der beiden lenkbaren Luftschiffe durch den Kaiser erfährt
daZ „ Tageblatt " , daß sowohl in Metz wie in Straßbnrg im
Elsaß Stationen mit je einem lenkbaren M i l i t ä r l » s t-
schiff eingerichtet werden sollen . Es werden zwei Offiziere ,
davon einer vom zweiten Eisenbahnreginient. dorthin abgeordnet
werden .

vom Balkan .
hd Wie« , 25. Okt . Der diplomatische Agent Monte¬

negros in Cattaro. R a m a d a ni o w i t s ch ersuchte die dortige
österreichische Behörde, alle in Catiaro weilenden politischen
Flüchtlinge ans Montenegro von dort ausznweisen. Unter die¬
sen etwa 300 Flüchtlingen befinde » sich zahlreiche Woiwoden ,
Offiziere und oppositionelle Abgeordnete.

Mrlgrad , 26 . Okt . Die vor kurzem l>e n r l a u b t e n M a nn-
schafte » wurde » dringend zurückgernfen und müsien bis
heute in de» Kasernen sei». Dies« Maßregel steht im Zu¬
sammenhang mit der am Sonntag stattsindenden Volksver¬
sammlung der vereinigten Opposition , wobei
angesichts der erregten Stimmung ernste Ausschreitungen
befürchtet werden .

Wasserstaud des Rheins .
Konffauz. Hafenvegel. 25. Okt . 3,16 m '24 . Okt. 3,15 w). /
Schnfferinfek, 26 . Oktober . Morgens 6 Uhr 1,28 i
Ml 26 . Oktober . Morgens 6 Uhr 1,87 m . j
Waran . 26 . Oktober . Morgens 6 Uhr 3.14 m. gef . 0.00 ,„ 1
Mannhelm. 26 . Oktober . Morgens 7 Uhr 2,18 m . )

J. PetryWs
Hollieferant

Juwele «, Gold- nnd
Silberwaren

Goldene Ketten
jeder Art

Goldene Armbänder
Zur marokranische» « ngelegenheit.

C. Paris , 26 . Okt . (Privattkl.) Der Ministerrat beschloß,
die Truppen in Marokko auf 10000 Mann z« verstärken. Fünf
Bataillone algerischer Schützen erhielten den Marschbefehl.

— London , 25 . Okt . Btätternachrichten aus Gibraltar
zufolge hat der Gegensulta « Mnlai Hafid in der letzten
Rächt eine« Angriff ans Mogador gemacht . Die
Kriegsschiffe „Admiral Aude" und „Drsaix" « öffneten das
Feuer und brachten den Angreisrnden schwere Verluste bei.
Ueb« 1000 Mann der Armee des Sultans Abdul AstS wurden
vom Dampfer „ArtoiS "

, d« im Hafen lag, sofort alS Ber-
stärkung der Garnison gelandet .

AnrNeform - » . Kevo!iitlo»sbewLgiing ln Nichland.
---- Hketer«»»rg 25 . Oktober . Durch kaiserlichen Ukas

tritt für die Städte Jekaterinenburg und Werchoturje mit
den dazn gehörigen Bezirken an Stell« deSverstätzktcn Schutzes
der a n ß e r o r d e » t l i ch e Schutz in Kraft.

56 Petersburg , 28. Okt . Der lüderlich« Lebenswandel der Mische
und Ranne« in den rnffischen Klistern ist in letzter Zeit derartig »ffrn -
knndig geworden , daß eine besondere Konferenz unter dem Vorsitz des
Metropoliten AntaninS einberufen werden mutzte , um Maßnahmen da¬
gegen zu treffen . Die Konferenz beschloß, eine strenge Kvntralle cinzu-
führen und die Zellentüren in den Klöstern mit Gucklöchern zu ver¬
sehen und zur Bewachung der Klöster besondere Wächter anznstellen.

— Odessa, 25. Okt . Die Redakteure der hiesigen Zeitungen „Ra-
wasti "

, „Listak" und „ Obvsrenje" wurden vom Gouverneur , weil sie die
Kandidaten, der Parteien der Linken und der Kadetten für die Reichs -
dunia benannt hatten , zu Geldstrafe« von je 1000 Rubel verurteilt .
Der Kandidat der .Kadetten für die Reichsduma, RiralSkh , wurde heute
verhaftet. ( Frkf. Ztg. )

— Batnm , 25 . Okt . Heute nacht griff eine etwa 40 Man « starke
Bande einen Pastzug an , als er auf einer Ebene zwischen den Stationen
Beleg ery und Dzerouli hielt . Di« Räuber warfen den Lokomotivführer
von der Lokomotive und beschaffe « de» Zug. Die militärische Bedeckung
des ZngeS erwiderten das Fener . Der Zugführer wurde getötet, sieben
Selbste « find verwundet worden. Vier Räuber drang«« in den Post-
wagrn und bemächtigte « sich der Geldsäcke. Die Höhe der geraubten
Summe ist noch ungewiß. j

— Kietze, 26. Okt . Ans der Station Stawko « wurde ein
Eisenbahnzng , in dem sich der Zahlmeister der Eisenbahnver -
waltnng befand, überfalle « . Der Zahlmeister wurde verwundet ,
die Räuber entflohen auf der Maschine des ZngeS . Ein Militär¬
kommando nahm die Verfolgung der Räuber auf.

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse von, 25 . Oktober. (Offizieller Bericht . )

An der heutigen Börse lagen Brauerei -Aktien sehr fest. Ludwigshafener
Akt.-Brwuerei 236 G . , Sirmer . Grüntvinbel 268 G . , Schwartz, Speyer
121 G . und Pfalz . Preßhefen, und Spritsabrik 151 G . Industrie -
Aktien waren ziemlich unverändert . Von Bank-Aktien gingen Pfälz .
Bank zu 100 Proz . um und Spar - und Kreditbank Landau zu 138
Prozent .

^ Hvckrnhrim , 25 . Okt . Hier wurde gestern sämtlicher Tabak
zum Preise von 30 <4 und Trinkgeld verkauft.

/ »»»« « , 25 . Okt . , 5 Uhr . Metalle . Kupfer 56 Psd . St .
10 8 . 0 P. . 3 Mt. 58 Psd . St . 5 6 . 0 P . . Zinu Stroits 143
Pfd. « t. 10 Eh. 0 P . . 8 Mt. 103 Pfd. Et. 40 Sh. 0 P.. Blei
span . 18 Pfd. St . 7 Sh. 6 engl. 18 Pfd. St . 17 S . 6 P ..
Zink gew . Marke » 21 Pfd . St . 15 S . 0 P .. best. 22 Pfd . St .
5 S . 0 P . . Schott . Roheisen-Warrants 64 S . 0 P.

K «i*erstr. 102 . Tel . 1658 . das Neueste in reicher Auswahl .

CclCaOl ^as ®este &e£en Bleichsucht. 1970*

8 » I * «

LUDWIG ALTERV »
* ’

HOF-MöBELFflBRIK
DARMSTADT

VORNEHMSTES ETflBUSSEMENT
FÜR WOHNUNGSEINRICHTUNGEN

tonangebend für . . .
NEU2EITURICHTUN6 Jß •
GROSS».

'
KflISERL. / ffl f

HtSSISOt RUSSISCH / /
HOFUEF. MOFUEF. / A i |

HÖCHSTE - AT a *
AUSZEICHNUNGEN;^ '!) t »

Mn

GRÖ5STES • flü5STmUNGSHflUSDEUT5CHLTO
iV0R5CHLÄQE UND VORLAGE VON SKiZZEN^ OHNE VERßiNDUCHKEIT ^-

o»:

3

Wenn Dein Hans auch noch so klein ist
Sorge stets , dass alles rein ist,
Dass die Wäsche stets pikfein ists
Kurz , dass Rhenus -Borax Dein ist.

Frankfurt ^Mmn
Worcester -Sauce . Mayonnaise .

7210a Verlangen Sie Gratiszusendung unter Nummer 113 :
rv » » PABBT ’s reichhaltige Kochrezepte für die feine Kkiche.

Seltener Gelegenheitskauf :
Eine Partie 15871 .2.2

echt englische Stoffe
zu Herrenanzllgen und Paletots

per Meter Mk . *7 . —

August Mayer , Me liMrasse b. Mk

NestieREF
für Säuglinge, Reconvalescenten ,Magenkranke.-

'h'

Briefkasten .
H. H . lieber die Frage , ob die durch Reichs imstsgesetz vorgeschriebene

Impfung im Weigerungsfall durch wiederholte Polizeistvasen erKvun^en
werden kami , § 14 des Impfgesetzes, sind allerdings verschiedene Ent -
scheidungen der Oberlandesgerichte der einzelnen Bundesstaaten möglich
und auch ergangen , so z . B . das von Ihnen erwähnte Urteil des Ober,
landesgerichts Düffeldorf vom 24. November 1906 und dre Urteile des
Oberlattdesgerichts Karlsruhe vom Jahr 1882 und 1893 . Das erste
Urteil hat das verurteilende Erkenntnis der Strafkammer Elberfeld auf¬
gehoben und das fteisprechende damit begründet, daß die fortgesetzte
Weigerung zur Impfung sich als fortdauerndes Delikt darstelle und nach¬
dem der Angeklagte einmal bestraft ist, eine zweit« Bestrafung unzulässig
sei . Die Urteile des Oberlandesgerichts Karlsruhe sind der Auffassung,
daß mit Rücksicht auf Zweck nnd Bedeutung des Gesetzes mehrere Be¬
strafungen unzulässig sind . Die von uns in Rr . 477 mitgeteilte Ent¬
scheidung des Landgerichts vom 22 . März 1807 schließt an die mitge¬
teilten Entscheidungen des Oberlandesgerichts Karlsruhe an und der -
urteilte den bereits fünfmal bestraften Angeklagten zu einer neuen Geld¬
strafe von 40 <M .

J0F~ Weiteren Text siehe Seite 8. "WO
Wcrgnügungs- und Zflereins-Znzeiger.

Samstag den 26 . Oktober :
NpvllOtheatrr . 8 Uhr Varietevorstellung.
l . Nthletic -Spvrt -Club Germania , Uhr Uebungsftund« i. Rußbaum.
Vayernverei«. BereinSabend. Me Brauerei Mschoff .
Fnlda . 9 Uhr Großer EröfsnungSstall. *
Kanfm. Verein Merkur . 9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .
Kvlvffeum . 8 Uhr Vorstellung.
Lribgrenadierverein. Sy3 Uhr Fainilienunterhaltung im grünen Berg.
Männerturnverein . % 8 Uhr 1 . Damen -Abteilung , Zentralturnhalle .
Mnsrnmsaal . 8 Uhr Vortrag von Dr . Karl Peters .
Pivnierverein . 8% Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Rheinklnb Allemania. 9 Uhr Herrenabend im Tannhäuser ( Winterg . ) .
Rnberverri« Stnemvagel . 9 Uhr Vereinsabend im Palmenharten ,« akamander. 1 . Karlsr . Ruderklub. 9 U. Klubabd. i . Klubh. ( Rheinh. | .
verein ber « ürttember ^ r . Uhr Brrslg . i. König von Preußen .
Verein ehem. gelber Dragoner . Uhr Monatsversammlg . im Lokal .

kl! gros . Julius Zlrauß , Karlsrnljk . kn
.

Kaiserstraße 189, zwischen Herren - und Waldstraße. 16983
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffe«,
Paffementerlen , Spitzen, Knöpfen, Weißware », Handschuhe», Krawatte«,
Fächer» rc. Ständig« Eingang von Neuheiten. — Telephon 372. —

9ie können nicht schlafen ? "tzMSW
HOF * Sie können doch schlafen ! "WAW

Nehmen Sie nur bei Schlaflosigkeit , Bienrasthenie , Migrfta *
(gesetzlich gesch ) , ärztlicherseit ?
glänzend begutachtet . Das b«*«
der Neuzeit, gänzlich unschädlich

• Preis Mk . 3 .— . •
Castor . K . Br . Lecith . valer.

Cabroval

Sortina .oiit * - 33x5. - gros - Haus lsa.
Kurz-, Weiss - und Woll - Waren

i . Gärtner & Co. , Karlsruhe i. B.
Kaiserstrasse 337 . = -- - - Teleptaoa -Knf 305 .
Lager-Besuch empfehlenswert. — Auswahlen bereitwilligst

Au»föliru«3 schriftlich«!' Auftrige unter Angabe ven Roferenzee .

Nur durch die Hlrach >Apottaeke , Strassbnrg 60 (F.!»• *»)• 6«:

Riffige Gesichtshaut -
wirb sommktwcich , gejckmeidig LM - ne

Z« Eabett in affrn Äpolbrken , Drogervn u. 93ar ;ftm«ien vro ßt 60 4 & ^ ^

Rrmours ^ kiscOexlracI
»V Dunkel von Farbe . — Stark konzentrierte - Sehr ergiebiu . — Ueberall erhSItlioh . H«ro*steii* unter staadiacr . staatueh « ' Kouu-»11^
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- LS so lange der Vorrat reicht , für beide hocheleganten Bände, ca . 1200 Seiten nur Mk .

Bl

bietet in diesem Jahre für Jung und Alt das schönste Geschenk . :1 Ein Schatz
für jedes Haus , ein§ Zierde der Hausbibliothek , geeignet zum Vorlesen und zur
Unterhaltung und Belehrung . Es sind die weltberühmten Streifzüge -eines Welt¬
bürgers Uber unsere Erde, dargestellt in Romanen , Sitten- und Lebensbildern ,Novellen und Skizzen aus allen Weltteilen von Friedrich Gerstäcker, Es ist
das erste Mal , dass die weltberühmten Reiseromane unseres Friedrich Gerstäcker
in einer billigen, guten Ausgabe zusammengestellt , sowie mit künstlerischen
Illustrationen eines ersten Münchener Künstlers versehen sind . Diese zweibändige
Prachtausgabe ist neu bearbeitet von dem bekannten Reiseschriftsteller Paul
Römer und enthält in zwei goldgeprägten Prachtbänden von ca . 1200 Seiten
auf gutem Papier unter vielen anderen Regulatoren in Arkansas . Unter
dem Aequator . Javanisches Sittenbild . Blau -Wasser . See- und Matrosenleben.
Skizzen aus dem See- und Inselleben . Die beiden Sträflinge . Fiusspiraten des
Mississippi. Die Sklavin . Der erkaufte Henker . Gerichtsscenen in Arkansas .
Schwimmende Theater . Leichenräuber . Rache des weissen Mannes. Aus¬
wandererschiff. Nacht auf dem Walfisch . Schiffszimmermann. Am Kap Horn

und viele andere .

Dieser kurze Auszug zeigt die Reichhaltigkeit und vorzügliche Zusammenstellung
der Romerschen Ausgabe von :

■■

Neue illustrierte Prachtausgabe in zwei hocheleganten goldgeprägten Pracht.
bänden, ca . 1200 Seiten.

Vorzugspreis nur 3y 2 Mark !

Erhältlich , so lange der Vorrat reicht, in unserer Expedition , in
unseren Filialen sowie bei unseren Blattausträgern .

In Karlsruhe frei ins Haus , auch per Telephon Nr . 86 zu bestellen.

Versand nach auswärts gegen vorherige Einsendung des Betrages von Mk. 4._
Nachnahme Mk. 4 .20.

Expedition der „Badischen Presse“ Karlsruhe i . B.

I
Briuge mein reichhaltiges Lager von

antiken Möbeln
sowie sonstige antike Gegenstände

I in empfehlende Erinnerung . 11721
- Friedr . Schaaf , Schillerst!1. 10.

Pianolagee

J . Kunz
Karl-Friadrlehstrasse 21,

^ empfiehlt ' 15237 .6.3

Flügel , Pianinos, Harmoniums,
Einbau - Klavierspielappapte ,

nur auserlesene Fabrikate *- ersten
Ranges, unter jeder Garantie .
= Stimmungen und Reparaturen . -----

at meine Spezialmarke „ Hummel -Rasiermesser " . In
allen Breiten vorrätig . Alte Rasiermester werden bei mir
forgfältigst fachgemäß geschliffen mit voller Garantie für guten
Schnitt . Versand nach auswärts. v,j 11726 .26 .17

Karl Hummel , Karlsruhe; Mftitrait 13.

Beständige Ausstellung
in praktischen

Verlobungs -, Hochzeits- ui
Gelegenheitstahenlißn :

Haushaltartikß ! in Porzellan , Glas , Zinn, NickeLu. Kupfer.
Loxuswaren, Lederwaren , Kolzwaren u. Parfümerie .
Ess - u. Salatbestecke , Wein- u . Biergläser , Salat - u . Kompott¬schüsseln u . Kompotteller etc . aus amerik. Kristallglas, - Vasen ,Nippsachen , Figuren , Wandteller, Photographierahmen, Damen¬
gürtel , Damentascben, Portemonnaies, Fächer , Uhrketten,Broschen, Hutnadeln , Colliers, Odeurs, Seifen, Kämme , Haar¬
bürsten, Toiietteartikel, Spazierstöcke, Manschettenknöpfe,Reisenecessaires , Reisetaschen, Ansichts-Artikel .

T V V/IltUVlUV ^ Vl ,
Papier- Handlung , Schreibmaterialien,

Kaiserstrasse 073 , zwischen Herren- und Ritterstrasse
Grosse Auswahl . — Billige Preise . 868*

ISrstes Karlsruher

-InstitHtjmsrä
zwisHn , starlfriedrichsch jt , Kreuzstr.

, Direktion : JH. Hftngerl « .
—• Telephon 1685 , - --------
erledigt Auskünfte üher Familien - u.
BermögensverhAtnisse , Vorleben ec.an allen Plätzen , ^
diskrete Vertrauensangelcgenheiten ,
Beobachtungen und Ucbcrwachungen,
Ermittlungen , aller Ach zwecks Her-
bcischaffung von Beweismaterial in
Straf -, Zivil - , Patent - , Ehescheid -
ungs - und Alimentation -Prozessen.

Strengste Diskretion .
Anfragen ist Rückporto beiz,liegen.Prima ReferenzenvonJuristen,sowie von allen Gesellschaft» .

tlpsseu stehe« z« Diensten .
Mk " Wir bitten genau aufdie Firma und Wohnung

■ • • J zu achten.

E. & ff. Euer 233.
Elegante Damen - Hüte

Ständig grösstes Lager
in jeder Preislage .

—'W- » 022.9.6

Spezialität : Wiener Kufe *

Möbel ! Möbel ! Möbel!
Wegen Eintreffen grosser Sendungen Möbel ver¬

kaufe ich , um rasch zu räumen , viele hochfeine_ Rau ‘ c " -n *‘*ovu iouiuou , ricm uuiUiGlue gw

I
Schlaf- und Speisezimmer , Kiichcn - sowie einzelne Kübel mit gro -ser

v PreisermässiKpng . Bei Lieferung ganzer Ausstattungen erhält der Käufer IInoch Extra -Vergünstigung bei langjähriger Garantie , 139748.6 RI
" öbelhau . "

— — ■“ b.,». Barl. Friedrich Kupp ar” “
Bedienung ; 19 Uaiserstr . 19 .

Eine Uhrfeder einsetze«
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
bi« Glas , Zeiger je 25 Pf.

Andere Reparaturen ebenfalls billigst
unter Garantie . 871*

Carl Siede
Nhre« -Reparatur -Anstalt

Kreuzstrasse 17.

Auswahl.

Wen eingeführt !

Bünde l - i
^ olz

per Bund 12 Pfg .
empfehlen 15541

PMuc!t 8 ß.
B

G . m . b. H. W
in den bekannten Karlsrichcr

Verkaufsstellen - UW

Rü suchen best. Leute v. Schwarzw.
^ lauch Waisenkind ) gegen Erzieh -
^Nbeürag als eigen anzunehm.

Offerten unter Nr . 8762a an die
- th - her . Bad . aßreffe " erb . 3.3

Möbelverkaärf .
2 "Zimmereinrichtung u Sliidje b; f.

Umst. weg. sofort
^

billig — evtl ,
einzeln — zu vcrk . B38904.2.2
Gartenstrastr 8 . Seitenbau, III.

! 4 / V Bfund Eollr frisch , gesalzene
I | C Schweinestiickensteisch nur
. A>I, 3 .30, jjifb . 7,90 ab hiE

9Psd .cholsr. Käseschnitt , u.-ffltJi 2 .90, 35 Pfd . Ji 10 .50 Vers . u .
Nachn.HHrLWanii,K5rtorsl .KL9 .

in grösster Auswahl zü massigen Preisen

empfiehlt /r

L
15919 .2.2

JZudolf Vieser
(Kaiserstrasse 153.

Für ein gutgehendes Fabrikationsgeschäst der

UlollwarcnbranclK
ioird "

tätiger .

CoiiEpiigiion
mit einer Einlage von ca. 1E0VÜ Mk. per bald gesucht.

Offerten sub A. I5ia K . an die Annonccn - Expedition 8 . Josky ,
Filialbureau , Hremliagen , Schweiz . -* 8973a .2.2

la. TafeMpfel
Mehrere Waggon Lageräpfel hat

preiswert abzugebe « . 9095a6 .4
K . JSleiubach ,

Ciondelsheim .

Dätltfitt l*ttöeu liebevolle ,-t ' Ulli CU bjg !r A« f«ahm,
bei Fra « Ut« «h , Hebamme , Zäh -

ia . 1 o-. «ic.aa



Sette 6 _
□ \ j. z . Tr .

Montag 28 . O?
V2» Uhr

Kräuzch . m .Y ortr .
Schwapzwaldverein

Sekt . Karlerafce.
Sonntag den

27 . Oktober 1907 :

Ausflug :
I. Offenburg— Or¬

tenberg — Hohes
,, Horn — Brandeek -

turm —Darbach (M ) . — Offenburg .
Mundvorrat — Feldflasche .
Abfahrt 6 Uhr morgens .
II . Offenburg— Zell-Weyerbach -

Brandeckturm — Durbach (M .) —
Offenburg.

Abfahrt 8 ' 7 Uhr morgens.
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Zalamantier.
tsrjter Äirlsriihtt Ruderklub-

(E. B.)

SamStag den
28. Oktober,

ab end» 8 Uhr,
im i|KlubhauBe ' * i

Klubabend
mit besonderer Feier .

Sonntag de» 27. Oktober,
nachmittags 3 Uhr :

in den feftl - geschmückten Räumen
des )| Klabhabses ,<

Kirchweih -Fest
vom Meinhafe «

mit entsprechenden Veranstalt¬
ungen. Auftretender so beliebten
Rheinhafen- Kapelle . Aus¬
schank, neben den bekannt guten
hiesigen Bieren, von einem vor¬
züglichen „Renen " (Ortcnauer
Riesling) . >6022 .2.2

Wir bitten um zahlreichen Be¬
such unserer verchrl . Mitglieder
nebst deren Familienangehörigen-

Dev DovstanV .
- ^

Rudemreio Sturmvogel
(e. V.) .

Heute
SamStag

abend
9 Uhr :

Vereins¬
abend
im Lokal

„Palmen-
garten" .

Der Borstand.

e. « .

M . ,tbeilbS 9Uhr,
findet im Winter¬

garten des

mit reichhaltigem Programm statt ,
wozu wir unsere Verehr!. Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiches Er¬
scheinen hiermit höfl. einladen.

Karlsruhe, 26. Oktober 1907 .
16036 Der Vorstand .

Verein
der Württemberger.

GamStag abend 9 Uhr :

Versammlung
im Lokal GasthanS „ zum König
von Prenßen", Adlerstratze .

Der Borstand.

Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit
des Prinzen Ludwig von Bayern.

Jede« SamStag BereiuSabend
im Lokal Alte vranerei Bischofs
lHerrcnstratze ).

Landsleute willkommen !
Der Borstamd-

L f-'W Brief zu spät
abge. Rend . West-* u. Moltkestr - ver¬

paßt. Bitte nochnu Nachricht unter
Nr. B39210 an die Expedition der
^öad . Presse *.

Sonntag , 27. Oktober :

Lamilien-Äurflug
nach Grötzingen (Gasthaus „zuw
Schwan ). Abfahrt am Dnrlachertor
um 2 Uhr , bei ungünstigerWitterung
2 19 am Hauptbahnhof.

Z» zahlreicher Beteiligung ladet ein
15916 .2-2 Der Borstand .

B.
KWlMl

VA

gegr. 1898 .
Verein für

vrwegungs -
spiele .

Eingezäunt . Sportplatz a . Meiyerniuili

Sonntag den 27. Oktober :

Wettspiele
gegen

Rarlsrnher „Union“.
Beginn um 2 und halb 4 Uhr.

Eintritt 20 Pfg.

| Stftt Siripi Swit 190?-
Sorlönilie - gtftpliiti
The Oceantc

l in Co.
IUim der H.

Heute Samstag znm ersten»
male das

der in . Sevie ,
bestehend aus Schlager « aller¬
ersten Ranges , uuter anderem:
Müi der trililfa tot

Edelwildjagd
in Fontainebleau .
Prachtvolle Naturaufnahme.

„»»> mninnniiiiiniin
"
,

eine ergötzliche Scene aus den
amerikanischen Südstaaten.

,lMp! nr Set M (er-
leldigng der Koste

“.
Eine Aufnahme , die in diesem
Umfange noch von keinem Kon¬
kurrenz » Unternehmen gezeigt
wurde , sowie die übrigen 14

Glanz-Nummern.
Morgen Sonntag :

nachmittags3, S und 8 Nhr
abends.

Preise der Plätze: Logen
2 Mk., Sperrsitz 1 .50 Mk. , I. Platz
1 Mk. , II . Platz 70 Pfg.,III. Platz 40 Pfg.

Borverkanf an der Zirkn»-
kasse von 10—12 Uhr vormit¬
tags , Logen , Sperrsitze , sowie
I. Plätze können ohne Zuschlag
belegt werden . 15941

Nur noch einige Tage !

Ia . Cafeläpfel !
einheimische Edelsorten , prachtvolle ,
große Früchte, versendet * Zentner
13 Mk . Unbekannten p . Nachnahme .

Frieda Müller , Mvtrsinb ,
15 .12 Kehl (Baden) . 9008a

Neue

Maronen
Iper Pfund 18 Pfg . !
12.2 empfehlen 16031 |

PfonnM 8 l»
<&. M. 6 . K .

| tu den bekannten Ver - 1
kaufsstelle ».

von Schloß und Weingut Renweier
soeben eingetroffeu . 16049
Heb . Heckuiann ,

„ zur Maina «" , Waldstraße.

« van stoulens £ acao = $ tube »

Kai$cr$tra $$e IS7, zwischen Herren - und Olaldstraue .
Rauchfreier , elegant eingerichteter Erfrischungsraum , für Damenbesuch besonders geeignet

. Feinstes Gebäck aus ersten Konditoreien . >—

van Houtens Cacao in tadelloser Zubereitung.
887607 Tee portions - und glasweise . . -

Arbeiter-Bildiiogs-Yerein Karlsruhe. E . Y
Montag de » 28. Oktober 1907, abends \ ',9 Nhr, im Saale

unseres Hauses , Wilhelmstratze 14 , II :

Mounts - Vevsanrnilnng.
Die Tagesordnung ist im Lesezimmer angeschlagen.
Wir bitten um zahlreiches und pünktliches Erscheinen . 16050

Der Usrstcrnd

Museumssaal , Samstag d. 26 . Oktober , abends 8 Uhr :

Einmaligen Vortrag 8680a .9,9 |

„Wirtschaftliche Kolonialpolitik “

Harten ä 1 , V/„ 2 u . 3 Mk. (von 11—1 , 4—7 Uhr) im Vor- I
verkauf bei Fr .Doert , Hofmusikalienbandlung , Kaiserstr . 159 .

WirtschaftieröflfnuDg
u . Empfehlung .

hiermit bekannt , daß ich seit 1 . Oktober d. I . die

Wannenstiel
übernommen habe. Es wird mein eifrigstes Bestrebe » sein,
meinen werten Freunden und Gästen das Beste an Speisen
«nd Getränke« verabreichen zu können und empfehle mich,
einem zahlreichen Besuch seitens des hiesigen Publikums ent¬
gegensehend. Achtungsvoll

M Mache hiermi

H MM

I

ii1

16040 «f . Dietz .

.Vereinigte Möbelpacker
Karlsruhe .

Sonntag de» 27. Oktober ds . Js .
findet unsere diesjährige

in der
Restauration zum Pfan « e « sttel , Lurlacherstr . S»,

statt. Dieselbe beginnt nachmittags ' /,4 Nhr und ist ver¬
bunden mit Konzert , PreiSkegel « und Glücksrad .

Wir laden hiermit unsere Kollegen, sowie Freunde und
Gönner deS Vereins höflichst ein. 16040

Der Borstand.

1 II
Gerwigstraße Rr . 2.

Morgen Sonntag den 27 . Oktober von «achmittagS 4 Uhr :

z Grosses Streiehkonzert z
auSgcf . von ein . Abt . d . Kapelle d . 3. Bad . Feld -Art .-Rgt . Rr . SO.

AuSerwählteS Programm. -- -- - - 16045
ES ladet hierzu höflichst ein August ' Söhmitl .

Restauration zur„$tadt $edan“
( Gottesauerstvafte 19 ) .

Sonntag den 27. Oktober 1907 :

Grosses Eröffnungs -Militär-Konzert
von einer Abteilung der Kapelle des Feld -Art . - Regt » . Nr . 39-

Anfang 6 Uhr abends . Eintritt frei.
Es ladet zu zahlreichem Besuch ergebenst ein 839160

August Baumann , Metzger und Wirt .

konzertieren Samstag und Sonntag

die fidelen Karlsruher ?
In der 839183

, 8lke Ailtt- ll . Sttiußr .
Ohne Konknrrenz — in der Residenz .

Zum Kronenfels (toitutr.)
Hente SamStag abeud 8 Uhr u«d morgen Sonntag : BM- »

U. a. : Auftretenvon Miss Emmy Mell ini, Deutschlands jüngste Zauberkünstlerin.

WlllWe Lsckiist
>!» M - MiMiui InKarMIKdrllMMt

Bormittags 11 - 12 Uhr.
Montag : Aus dem Rechtslebe «.

Rechtsanwalt or Bauer , Heidelberg . 15 Vorträge.
Dienstag : Die Eutwicklungegeschichte der Erde u die Besieĥ

ihrer Oberfläche mit Tieren «nd Pflanze«.
Professor ne . Paulcke, Karlsruhe .

20 Vorträge (mit Benützung eines Projektionsapparats ).
Mittwoch : Leber Hygiene.

llniversitätsprofefior Dr . med . et jthll . Reumann , Heidelberg. 1
20 Vorträge (unter Vorführung von Demonstrations- u Anschauungsmaterieh .

Donnerstag : Die Kultur der Westasiatischen Reiche i»
Altertum.

Professor , Dr . Pezold ,
Direktor des orientalischen Institut- der UniversitätHeidelberg . 17 Vortrjg.
Beginn der Borträge : Montag den28 . Oktober.

Eintrittskar ^ u werden abgegeben vom 21» Oktober an täglich d»
11— ' /,1 Uhr im Großh. Victoria-Pensionat,

Kartei « zu den vier Vortragsreihen . . . . . . 40 JL
„ für jede einzelne Reihe zu 20 Stunden . . 20 M.

Darunter . . . . . 15 JL
Wegen der spätere « Borträge de» SyW»«si«mSdirefl,k»

» r. Häussucr über einen geschichtliche« Stoff ergeht «och Be¬
kanntmachung . 15711,3t

Grotzherzoglicher victoria-penfionat, j
♦ ♦ M » U ♦ 4-> ♦ « P-ch 9 ♦

kvang. Umin$hau$,
2 . ^ t>ontHmtiit § <>t ) otfira0

Sonntag den 27. Oktober, abends 0 Uhr.
Vortrag des Herrn Pfarrer 0 . Krtinkerg (Straßburg) über :

„Ist Religio « Privatsache ?"
Eintrittspreise : Für 1 Person sämtliche Borträge 3 Mk .,

in der reservierten Saalhälfte 4.80 Mk.
Für 3 Personen (Familienkarte) 5 Mk.,

in der reservierten Saalhälfte 9 Mk.
18008 Eknzelvortrag 1 Mk -, Empore 50 Pfg.

Der Borstand des Evang . Vereins .

HeligtSfe Vorträge
Kaiserstraße 188 , Seitenbau »

Jeden Sonntag nachmittag 4 Nhr «nd Freitag abend 8 Nhr.
Thema: Das Weitende , das Weltgericht . B391I2

Jedermann willkommen l Eintritt frei!

Eintracht - Karlsruhe
Somtag iss 27. Oktober , abends t Uhr, Montag «io» 22. Oktobsr,
nachm B Uhr and abtndi S Uhr nnd DloMtag den 29. Oktobsr,

neolun. B Uhr nnd abend» I Uhr:
Wissenschaftliches Theater „URANIA “

(Direktion Emil Gobbers , Düsseldorf.)

Die Welt in Farben !
oa . 100 Projektionsbildsr in Naturfarben. y

Die Erfindung der Dreifarben - Photographie «
Vortrag aus der Feder und Original-Aufnahmen von Herrn

Geh . lieg -flat Prof. Dr. Miethe .
Se. Majestät der Kaiser hat in der Kgl. teebn. Hochschule,

Berlin s. Zt . diese Aufnahmen besichtigt und seine volle An¬
erkennung ausgesprochen. ,
Ausserdem : Der Kineiuatograpti in Dienste der Wisseasekift

Eintrittskarten im Vorverkauf : Fr . Deert , Hofmusikalien-
handiung, Kaiserstr. 159 und zwar : vormittags von 11—1 Uhr
und nachmittags von 4—7 Uhr . 15750 .3.31

Montag den 28 . Oktober 1»» 7
im Saale dea Gros sh . Konaanvatorium9 |

II. Rezitationsabend
d . Rezitators u . Schauspielers Vogelmann -Volfrath (Mttnehen ) |

(Melodramat . Abend ) .
, Am Klavier : Herr A . Bruder .
Dichtungen von Byron , Bürger , Lenau , Hebbel , Mosen¬

thal , Glasbrenner .
Mit begleitender Musik von Liszt , Mozart , Pertibaur , I

Schumann . 16615.2.21
: Anfang 8 Uhr . Näheres im Programm . Ende ' »19 V br*[
| Vorverkauf : Musikaiienhandlg . Hans Schmidt, Ecke Kaiser- !
und Lammstrasse . Num. Sitz Mk . 2 .— , unnum . Sitz Mk,

I Stehplatz Mk . 1.— , Galerie 70 Pfg . .
I Studierende Ermässigung Mk. 1 .50 , Mk . 1 . — , 70 Pfg .. 50

TJei?erzieher , Empfehlung
9 nphr . -für iniftlprp ffirJvÖA tmA —. nttR2 gebr . , für mittlere Größe, fast noch
neu , sehr billig zu verlausen 2*1

Ebendaselbst ist ein Fahrrad , s.
gut erhalten, zu verkaufe«.
839218 Winterstr . 39 , 2 . St .

Tüchtige « leidermacheri»
Kunden an. Spezial . :
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Stadtg arten
oder Festhall (

[ Sonntag den 27 . Okt. 1907 , nachmittags 4 Uhr :

16051
( Orchester - und Militärmusik )

der geeamten Kapelle des
Badischen Leib -Grenadier - Regiments

König ! . Musikdirektor Adolf Boettge .

Vortragsordnung .
1 . Marsch „Unter der Admiralsflagge “ . . , Fuzik .2. Ouvertüre zu „Der Mikado “ . . SullivaD.3. Pilgerchor a. d . Op. „Tannhäuser“ . . . Wagner.4. Altfranzösischer Tanz Werner.

n

*

:ieR.
i»

%
er.
bat

t«rt
«r.

1.S8

5. Ouvertüre z. Op. „ Zampa “ . Herold.6. Fantasie au» Donizettis „Favoritin“ . . . Kempter.7 . Tonbilder aus „Carmen “ . . . . . . . Bizet .8. Zum ersten Male - wiederholt :
„Walzerträume“ aus der gleichnamigenOperette . . . . . . . . , , . . . . O. Strauss.

9. Ouvertüre zu „ Raymond “ . Thomas .10. Recitativ, Cavatine, Miserere und Arie a.d. Op. „ Troubadour“ . . Verdi .11 . „Fliegende Blätter“ , Potpourri . Boettge.12. Die schöne Polin , Mazurka aus „Der Bettel¬student“ , . .
'
. . . . . . Millöcker .

Bei günstiger Witterung Konzertanfang im Stadtgarten l/24 Uhr.
Eintritt . ^ Nichtabonnenten .

Programm 10 Pfg,

Abonnenten . 20 A. 50 4
Musikabonnements haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Colosseum.
”»

Direktion : J . Baimond .

Samstag den 26 . Oktober 1907 :

Sonntag den 27 . Oktober 1907 :

1 wei Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

In beiden Vorstellungen werden sämtliehe z\ir Zeit enga¬
gierten Artisten auftreten . 16011

Apollo - Theater .
Samstag den 26 . Oktober :

Grosse Extra -Vorstellung :.
Sonntag den 27 . Oktober :

2 grosse Gala-Vorstellungen
4 und 8 Uhr . 16074

I«
Uhr-

539162

| 6 * Nontag den 28 . Oktober : *9 |Erstes Gastspiel der berühmten Reform -Sängerin
» fr fr » Viola Villany . tttt

aBB

BekmtinichiiT
Die Inhaber der im Monat

März 1907 unter Nr. 4234 bis
mit Nr. 6107 ausgestellten bezw .
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit ausgefordert, ihre Pfänderbis längstens 5. November 1907
auszulösen oder die scheine bis zu
diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werden.

Karlsruhe . 10 . Oktober 1907.Stadt . Pfandleihkaffe. „

Haus- *2
Versteigerung

Aus bcm Nachlaß der ledigen
Karoline Leeser hier wird am

Montag den 28. Oktober 1907,
vormittags 9 Uhr,

im Geschäftszimmer des Notariats
1 hier — Adlerstraße 25II — das
Grundstück L .-B . Nr . 1629 , daß
zweistöckige Wohnhaus Zähringer¬
straße Nr . 44 im Flächeninhalt von
2 a 23 qm öffentlich gegen Bar¬
zahlung zu Eigentum versteigert.

Der Zuschlag erfolgt, wenn min¬
destens der Anschlag mit 18 000 Jl
geboten wird.

Die Steigerungsbedingrtngen kön¬
nen während der Geschäftsstunden
bei Großh . Notariat I hier einge¬
sehen werden. 15670

Karlsruhe , 18 . Oktober 1907.
Großh . Notariat I .

Fährnis^ WU
Versteigerung.

den 28 . Lkstber I ,
»iihinittigs 2 Uhr,

werden int Auftrag wegen Wegzugs
Waldhornstraste 32, 4. Stock ,
gegen bar versteigert : 15980

1 Schrank, i Kommode, 2 Bett¬
stellen mit Rost, Matratzen und
Polster, 1 Waschtisch , 1 Kanapee ,2 Nachttische, Spiegel, 5 Stühle ,3 Hocker , 1 bereits neue Singer-
Nähmaschine (Rundschjff) , 1 Lino¬
leumteppich, 1 Küchenschrank , 1
Topfbank , 1 Küchentisch , 1 Gas¬
herd , Porzellan- und Emaille¬
geschirr und verschiedener,

wozu Liebhaber höflichst einladet
8 . Hischmann , Mionatfli ,

Wegen Ueberfüllung des Lagers
gebe ich MH -i* “uiwans
ln circa 30 versetz. Mustern zuden billigsten Preisen ab . B39094

F. Griesbaum , Tixtzier,
3.3 « eorg -Friedrichstr. 32.

Gebrauchte Rntzbaum-Bettstelle
billig zu verkaufen . 839150.2.2

_ Dnrlacherstrasie 70.
Ein guterh . Herren -Zylindcr ,

K .-W. 65 , u . ein Petroleumkocher
billig zu verkaufen . B39206 .2. I

Stephanienstraste 67, Hths .

Sonntag veu 27. Oktober :

ir ungarisch - Magnaten -Kapelle „Kapcsaudi Joska “.
Anfang */*4 Uhr. — Eintritt frei. B39192

Höflichst ladet ein » einrieb Schaufler , Restaurateur.

Samstag den 26 . Ottoder : B39226

llichr huniorist . Konzerte .

839223

mal

ben)1

2.21
br,

"

M

ffe.

%

839225

Samstag und Sonntag :
Alnllers gossen -

Personal. Reu« Komödien. Sonntag Eintritt 20 Pfg .

General zum Degenfeld.
Sonntag den 27. Oktober : 81

M» m m m m » _ _Albertmi - 1 ruppe .
J Damen . _ _ _ 2 Herren.

tion „zur I "
Kaiserstraße 39 . Kaiserstraße 39 .

Heute Sonntag :

Eröffnungs -Konzert
(Streichmnsik) , ausgeführt von der Kapelle

des Feld - Artillerie - Regiments Ur . 60 .
Eintritt frei : ■ Eintritt frei !

2&i3 Adolf Maier .

Erster
Zweiter
dritter

Vierter
Fünfter

Bürgervon' Brüssel

Ar Mk. 5.-
zurückges . Paletote .

Utniaiiii , SamaJIt . 6

Wer würde gebildeter Frau eine
1V ~ Filiale

errichten ? Offerten unt. Nr . 839201
an die Exped. der „ Bad . Presse".

fiöfffeferanfe/K
Spezialhaus für Besatz -Artikel und Spitzen

Sarnen -Strümpfe
Samen -JCandscüuhe

Grösste Auswahl . Billigste Preise . Hervorragende Qualitäten .

Buttericks Schnittmuster
vorrätig .

* 15963
Buttericks Moden -Revue
Buttericks Modenblatt

Fahrnis Versteigerung
Dienstag den 28. Oktober, vormittags 9 Uhr beginnend ,werden im Aufträge einer Herrschaft wegen Wegzug, Amalienstr . 13

Part . , gegen bar versteigert :
Eine moderne Schlafzimmer-Einrichtung ln Rüsternholzeingelegt , 2 komplette Betten , 2 Nachtische, 1 Waschkommode mit Mar¬

moraufsatz u. Spiegel, 1 zweit. Spicgelschrank , 1 Handtuchgestcll, 2 Stühle ,l Bidet, Leinenvorhängc mit Messtngftauge , Bettvorlagen , Gasampel,Waschgaruitnr ec. 16015 .2.1Eine moderne Speisezimmer- Einrichtung in Eichen ein¬gelegt, 1 Buffet , 1 Kredenz, 1 Umbau m . Tuchsofa, 1 Auszugtisch, 6Ledcr-
stühle, Frnstcrvorhänge in Tuch , Tischdecke , 1 Bodmteppich , 2 zu 3 Meter,1 Gaslüstre, 1 Diplomatenschreibtisch .Eine komplette Kuchen -Einrichtung , Küchenschrank , Anricht ,Tisch , Holzstühle , Kristall-, Porzellan-, Emaillgeschirr, Eßbestecke .Ferner : 1 noch bereits neue Badceinrichtung, Emaillwanne mit
Gasofen (Konstruktion Keller ), zweit - Kleiderschrank , 1 eis . Bettstatt mit
Matratze 1 Vorplatzmöbel mit Spiegel, Bett- und Leibwäsche ec.

fMT Alles nur kurze Zeit in Gebrauch .
B . Kossmann , Auktionator.

Privat-

von J . Weber , aus der z . Zt. v.
den Schülerinnen die besten Dank¬
sagungen u. Anerkennungen in den
Karlsruher Zeitungen veröffentlicht
wurden , beginnen die

Lnlchneldeknrse
von neuem jeden Monat am 1 . und15. (Es werden auch Abendkurse er¬
teilt). Prospekte gratis . Auch werden
zum Unfertigen Kostüme aller Art
u . Mäntel, Jacketts, Knabenanzüge ec.
angenommen. Pariser Schnitt , neueste
Mode . Garantie für guten Sitz.
Geringe Preise . 15026.9.5
Akademiestraße 27, Vdhs. , part.

Grojlierzogl . ioftlieatfir
zn Karlsruhe .

HtlMßk. 34a. Samstag den 2«. Oktober 1907.® * 9. Abonnements -Vorstellung der
Abt . A träte AboiinementSkarten ) .

<£ q m « tt t .
Trauerspiel in 5 Akten von Goethe.

Mustk von Beethoven .
Leiterder Aufführung : G . Schefranek.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Personen:
Margareta von Parma ,

Regentin der Nieder¬
lande . . . M. Frauendorfer.

Graf Egmont, Prinz von
Gaure . . . . Fritz Herz.

Wilhelm von Oranien Joseph Mark
Herzog von Alba . FelixBaumbach
Ferdinand, sein natür¬

licher Sohn . . . Franz Wahl
Machiavell , im Dienste

der Rcgentin . W. Wassermann .
Richard , Egmonts Gc-

heimfchreiber . . . Felix Kranes
Silva Gunter Alba l Fritz Koch.
Gomez / dienend \ Ed. Schüller.
Klärchen . Egmonts Ge¬

liebte . . . . Mel. Ermarth.
Ihre Mutter . . . Margarete Pix
Brackenburg , ein Bürgers¬

sohn . . . . . Paul Scidler
Soest,Krämen rWilh. Kemps..
Jetter, Bürger I

Schneider j„ < Adolf Hallego.
Zimmermann Mflssel H- Benedict.
Seifensieder iSiegsr . Heinzel
Bnyk , Soldat unter

Egmont . . . H . Nesselträgcr
Ruysiuu , Invalide , taub Hugo Haßkerl
Bansen , ein Schreiber Hugo Höcker .

Jmtefp

flaararheiten
fertigt an , auch v . ausgekämmt.
Haaren 16067.9.1Ernst Bartels ,
Perückenmacher « . Friseur

Theaterfriseur.
Auf Fachausst . mehrfach präni.« malieustraste 71 .

Prim TafelM
für Hotel» und Herrschaften .

Mehrere Sorten Reinetten und
Winterbntterbirnen, sowie Süsi-
äpfel, per Ztr. 12—18 Mk. , empfiehlt
Fori . Dannegger, Jestetten ,
9115a Amt Waldshut . 3.1Verloren
ein Stammbuch mit Trauschein .
Biite Gerwigstratze 37, 5. Stock ,
rechts, abzugeben._ 839198

auf V* Jahr gegen 8—10 °/« Zinsen
und bis zehnfache Sicherheit sofort
aufzuiiehmen. Offerten , jedoch nur
von Selbstgebern , unter Nr. 839214
an die Expcd. der „Bad. Presse".

Halls -Tausch.
Schöne, größere Billa mit großem

Garten * in gesuchtester Höhenlage
Ettlingens ist gegen ein ' gut ren¬
tierendes Wohnhaus in Karls¬
ruhe oder anderer größerer Stadt
zu vertauschen. Vermittler ver¬
beten. Näheres unter Nr. 9156a in
der Expedition der „Bad. Presse “

Wichtig für Hansbcsitzer . ßaiwerkauf.
W Karlsruher Verßjeruilg gegen Ungezieser aller Art.

Lütgens & Springer ,
Markgrafensttatze 52,

beim Rondellplatz . Telephon 2340.
Filiale : 7957a .26 .1

Stratzburg i . ,Els., Mutzigcrstr . 12.
Spezialität : Radikale Ausrottung von sämtlichem Ungeziefer.

Hausbesitzer erhalten 10° / « Rabatt. —— . , =

r Max Schneider
Jos . Derichs .
Ernst Golde ,

j Jakob Weiß .
>Hugo Bauer.

Spanische Soldaten . Pagen. Bürger
und Lürgerinne ». Diener. Volk.

Der Schauplatz ist in Brüssel im
Jahre 1568 .

stnsang 7 Zlßr. Kndekgeg. Il Psr .
- alfe- Lrössnniig >/.? zlßr.

M ittel-Preise._
Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall. 6S

Gänselebern
14493werden fortwährend angekauft ,

Zähringerstrasse 88 .

_ Pelze .
Sehr billige Damen Pelze , dar¬

unter elegante Sachen, einzeln , preis¬
wert zu verkaufen . 15755.6.6
Zirkel 32 , im Hause Alwin t/ater ,

Fahrradhandlung , 1 Treppe.
Piano , gut crh . u eine Violine

sind billig zu verkaufen . 839215
*-t ii. GFi TT

fiAflfrd Hüte werden
-HE „nd billig
garniert . 839145 21
Kjiiina Strcib , Wcrderstr . 28, V.

Au verkanfen :
Gut »r/ial encs altes Bau¬

holz, sowie gm erhaltene alte
Feuller . I60g4

Z» erfrage» Ettlingerstr. 11 .

In der Umgegend von Karlsruhe ,
im Pfinztal, ist in einem frequenten
Fabnkort ein neuerbautes, 1 > ,stöckiges
Wohnhaus an der Hauptstraße mit
gesLlosseiiem Höf unter günstigen Be¬
dingungen zn verkanfen . Anfragen
sind unter Nr. 839021 an die Expcd.
der „ Bad. Presse " zu richten .

zfeclit-Sport.
2 kompl . Fecht - Ausrüstungen »

wic neu, üläi Rapiere, Masken, Arm-
stülpen u- Schürzen , feines Material,
sind billig zn verkaufe« / (Event,
z. Teilzahlung ) . Ebendaselbst abzu-
geben ca . 28 in Fahnentuch (gelb ,
rot und schwarz , weiß ) . Anfragen
vermittelt unter Nr. 9176a die Ex-
pedition der „ Bad. Presse " ._

Sft»= mtb Kttilveckiis.
1 Ehreiser Herd , 3 Monate gebr.,

1 Schlosserherd mit Kupferschiff, wie
neu , 1 Kasernensfen . 1 Steinkohlen-
oscn , 1 Leiinofcn für Schreiner, eine
größere Anzahl irische u . amerikanische
Dauerbrandöfen wegen Platzmangel
sehr billig zn verkaufen . 1 «>044.8.1
_ Luisenstratze 45 , I.

Line Badewanne
und eine Waschmanga sehr
billig zu verkauf u . 16043.3 .1

Luisenstraße 45. I.
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Eine Gedenkrede auf f Großherzog Zriedrich.
Aon Hkrofeffor vr . A . Kekviug i« Korksruße.

— Karlsruhe , 23. Ott . In der gestriAn , dem Gedächtnis des ver¬
ewigten Großherzogs Friedrich geweihten Versammlung des hiesigen
Zweigvereins des „ Alldeutsche« Verbundes" hielt , wie schon kurz be¬
richtet, Herr Prof . Tr . Helbing von der Höheren Mädchenschule hier-
selbst die eigentliche Gedenkrede . Dieselbe verdient es, nach Inhalt
und Form , auch einem größeren Kreise bekannt gegeben zu werden,
weshalb wir sie an dieser Stelle im Wortlaut nachtragen. Herr Prof .
Tr . Helbing führte aus :

Wir Alldeutsche dürfen iuohl sagen , kein Fürst hat . ohne be¬
sonders in unseren Reihen zu stehen , unsere Gedanken mehr im Her¬
zen getragen als der dahingeschiedenc Großherzog, keiner hat in einem
langen , reichgcsegneien Leben das Wort mehr beherzigt, das auch unser
Wahlspruch ist : „ Gedenke , daß du ein Deutscher bistl" Deshalb will
und kann cs sich der alldeutsche Verband nicht nehmen lassen , beim Be¬
ginn seiner Winterveranstaltungen in bescheidener Feier des Verstorbenen
zu gedenken . Als deutschen Fürsten , als deutschen Mann niutz ihn die
Geschichte vor allem zeichnen , und auch wir wollen heute zu seinem
Gedächtnis ganz besonders in sein deutsches Herz hineinschauen und
uns fragen : . Was hat er für seine Person getan , um den stolzen Ba»
de ? schönen deutschen Hauses mit errichten zu helfen ? Lasten wir vor
allem dabei die Macht ddr Tatsachen reden.

Folgen Sie mir einmal gleich auf die Höhe deutschen
Lebens im vorigen Jahrhundert ! Im Prunksaal Lud¬
wigs XIV . steht der Preußenkönig , umgeben von seinen
Paladinen . Eben hat . Bismarck die GründungSurklMde des neuen
Reiches verlesen, da tritt aus den Reihen der Großhcrzog von Baden
und bringt das erste Hoch auf den neuen Kaiser ans . In dieser grüßen
Feierstunde schreibt die Göttin mit ehernem Griffel den Namen deS
Großherzogs von Baden unauslöschlich in die NuhmeStafeln der deut¬
schen Geschichte ein . Was mag in diesem weihevollen Augenblick in
seiner Seele vorgegangen sein , ivenn er sehr an all da? dachte , was
hinter ihm lag , an die lange, schwere Zeit deutscher Kämpfe um die
ersehnte Einigung ?

Ta tauchten dem badischen Fürsten in der Erinnerung die Jahre
1848 und 1849 auf . Viel bitteres hat die grotzherzogliche Familie gewiß
damals erfahren muffen, aber nie hat es der Grotzherzog vergeffen ,
was er selbst auch einmal aussprach, datz den Verirrungen und
Schwankungen dieser Jahre doch am letzten Ende ein guter Kern zu¬
grunde lag , das innige Verlangen nach nationaler Einheit , nach einem
großen, mächtigen deutschen Vatcrlande . Darum konnte er auch so
bald verzeihen, und eine seiner ersten Regierungstaten im Jahre 1832
war die Aufhebung des .Kriegszustandes und die Wiederverleihung der
Fahuen an die untren gewesenen Regimenter . Er wollte eben von
seht an mit seinem Volke , zu dem ex in echt deutschem, Idealismus auch
in den trübsten Tagen das Vertrauen nicht verlor , leben und wirken
für die Sache der Einheit . Fortan war er in den nationalen Fragen
der Vertrauensmann nicht nur feiner badischen Untertanen , sondern,
nian darf dies getrost sagen, des ganzen deutschen Volkes , der gute
Genius Deutschlands, wie ihn der preußische Kronprinz 187g einmal
genannt hat .

Man konnte doch ein arbcitsfreudigeS , rvaffcnstarkes Volk mit
einer ruhmreichen Vergangenheit nicht auf die Dauer hindern , seine
Kräfte zu nachhaltiger Wirkung zusannnenzusaffen. Kein deutscher
Fürst hat dies frühzeitiger erkannt und seine Persönlichkeit dafür mehr
eingesetzt als Großherzog Friedrich. 1834 schrieb er : „ In der Einig
keit Deutschlands liegt auch dessen Unabhängigkeit und Kraft "

; und
mit ungetrübtem Mick für das , was uns not tat , hat er auch den
richtigen Weg erkannt, der zum Ziele führen muhte . Ebenfalls in
einem Brief aus dem Anfang der 50er Jahre heißt es : „ In dem Prin¬
zen von Preußen allein liegt die Möglichkeit einer Rettung vom Unter¬
gang Deutschlands"

. Unbeirrt , und unentwegt hielt der Grotzherzog
an dieser Anschauung fest, trotzdem es in jenen Tagen oft eine sehr
entsagungsvolle Arbeit war , für die Einigung zu wirken. Nach den
« türmen der Revolution war eine politische Erschlaffung cingetreten ;
sehr hinderlich war der unheilvolle Dualismus , Preußen und Oester¬
reich ; Friedrich Wilhelm IV . erwarb sich durch seine oft unklar« Politik ,namentlich im Süden , viele Feinde ; vom Osten her übte der nnichtige
Zar Nikolaus I . einen großen Druck aus ; vom Westen her , wo eben
der Stern der Napoleoniden zu neuem Glanze wieder aufgegangcn war ,
drohte jeden Augenblick Gefahr . Es galt darum zunächst mehr, das zuvermeiden, was von dem großen Ziele ablenkte, und antinakionalc Be¬
strebungen zu verhindern , als unmittelbar ans das Ziel loszusteuern.Ein Staatsmann sagte damals vom badischen Regenten : „Seine De¬
vise ist, langsam , überlegt und sicher vorwärts zu gehen , um dann
keinen Schritt mehr rückwärts machen zu müssen .

" Diese Tendenz des
Großherzogs, zunächst einmal vorbereitende Arbeit zu tun und gegen¬
teilige Pläne zu durchkreuzen, folgt schon aus einem Vorkommnis

Meine

Herkules-Hose
i> Mk . 4 .50

sollt« jeder Arbeiter trage». Gr
spart Geld und Aerger.

Nur bei 18944 .8.3
J. Schneyer

Werderplatz , EckeMarienstr .
Äiiillatrft «

Such« eine größere Partie eiserne
Füll- «. andere Lesen , « kaufe «,
nu ' neehtaer , Adlerstr . 88.

Herd - u. Ofenlager. B ' *174, .]

Neue, Hochs. Kameltaschendivan mit
Roßbaar v . 48 , SO, 60 Mk. an, schöne
Stoffdivan 33 Mk. , Gr. A»Sw. « . » .
gute, sol., felbftaugvf . Arbeit
unterGarantie. Kein Laden, daher
billigste Preise. K. Liblar , Tapezier,«^ ützeustr. 8».M°a.i.Los. 8«"'. ..

Bliithner-Pianino,
gut erhalten, zu 480 « k. zu
verkaufen. 15894 .3.2

J . Kunz, Pianolager ,
Karl-Friedrichstr . 21.

Billig zu verkaufen : Lampen -
glockeu , Zylinder u. « läser, sdwir
8 grolle « erkstattlampen . 2.1
889163 Durlacherstraße 70.

Billig zu verkaufe « .
Kegen Abreise ist ein noch bereits

»euer Regulateur u. grötz. Spiegel
z« verkaufen . «89125 .2.2

Luiieustraste 0« . 6. Stock.

während des Krimkriegs 1854 , das wohl weniger bekannt sein dürste.
Damals wollte Sachsen und andere Mittelstaaten unter völliger Ver¬
kennung der Sachlage Oesterreich und Preußen gegenüber eine selb¬
ständige Politik spielen, wozu ihnen natürlich vor allem die Macht
fehlte. Der Großherzog von Baden erkannte alsbald die Richtigkeit
dieses Vorgehens, das die Zersplitterung nur noch befördern mußte , er
konnte sich zwar der cinberufenen Konferenz nicht entziehen, schrieb aber
damals : „ Ich kann mit Beruhigung sagen , daß ich mir die größte Mühe
gegeben , dies« Konferenz zu hirrtertreiben ; nun sie aber doch stattfindet,
muß ich mich beteiligen, um antinationalc Bestrebungen zu verhindern.

"
Gar bald verflog der Traum der Mittelstaaten . Es kani 1859 der
italienisch « Krieg. Man hatte damals in Deutschland instinktiv das Ge -
ühl , schließlich könnte Napoleon im Falle drS Sieges in Oberitalien

den Krieg nach Deutschland hinübertragen . „ Ter Rhein muß am Po
verteidigt werden"

, hieß es dainals ; Preußen und die süddeutschen
Staaten waren bereit, mit Oesterreich im Bunde zu fechten , um etwaige
Gelüste der Franzosen nach dem linken Rheinufer abzuwchren. Es
kanl nicht so weit. Aber frohen Herzens erkannte dainals Grotzherzog
Friedrich, daß di« Forderungen gemeinsamer Interessen mit der vollen
Kraft ihrer hohen Bedeutung an das deutsche Volk herangetreten waren,
und nnt dankbarer Befriedigung blickt « er in der Thronrede von 1859
auf den erhebenden Gemeingeist, der sich damals im badischen Volke be¬
tätigte . Man sieht , überall steht er auf dem Plan und in jedem Ereig¬
nisse sieht er einen weiteren, vorbereitenden Schritt dem herrlichen Ziele
entgegen .

In der Folg« ermöglichten es sodann zwei Umstände , unseren Grotz¬
herzog , erfolgreicher für die deutsche Frage zu wirken : der RegierungS-
wtchsrl in Preußen und die Bildung des »reuen Ministeriums in Baden.
In Preußen übcrimhm im Jahre 1858 der spätere Kaiser Wilhelm I .
die Regentschaft , der Manu , der eine ziellbetvnßte Richtung einleitete und
außerdem ja auch noch durch verwandtschaftliche Bande seit 1856 mit
dem Zähringerhause verbunden war . Diese Verbindung des Groß¬
herzogs ist für seine Stellung zur deutschen Frage sehr wichtig geworden.
Was ihn« sein klarer Verstand stets als das richtige erscheinen ließ, näm¬
lich die Anlehnung an Preußen , das wurde ihm jetzt ein innerstes
Herzensbedürfnis.

Außerdem hatte er damals in Roggcnbach und Mathy zwei Männer
in seine Umgebung berufen, di« sich mit ihm eins wußten in dem
Streben nach der Verwirklichung der großen deutschen Ideale . Es ge¬
hört doch wohl auch zu den Ruhmestaten unseres Tahingeschiedenen, daß
er ähnlich wie damals König Wilhelm in Rom », Bismarck ugd Moltke
die rechten Männer zur rechten Kit an den rechten Platz stellte .

Im gleichen Augenblick begann auch di« Nation allmählich wieder
aus dem Schstuniuier der 50er Jahre zu erwachen , der Unwille über
Deutschlands Ohnrnacht gab sich kund , mqn konnte jetzt positive Arbeit
leisten für die Lösung der brennenden Frage der .Zeit, und ewig denk¬
würdig bleibt cs, daß damals Roggenbach mit dem Grotzherzog ein Pro¬
gramm ausarbeitete , worin ein Bundesstaat unter Führung Preußens ,
etwa so wie wir ihn heute haben, zugleich mit einer allgemeinen deut¬
schen Volksvertretung, vorgeschlagen wurde. Freilich konnte daß kleine
Baden seinen Vorschlag nicht durchbringen, aber di« Welt erfuhr wieder
einmal , datz die heilige deutsche Sache auf Badens Thron einen edlen
Freund und unermüdlichen Vorkämpfer besitzt.

Da kam der Frankfurter Fürstcntag 1863, tvo sich Oesterreich durch
eine Reform des deutschen Bundes an die Spitz« zu bringen suchte.
Preußen hielt sich fern . Der Grotzherzog von Baden erschien , lehnte
aber mit strammer Entschiedenheit seine Mitwirkung ab und brachte
dadurch den Plan zum scheitern , weil er eben nur in der Führung
Preußens das Heil sah . Persönlich erklärte er sich damals zu jedem
Opfer für das Einigungswerk bereit . Ob dieser mannhaften Tat wurde
er von den Bürgermeistern der 7 größten Städte Badens als „ Vor¬
kämpfer für ein« wahrhaft vccksSrüiniiche Umgestaltung Deutschlands"

begrüßt . In seiner Antwort sagte er bescheiden : „ Was ich getan , war
nur die Erfüllung meiner Pflicht ; aber die Begeisterung ftir die höchsten
Güter der Nation hat mir Kraft verliehen. Ein wichtiger Schritt vor¬
wärts ist getan worden ; es wurde die Nstwendigkeit anerkannt , daß die
bestehende Verfassung Deutschlands gebessert werde . An dieser Er¬
rungenschaft wollen wir festhalten, sie wird zun» Ziel führen .

"

Und sie hat zum Ziel geführt. Jetzt ging es Schlag auf Schlag.
Tic schieswig - holsteinische Frage brachte den Stein ins Rollen. Die
niutigen Düppelkänipfcr erobert« » di« Elbherzogtümer. Sie sollten
Pre » tzcn cinverlcibt werden, so war der ein« Vorschlag . Der Grotzherzog
van Baden bemühte sich persönlich , den Herzog von Augustcnburg zur
Annahme dieses Vorschlags zu bewegen . Die Pläne scheiterten , «s kam
zum Krieg mit Oesterreich . Mit blutendem Herzen und
seiner innersten Ueberzeuguug ganz zuwider »nutzte damals
Badens Fürst mit Rücksicht auf die herrschende Stimmung

Süddeutschlaikd und im Hinblick auf die gefährliche Lage.»n
ztvrschen den anderen süddeutschen Staaten , die zu Oesterreich hielten ,
die Waffen gegen den eigenen Schwiegervater ergreifen . Dem .Mi¬

nister Mathy , der wegen seiner Anschauungen damals lieber aus de«
Amte schied , sagte er in offenbar gedrücktem Gefühl : „ Sie haben er
gut,»Sie können gehen , ich muß bleiben.

" Ebenso bezeichnend u»»d un¬
vergeßlich bleibt es aber-^xuch , daß er danials das hiesige Grenchner -
regiment beim Abschied zu einem Hoch auf das deutsche Vaterlar »d auf¬
forderte.

Da donnerten die Ka »»onen von Königgrätz »md reinigten dir
drückend schwere Lust , die über deutschen Landen lag . Oesterreich
schied aus dem deutschen Bunde aus . Da schlug der Großherzog alshM
wieder den Weg ein, den er von jeher für den einzig richtigen gehalten
hatte . Noch im selben Jahr schloß er ein Bündnis mit Preußen zur
gemeinsame », Abwehr etivaiger Angrissc auf deutsches Gebiet. Die
anderen süddeutschen Staaten folgten bald seinem Beispiel. Deutschlaut
stand also dank der Opferfreudigteit unseres Großherzogs bereits einig
und gerüstet da , als uns von Westen her der Handschuh vorgewmfen
ward.

Es folgten die herrlichen deutschen Siege , cm denen auch du
badischen Truppen mit ihrem Grotzherzog und dem Prinzen Wilhelm
hervorragenden Anteil nahmen. Nach dem Tag von Sedan sehen wift
wiederum den' Grotzherzog in rastloser politischer Arbeit. Die badische
Regierung sandte eine Denkschrift an Msmarck, worin die Verleihung
der Kaiserivürde an den König von Preußen beantragt wurde. Dies
sollte der Schlußstein ,sein in dem stolzen Einheitsbau . Er verhandelt :
weiter mit König Ludwig II . von Bayern , dem Führer des größten
Mittelstaates , und veranlaßte ihn zur direkten Initiative , wobei er als»
in edler Selbstverleugnung hinter anderen zurücktrat, wenn nur der
Erfolg gesichert war . Weiterhin vermittelte der Grotzherzog , von Bis¬
marck besonders dazu aufgefordert , als es galt , noch einige Schwierig¬
keiten zu überwinden. Ta kam der denkwürdige 18. Farnlar 1871, Tn
preußische Kronprinz schrieb damals in sein Tagebuch : „Jetzt ist Hy
kaiserlose , schreckliche Zeit vorbei; wir danken dies wesentlich dem Grotz¬
herzog von Baden , der unausgesetzt tätig war ." Wir sind wieder mit un¬
serem verehrten Fürsten auf der Höhe seines Lebens angelangt . An
war berufener als er , daS erste Hoch auf den neuen Kaffer auszu-
briugen ?

Wir lenkten von dieser hohen Warte aus die Gedanken in die
Vergangenheit und begleiteten den Fürsten auf den einzelnen Stationen
seines Schaffens und Wirkens für dis Lösung der großen Frage der
Nation . Wir sahen , daß überall seine glückliche und sichere Hand eingrisf
urid auch das Richtige fand . Wir sind deshalb stolz auf unseren Grotz¬
herzog , und ich kann Jhmn nur sagen, ich habe jetzt bei Durchsicht der
mir zu Gebote stehenden Quellen staunen müffen , wie groß der Anteil
unseres Großherzogs an der Gründung des deutschen Reiches gewesen ist

Aber als der Grotzherzog dort im Versailler Schlöffe stand , wird
er auch in die Zukunft geschaut haben. Er wußte , daß es jetzt sein«
Aufgabe war , als Hüter des errungenen Kleinods, als getreuer Eckart
des Reiches sein badisches Volk immer fester mit dem Reiche zu ver¬
binden. Bo», allem hat er stets die Heranwachsende Jugend ermahnt — ;
im Sinne des bekannten Wortes : ■ / >

Was Du ererbt von Deinen Vätern hast,
Erwirb es , um es zu besitzen.

Wenn er so treu zu Kaiser und Reich gestanden hat , so folgte er
darin den großen Ueberlieferungen seines Hauses. Der nachmalige
Kaiser Friedrich hat beim Heidelberger Universitätsjubiläum 1886 ge¬
sagt : „Boranzuschreiten mit großem und gutem Entschlüsse ist ein An¬
recht des erlauchten Zähringer ' Hauses. Denken , Sie - einmal
an Friedrich von Baden , der mit seinem Freundq Kon -
radin , den» letzten Staufen , freudig in den Tod ging , oder
denken Sie an Markgraf Ludwig Wilhelm , der »nit starkem Arm Lei

'

Reiches Grenzen gegen die Osmanen schützte, oder vergegenwärtigen
Sie sich endlich -den Grotzherzog Karl Friedrich, der dem hinsinkenden
alten deutschen Reich im Jahre 1806 eine ManneSzähre, vielleicht als
Einziger , gewidmet hat .

Es lebte in der Gestalt unseres Großherzogs so etwas von m-
germanischcr ManncStrcue , die des deutschen Volkes Ruhm immerdar
gewesen ist ; er war sich selbst getreu und seiner einmal gewonnenen,
UeberzcuguAg , treu dem badischen und deutschen Volk, treu dem Kaiser -
und dem Reich . Diese Treue ist der freundliche Stern , der ihn durchs
Leben begleitete und »hm wunderbar in den Abend seines Lebens hinein
leuchtete . In der Treue liegt beschlossen sein schlichtes Heldentum.

Jetzt ging der letzte Paladin Kaiser Wilhelms I . ein zu den Toren,j
der ' Ewigkeit, aber er mahnt uns fortan als der gute Genius Deutschs
lands : ' Sei getreu , halte , ivas Du hast , gedenke, daß Du ein Deut «̂

scher bist ! .. j
Wir werden sein Gedächtnis am besten ehren, wenn auch W .

Treue halten und iin jauchzenden Gefühl über den Wert des eigenen j
Wesens nicht nur an den Siegen der Vergangenheit uns erfreuen, son¬
dern auch in echtem und rechtem Freiheitssinn an dem , was uns diese
Siege gebracht haben, an der hohen Kulturmiffion , an der Leistungs¬
fähigkeit und Bewegrmgslust unseres lieben deutschen Volkes .

Ei»ie erfahrene Köchi« twuW
sich den geehrten Herrschaften ,«r
Aushilfe im Kochen b. ÄesellscheM
u. sonstigen festlichen Gelegenheit !«.
Adreffe zu erfragen in der Exped. der“ ' Presse" unter 839140.

Diese Schutzmarke
bietet^ wirklich ! Sie bewahrt * das aufmerksame
ipuMifivm ' vor Täuschung durchs minderwertige,Nach¬
ahmungen unb

*
zweifelhafteFabrikate,,die sich^omch^ Malz -

Laffee" "nenmn,
' über ^ an

'
s

^
Genuss- und Gesundheitswert

ries unter Rathreine
*
cs^ alzkaffee

'
stehen . Denn der echte

^ Rathreiner " '
— »au dem - geschlossenen Paket,, in der be-

kannten Ausstattun ^ mitBildend Unterschriftdes Pfarrers
Mneipp und ' der - Firma Ratbreiners ' Malzkaffee -Fabriken
Seicht. kenntlich ,

- ^ ist de? ausgiebigste
^und*

wohlschmeckendste
LNälzkaffee - der"Welt . , Darum gibt - die kluge Hausfrau
fern echten „ Rathreiner ", der.Am Wohlbefinden , drx.

ganzen . Familie beiträgt , stetsiden/Vorzug .

8136 »

Ein guthehendeS 3 .3

« MM -WMW
ist kraukhritshalbrrzu verkaufen. An¬
fragen »lnter Nr . 838186 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbet«» .

Pserdegrschirr-Kerklmf.
Ei« elegantes Zweispännergeschirr

hat billig zi, verkaufen . 12413*
« . Oswald , Kurlsruhe ,

SchStzenstr. 42. — Telephon 2384 .

Verloren «Äst'
. L, -

btkdnir , von Lanintstraße Ins Werder -
Platz . Abzugeben gegen Belohnung-
839239 Werderpr . 88 , 11, kkr.

8iii«e Keile ÄiiM
auf Abbruch per sofort billig zu ver¬
kaufe« . 16013 .2.2

H . Fachs höhne »
« erwlgftraße.Zu verkaufen

in Badeu ' Bave « .
1 K» nvit »r « i nnb 3 gutgehende

Bäckereien durch 838890.2 .2

Mus ÜOiler , Mn -Ilafei
ranaeAr. 83. Telephen 848.

(liu drauueS Winterkleid
ist billig ru verkaufen. 639200

Auvalfstraße 25 , parterre.
Herrrustraße 27 , 3 Treppen,

werden 2 « attzerde , 3 fl. »nd 1 fl .
billig abgearöen . 639234

SÄS,r ;;
verkauft » . Zu « kragen in der Exped .
der „ Bad. Presse " unt. 839203. 3 .1

1 schöner, dunkter Winterübrrzieher
1 Helle Damenjacke (wie neu) weg.

Trauer billig zu verkaufe « .
839238 Gchützenstr. « 1 , H . . 2.St ., t

PaUrraLd
mit Torpedo- Freilans, Tovpelglocken-
lager, 1 Jahr Garantie , ist billig zu
verlaufe« . 639121.8 -4

Junge »

Zwergpintscherchen,
allerkleiuflc » affe, zu kauft »
gesucht.

Angebote »nit Angabe des Ältest,
der Höhe und des Gewichts sind um
Nr . 9181 » an die Exp . der »La«
Presse" erbeten .

wird sofort zu laufen
889232 Kreuzstraße 10, S- L »

Sofort zu kaufe » g«f«» t
1 - 1 ' /- jähriger , j

Airedale-Terner, !
Rüde . Angebote an 15^
sievekiuK, Weiubreunerpk^

lWcinnnffah jährlich 150 ,,
im bad . Oberland, ist umstand
sofort preiswert zu verkauf «»- „

Vennittlung durch Agenk . verver
Offerten befördert unter Nr.

di« Exped. der „Bad - Presst^ .

Znsp ^ rd t

unter 3 die Wahl , z« v»rka«i^
Nähere , Mühlburg ,

straße 2, 4 . St .

Wäscher . u. 'gftitoW'
beide nntzb. poliert, sowie «1»

Tafelklameik
sind billig zu verlause ».
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Mit dem heutigen sind wir
an das Fernsprechnetz unter

lir . _
aDgeschlossen worden 15944 .3.2

Karlsruhe BucMiandluii!i des
Kreuzstr . 25. Evano. SchriftenVereins .

Karlsruhe! Gesundheitliches
300 Norv - se Pr» Jahr verdanke »

Karlsruhe !

dem ewig jungen, 80jähr. (ÄesundheitSlehrcr Vater Simoui aus Steiermark
die Wiederkehr ihrer Ncrvcnkrnst Anläßlich seiner Vorträge über :

Ursache und Bekämpfung der Nervosität
ist derselbe für Ratbedürftige nur noch bi » Sonntag täglich von 10
bis » Uhr nachmittag » Kaiserstr . 123 , II , zu sprechen. Seine Werk « :
„So werdet ihr alt ! " (3.50m ) und „So sollt ihr esse « ! (3Mk.)
genießen einen Weltruf und sind von ihm selbst und später von Georg
Siuion i in Feistritz -TOavburg (Steiermark) zu beziehen. 639037

oder 10 Prozent in bar
gebe ich auf sämtliche

Paletots, Pektinen,
CUinter -Codenjoppen u$w.

wegen bevorstehendem 15960.8.1

Umbau meines Ladens .
, Marienstrasse
■J ------ -- 27 . ------- --

QOOOO0000009
§ Zahn -Atelier 5

von 11765* W
$ton Lina Hananer -Owitz , Q

Q Kaiserstrasse 62 . Q
ooooooooooou

William Lassons Hair-Ellxlr
nimmt unter allen gegen das Ausfallen der
Haare , sowie zur Stifkung und Kräftigung
des Haarwuchses empfohlenen Mitteln un¬
streitig den ersten Bang ein.

Es besitzt zwar nicht die Eigenschaft ,
an Stellen , wo überhaupt keiue Haarwurzeln
vorhanden sind , Haare zu erzeugen — (denn
ein solches Mittel gibt es nicht , wenn schon

| dies von manchen anderen Tinkturen in
den Zeitungen fälschlich behauptet wird)
— wohl aber stärkt es die Kopfhaut und
die Haarwurzeln derartig , dass das Ausfallen
des Haares in kurzer Zeit aufhört und sich
aus den Wurzeln , so lange diese eben noch
nicht abgestorben sind , neuesHaar entwickelt ,
wie dies bereits durch zahlreiche praktische

_ _ _ Versuche erprobt und festgestellt ist .
Auf die Farbe des Haares hat dieses Mittel keinen Einfluss , auch

enthält es keinerlei der Gesundheit irgendwie schädlichen Stoffe.
Preis per Flacon 4 Mk. 50 Pfg .

In Karlsrnbe ist dieses Elixir zu haben baifei Hoffriseur
Häm er , Karl -Friedrichstrasse 3 und Gustav Kchaelder , Friseur
Herrenstr . 19. Hermann Bieter , Kaiserstr . 223. 9048a.4.2

Verpachtung .
I » frequentester Lage einer süddeutsche«

Restdeuz « u. Großstadt ist eines der schönste«
und besteingerichteten

Caf6 -Restaurants
mit Konditorei , Festsaal, Klubräume» und
Kegelbahnen an tüchtigen, kantionsfähigen
Restaurateur, Konditor oder Koch zu der«
pachte« . Nähere Auskunft erteilt Chr.
Pfeiffer , Stuttgart , Schulstr . 17 . 90Ma .2.2

Günstige Gelegenheit znr Gründung
einer sicheren Existenz .

Für die Bezirke Württemberg , Baden und Rheinpfalz ist
die Lizenz bezw. das Alleinverkaufsrecht eines epochemachenden ,
in Massen abzusetzenden Haushaltungsartikels einzeln oder im
ganzen zu vergeben .

Geringes Betriebskapital erforderlich . Vertreter zur Zeit
hier anwesend , deshalb Offerte bis längstens Montag früh erbeten .
Gefl. Briefe unter M. JD. 2593 an Jfaasensleln A
Vogler , A . - G . , Karlsruhe . 9151

Für ein gutgehender Fabrikationsgeschästder

Pnvgt - zraüklllubkitsl-llle,
gegründet 1882 .

Zuscüneidekars.
Mit 1 . und 15 . jeden Monats be¬

ginnt der Kurs im theoretischen
Mnsterzeichne» , Znschueiden u .
« «fertigen der Damen » und
Kindergarderobe ( auch Reform ) .
Kursus für Frauen nach Uedcrein-
kommen. Näh . d. Prospekte . 11723 *

Rauline Frantz ,
Karlsruhe ,

nicht mehr DouglaSftratze
sondern Amallenbtr . 28 .

(üollwarcnbranche
th zur Auszahlung der jetzigen Compagnoils ein Kapital von

Mk : . 5000 —
V« Sicherheit und gute Verzinsung gesucht.

Offerten sah A . I5H K . an die Amioiicen -Expcdition 8 . Josty ,
lialbureau , Kremliuien , Schweiz . 8974a.2.2

Durch Lelbstsabrikatio « uni
«nr direkte größere Kaffa - Einkäufe
« it wenig Spesen bin ich in der
Lage « bedeutend billigeren Preise»
wie jede Konkurrenz zu »erkaufen .

Kleiner Auszug .
BollständigcS Bett von 70 Jt an' « r-Matratzen von . 40 , »

ttstellen von . . . 12 , »
anz. Bettstellen van . 2b m m
aschkommodcn von . 18 m m

Waschkommoden , politt ,
mit schönen Beschlägen
nnd Mmnrorplattenvon 45 , ,

» achttische von . . . S m ,
Schränke, einth., von . 15 . .
>! ameltaschendiwan von 48 , ,
Sopha -Tische von . 15 # ,
Sopha, in guter solider

Arbeit von . . . . 35 , „
Ballerieschränke von . 25 , ' ,
Bertiko. matt«.blank , von 36 . .

SO—50 vollständige Schlafzimmer »
Einrichtungen für Horels und

Private stets auf Lager.
Ganz« Aussteuern werdenbesonders

berückfichtigt . — Sämtliche Kasten - u.
Bolstermäbel find nur gntr, stck. Arbeit,

« nsicht gerne gestattet .

GnstavJnckelani ,
Z>grlgcherstr«ze 1 «. S.

Sich Kthmuunn «ruiatzbms gMtK .
OOOSOODGOO » SSSW» SGOOO

Knaben - !

Anzüge1
fcoit 3, 3, 6, 7 bt§ 18
Billigste Bezugsquelle
Jos. Catterthnm,

31 Kronensti *. 31.

mm
. W CD
CEO

Koch¬
herde !

aus der ersten Rastatter Herd ,
fabrik» emailliert und lackiert,- in

allen Preislagen billigst.
Teilzahlungen nach Uebcreinkunft.

J . Blum ,
6 .6 Schützenstr . 49 . s">«
Magazin für Haus- und Küchengeräte

Baumpfähle
in jeder Länge und Stärke , sowie
EinfriedignngSpfosteu,Rahmen ,
Schwarte « «nd Leiste« liefert zu
billigste « Preise » 8385a6 .5

Karl Seufer , Herrenalb
Sägewerk und Holzhandlung .

Sanre

Mostäpfcl
offerieren gegen llebernahme in
Rastatt oder Karlsruhe . 9162a
Gebrüder Weil , Mannheim

Telephon 1828 .

Tafeläpfel, ”!
per Zentrier 13 - 15 Mk. 838868.4 .2
K . Xiitoians , Weing arten (Bad.)

besteEierleger
Saffrgrllügrl

div.ArtSuchl.
gerate ?k. bist .
Interessanter
cllmiricrter

Katalog grat.
UnfnQn (Geflügel»., Hainstadt 34
nClllOl , Baden ). 1616s .27 .19

Hühner

Darieh: 5 pCt . Zins- Raten Rückz.
Selbstg . Dierrner, Laelia >20 ,

BelleAlliancestr . 71A. Rückporto,

leb beehre mich , einer vsrshri . Einwohnerschaft von hier und Umgebung
die ergebene Mitteilung zu machen , «lass ich das von meinem verstorbenen Vater

betriebene

F >. P .
einer verehrt. ]

i machen , «lass

Wilhelm Donecker

Asphalt , Zement- u . Betonbangeschäft
in unveränderter Weise weiterbetreiben werde .

Das dem Verstorbenen entgegengebrachte Vertrauen bitte ich auch auf
mich zu übertragen .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , dasselbe durch gediegene and
fachmännische Geschäftsführung zu rechtfertigen .

Hoohachtungs voll

Wilhelm Donecker junior,
Scheffelstrasse 35 , Telephon 1231 .

Karlsruhe , den 24. Oktober 1907 . 15927.2.2

1^ 1 ,̂ -7 i Hochfeine Sumatra - Havanna, Handarbeit .
HOT w2IStOn <lj CtearrenbausE. P. HIeke, Bofl .,

Damen - und
Kinder -Gamaschen

empfehle in hervorragender Auswahl bei massigsten Preisen

Rudolf Dieser
(Kaiserstrasse 153.15918.2.2

Clinton Sie gern 'SÄ *'
Kognak . Rum , Branntwein , echten Likör,

„ Punsch od. stenerfreieS Vier , erfrisch.
Er. Limonade , Wein ob . dergl . so werfen

‘ftlid Sie nicht Ihr Geld fort für hochverstenertc,
5‘ d. Zwischenhandel verteuerte , oft sehr minder¬

wertige, fertige Fabrikate oder geringe
Essenzen . Bestellen Sie sofort das wertvolle,
ISS seit , illnstr . Rezeptbnch :

„Sk WM » in ß» sr
"

12 « nsl.» eine höchst vollkommene Sammlung nur wirklich prak¬
tisch erprobter , vieltauseudfach bewährter Rezepte zur so »
fortigeu mühelosen Selbstbereitung aller Getränke . Hierdurch
spare« Sie viel Gelb und haben den unzweifelhaften Beweis
für absolute Reinheit und nur allerbeste Qualität . Gegen Ein¬
sendung von nur 5V Si in Marken direkt voni Verfasser 8373a,3 .3
|Wax Noa , Hoff ., (Prinzl. Schw-rzb.) , G- ssln -Niederjchönhausen No . 72 .

Prospekt mit Rezepten zur Information versende kostenfrei.

( für Küche Haushalt , Badezimmer \ §
I Laden, Hütet, Restaurant ist 1 1-

| ei

SAPONIA
ein vor2üniiches Putz -u. Scheuermittel

besonders für Gegenstände aus
EmallPorzellan ,Holz, Marmor, Blas «fe

Vjaponia -Wcrke fnOffhnbachjM .

Bevor Sie sich entschlossen , welche Kohlen Sie
für den Winter einlegen , ist cs in Ihrem eigenen
Interesse empfehlenswert , einen Versuch mit

Braunkohlen - Brikets

i
* Union ^ 6698a .12.12

zu machen . Dieselben eignen sich vorzüglich
für Zimmer- uüd Küchenbrand und sind in Wirk¬
lichkeit das vorteilhafteste , angenehmste und
reinlichste Brennmaterial . Braunkohienbrikets
Union sind in fast allen Kohlenhandlungen er¬
hältlich und durchschnittlich 30 — 35 Pfg . billiger
wie die , demselben Zweck dienendenNusskohlen .

Tarleh« oh. Bing . sof . an jed . zu
4-5°,o a. Wechs., Schnldsch., Hyp. re. d .
Lölhöffel Berlin 112 , Tolziaerstr . 9.
Rückp . Ratenabzahlg. Ä78a .3.J

5°/ ° jährl. Zinsen,
bequemsteRaten-Rückzahlg. gibt

SelkstgeberE. von Arndem, üeriin W . 8,
R«L«s»»rfstt. rr, I. Rückporto . ""»*

Z

I

Nur 1 Markfl
das Los dar beRcMan “

W

, , $
Ziehoag sioker16. Noveadier -
Günstig GfliisoaossleiiteQ
GPMDithetras I . W .

139000 Mk.
1. HaaptgevriBn

110000 Mk.
S . Hanptgewiaa
2500 Mk.

13 Gewinne zusammen

110800 Mk.
1185Gewinnezusammen

15700 Mk. "
Die 31 Pferde -6e«r. m.75°/. u .
1130 Irtit. C«v. a. 9*% tiinkw .

11 Lese 10 Mk.
Pertoo. Liste25 ^

versendet das General -Debil

ISttaerKÄ 6-
Ii larlHtäe : Carl « ötz ,
Hebelstr . il/15 . 8787a .20.6
H. Mtyle , E. Debtemena , L
Michel, E . Flüge, Ckr. Frank.

t»
Sr
Cr

DaiKttfittatuvit
von Herde « NN» Orfen rr . wird
billig und gut ausgeführt von

Pk . Haller , Hascher.
B38720 .4.3 Schützenstr. 28.

B
Vr»Vrtw Sptzialhaati

CeppiclK
Emil LeiäTre

BERLIN S ., JEA
Oranien-Strasse lOO »

Hdchste L^ tifflflsf&higyt
daroh

den

Ständig IO bis 15,000 Ts ^ ,-
aller GrSaaen g. Qualitäten stt Ass-
nahme-Freiten von Mk. 3,75 , SäSO,
20 , 30 bis 1900 feSk. «• rriM «.

Pracht -Katalog
mar gratis und franko.

5738»,27..S1
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Antwerpen & NewYork
Antwerpen & Philadelphia
Torzarttci» PaMacter Eiartafccuf*»

Red Slar Line in Antwerpen,
Rieb. Graebener,

Kaistrstr . 199a , Eingang Walds tr
in Karlsruhe , 5704a

Erste Karlsruher
Leitern Fabrik

H. Raible ,
virmarckftratze 33,K nrlaru h o ,

empfiehlt in jeder Größe ,
Anleg -, Zenfterputz-,

Nurhäng - , Plattform -
Doppel - , Anstel - t

lllappleitern.
Ferner : Tranrmis -

fionr- u. Schiebleitern
in bester Ausführung .

kaufen Sie

| am günstigsten , da wir unseren
Restvorrrat mit

höchstem Rabatt
I aus unsere „ Fabrikpreise "
„direkt an Private " liefern,

s Verlangen Sie VorzugSoffcrte !

Fahrradwerke

„Riesenfeld “
München 46 .

I Alleinlicf . d. kgl. bayr . Post u.
| 5.3 vieler Behörden . 8877a

Grösstes Herdlager
in lackiert., emaill .
und in Majolika -,
Hotel » und Re

staurationS -
» . Herden re . Re-
^ paroturverkstätte

Telephon 1284 .
Karl Fr . Alex . Müller ,

Amalienstr . 7, in nächster Nähe des*
_ Crbgroßh . Palais . 12649

Moderne , hochelegante, neuesteLinde ner - und Man chester -
W haltbare "HWU Garantie-

Kleider-Sammete
schwarz u . farbig, glatte 2.75- 5 M.,gestreift und gerippte 2- 5.50 M.o Unzerreissbare ihr Knaben, oEntzückende haltbare seidene
Blusen- Sammete Meter 3 - 6 M.
Seidene Jackett - Sammete andPlüsche, Meter 3.75 bis 24 .00 M.Muster auf 5 Tage nur Wahl.
Sammethaus Louis Schmidt
Hannover ;jt Kais . König!. Hoflief .

8 >04a . l2 .4

Ueberraschemf
ist die Wirkung

der

_ Herkules-
Hossmaph-Fomade.
Sie erhält das Haar bis in das

hohe Alter in seiner Naturfarbe ,
kräftigt den Haarboden u . fördert das
Wachstum ungemein günstig . Ver¬
hindert Schuppenbildung wie Haar¬
ausfall » .eignet sich desh .gonz vorzügl ,
als SLLrpSvKvmMvI ^

für Jung nnd Alt i
Die garantiert echte HerlnleS -

Roßmark -Pomade ist in Karl »-
ruhecrhältl . b. ’fh . Drogerie .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
« . Franenkleider . Stiefel , Uhren,Gold , Silber «nd Brillanten ,Militär - Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze HanShaltnngen ,sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil da- größte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz. Gest. Offert , erbittet
16S94 « F . IsOVy ,
CtUpI)on2015 , Markgrafenstr . 22 .

Depositeur : Franz Veit , Kaiserstrasse Nr. 73 .
Lager in Fass und Flaschenfüllung aus der Brauerei .

--«db ^SeinerMajestät
m dss Kaisers

w , Fürstlich .l -ilb ' - j «l/r . r- , 1 r ' J
Turstetibergtscte

: ; Brauerei
DONflUeSCHlNGGN,

Errichtet
COSS

Ausschank : „ Silberner Anher “ , F . Rimmelin , Kaiserstr . 73 ;„ Roter Hahn “ , Georg Reinmuth , Kaiserstr . 25 ;Paul Barth , Biergrosshandl . , Belfortstr . 7, Telefon 2137in Svphon von 5 u . 10 Ltr . sowie in >/ , u . '/, FlaschenInOurlach : Gasthof *. „ Bad . Hof “ , Adalb . Porr , Hanptstr . 61
„ „ Restaurant Graf , „z . Stadt Durlach “.

In eämtl . Ausschenken werden Bestellungen entgegengenommen .

Ke Maschinenfabrik

Louis Nagel
Karlsruhe ( Baden) 3
baut als langjährige Spezialität

Personen - und
Lasten - Aufzuge

jeder Art

für elektrischen , hydrauli¬
schen , Zransmissions - und

ßandbetrieb .

Feinste Referenzen .

(Sanatorium (Bergzabern II ^
vorzüglich geeignet iMT 'i 'VM/t @ '1 * * *' I
auch zu « . I ? hei Centrot . ™ a | | ff

keizung u . Wintergarten etc.
Näheres durch Prospekte . Dt ' . Jßons &t ' t ,

Re **b # t -

M
E

/

h
Efek

chirme

Urteilen Sie selbst
nach einem Versuch !

Wenn sie Nlcllzkclffee der
Elsass - IdOtJu *. Malzkaffeefabrlk

Scliiltigheim -Ntraisbnrg
probiert haben , nehmen Sie keinen Anderen mehr.

Es Ist jedem anderen Fabrikat mindestens ebenbürtig nnddabei billig .
ln Paketen Ton 1 Pfand in allen besseren Kolonialwaren ,

geschäften erhältlich . 8377»

Franck & O -

Die beste Bezugsquelle
am Platze für

Regenschirme
Spazierstöcke

FRANCiU Cj

Schirmfabrik

vormals PIETRO BUSCHIN1

Kaiserstraße 110.
Reparieren. ★ Überziehen .

r Bauliche Verbesserungen setzen ms in
Stand, weitere

erhebliche Räume für
industrielle Zwecke frei

Mstv WM »

m
M

zu machen. Wir sind erbötig, einem Fabrikations¬
oder Spezialgeschäft dadurch an die Hand zu geben,
dass neben ausgedehntem Holzlager
u . maschinellen Einrichtungen auch
Arbeite - und Hlagazineräume & mit
Dampfheizung ! eventl . Bureau und « ’uhr-
werk zur Verfügung gestellt werden. 15799.2.1

Q . m . b . H.

Oamenhüte,
chie garniert , mittel Genre ,moderne FaeonS , sind mehrere
Dutzend wegen Ladenaufgabe billig
zu verkaufen . B39115 .2.2
Wtlhelmftr . 2, 3. St ., Seitenbau .

A von Barsewischsct,es Sägewerk A

Jfet ;
'4 %/y

chön
"NSSE _ _

_ _ 7300a
99

'

der beste und blUlgsle fiebranehsvagea , Zwelzyliadernotor mit
hervorragender Leistwgsfäkigkett , unerreicht in Stabilität and Zu¬verlässigkeit. — StändigesLager von50 — 60 Motorwagenu. Chassis .
?.7L Hill; Holzingep, liMite m gm. sp<rira. iii.

SJV

preiswert
OS :
Ci i

Schubert & Sorge
K,ampenfabrfk

Leipzig - Reudnitz
gegründet 1880

liefern zu billigsten Preisen direkt an jedermann
neueste, bestkonstruicrte 8648al6 .6

für Petroleum , Spiritn « - « lühlicht
Petrolenm - Glühlicht

für Wcbnräume , Anstalten , Fabriken rc.
Musterbuch für 1907/08 «nberechnet «. frei .

Schweine - Schmalzgarantirrt
reines

_ _ _ echtes
mit feinstem Griebcngcschmack in cniaillierten Blechgcfäßen alS :

Eimer
Ringhafen ~
SchwenkkeffelZ
Teigschüffet ~
Waffertopf 5

sowie in 10 Psd .-Dosen ,668a
k Ji 6.20 gcg . Nach», ob. Vorschuß.
In Holzgcb . Preis !, zu Diensten . |W . Beurlcn junior
Kirchheim» Teck 191 (Württ .).Viels üeerilennungsevbreidenl

20 —35 Pfd ,i SO*
15 -20 -35 „ E
30 -40 -60 „ V
15 -30 -50 „ o
20 —40 „

Zur Kapitalsanlage
! besonders geeignete Apotheken-Hypotheken, zu 5" /« verzinslich , für deren
Sicherheit auf Wunsch volle Bürgschaft übernommen wird , weist nach derTredltverei , Dentseber Agetkeker, G. in. b H ., in 0»»rtp. KostenloseAuskunft durch den Vertrauensmann Dr . OOsterbehn , Heidel -I barg , Plöck 60 . 9001a,4.4

Mntini Ae Wei?
Ganze « » Ssteneru , sowie ein¬

zelne Möbel liefert ein großes
Möbelgeschäft

rhneAlljsWMreellen PreW
auf monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit .
Kein Abzahlungsgeschäft!
nnr als Entgegenkommen dem

tit . Publikum gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter 9lr - 15763 Offerte an die Exped.
der „ Bad . Presse " einreichen » . werden
solche baldmöglichst erledigt . « 3.3

Pfand Pfg.
Bei Post-Komm . Bfr. 10 frankoInklusive Verpackung unter anderem.a) IPfld . not . fein Zucker . M. - ,09b ) 1 n xa Würfel-Zucker . . . . „ - ,13
o) 1 a Ia Tafeisalz . w - ,05d) 10 Schachteln Ia Schweden „ —,05e) 1 PW. IaTafeUpeck,fett,mag. —.
f) 1 FL lMdl .HtJhnereigelbdoU .garantiert rein und haltbar „ —,55od. 1Pfd. Snitao.-Rosinen0,55
g) 1 Pfd. Ia gebrannten Kaffee . „ 1,20od. 1 Pfd. ff. ebinee. Tee 1,40h) lPfd .-Doselagem.Marmel &de - - ,60i) IPfd .ff. Eier-Bandnudein» w - ^8
k ) i/ , Pfd . ff . Kakao , Qual . C. . . n I, -

od . 2 Kart . --- 40 Zigaretten „ 1M.
Bg.An*hlg. ,Nachn.od. Voreins.ieraaf5*/oinRabattm.u .l#/oGiitechrift.

Prospekt enthalt weitere ca. 40 äbni,Kommissionen(bis 50 Pfd. Zucker ent¬haltend) 10 Pfg . einschl. 52 Seit, stark .Haupc-Katalog 35 Pfg. franko , werden,bei zweiter Bestellg. zurückvergütet .
DeutscherWarenElnk.-Verelo Berlin 47

Wäsche
z» m Waschen und Bügeln wird an¬
genommen - 13531 . 26.13

Frist litfser . RtstUsts- ttti,
» renzstratze 20 , 1 Drestpe.

Lieblgs’

MMIhhiM
| en groß — en detail j
Ltei Karl Bamsana, /

Karlsruhe
Akademiestr.

20.

Gutgehende

irei
in Etnpferich per sofort an kau»
tionssähigcii , tüchtigen Pächter , welcher
Metzger sei » muß , zu vergebe ». Of¬
ferten unter Nr . 13281 an die Ex-
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Prämiiert

Kürschner-
Ausstellung

m

m

Leipzig
1907.

Altrenommiertes Spezialgeschäft für

Pelzwaren
von den einfachsten bis edelsten Pelzarten .

Eleganteste Mode -Neuheiten. Feinste Kürschnerware
Durch direktesten Gross - D « —1 « ; II

Fell-Einkauf u. Gross - Betrieb DCSOIldCrfi VOrtCllCl

Echt Skunks -Stolas
natur

breite Kragenform
ca . 2.70 m lg .,Mk . 160 . — bis 190 .—

mittelbreite Form
ca. 2.65 m lg . , Mk . 130 . — bis 150 .—

schlanke Form
ca. 2 .65 m lang, Mk . 90 .— bis 125 .—
ca. 2 .30m lang, Mk . 63 .— bis lOO.—
ca . 1 . 90 m lang, Mk . 36 . — bis 45 .—

Echt Skunks -Stolas
schwarz

breite Kragenform
ca. 2.75 m lang, Mk . 68 .— bis 85 . —

schlanke Form
ca . 2 .20 m lang, Mk . 48 . — bis 60 .—
ca . 1 .90 m lang, Mk . 33 . — bis 42 .—

Echt Waschbär
natur und schwarz

ca . 2.30 m lang, Mk. 40 . — bis 60 .—
ca . 1 .60 m lang, Mk . 28 .— bis 38 .—

Zobel -Bisam -, Nerz - Bisam -, Natur -Bisam -

Stolas
Sehr modern — Ausserordentlich dauerhaft — Kleidsamste Formen „

Mk . 27.—, 32 .— , 40 .—

Stein-Marder

Oppossum -Stolfis
(amerikan .)

breite Kragenform :
ca. 2 40 m lang Mk . 60 bis 65

schlanke Form :
ca . 2 .40 m lang Mk . 35 bis 42S
ca . 1 .90 m lang Mk . 23 bis 2T
ca. 1 .60 m lang Mk . 12 bis 17

Silber- oder Blaufuchs

Oppossum -Stolas
(austral.)

mittelbreite Form :
ca. 2.70 m lang Mk . 39 bis 46

schlanke Form :
ca. 2 .25 m lang Mk . 28 bis 35
ca . 1 .70 m lang Mk . 15 bis 19

Sehr chice

Echte Hermelin -Krawatten
mit echten Hermelin -Schweifen Mk . 34 .— und höher ,

mit imit . Hermelin -Schweifen Mk » 29 .— und höher.

Hermelin-Kanin-
Krawatten

Ton Mk . 5. an

Weisse

Thibet-Stolas
ca. 2.20 m lang M . 13 .— bis 20 .
ca. 2 .50 „ 22 . — big 30 .

Elegant aparteste Neuheiten
i in

Marder- , Nerz -, Persianer
Krawatten , Stolas und Muffen.

Permanent sehenswerte Ausstellungen
Besichtigung erbeten .

Auswahlsendungen bereitwilligst .
Spitz - Kanin - Colliers von 75 Pfg. an
Sealskin -Kanin-Coiliers von Mk. 1,80 an

in unerreichter Auswahl. 16063

Elegante XostÜm - RÖCkC
gegenwärtige Mode 16079

in braun , uni, gestreift and kariert ,
mit Samtblende garniert ,

WW- Mk . 12 . 15 20 bis 40
in engl . Stoffen mit Faltenansatz

DW - Mk . 5 , 7 , 8 bis 20 -MW
Faltenröcke in Lasting, blau u . schw . Cheviot

Mk. 12 , 10 , 20 bis 40 - WW
Heisse Tanz- u. Gesellschafterin !» Mt 12,15,22 bis 45-
Grosse Auswahl — bekannt ballige Preise .

Marg . Dung , T
Spexial-ßeschüft für Damen- and Kinder-Koofektioa.

neuer französischer Rotwein , feinster Qualität,
garantiert naturrein , offeriere direkt ab Kelter ,
sofort lieferbar, billigst
Franz Fischer & Cie 5 Karlsruhe,

Steinstrasse SO . 16075.2.1

LrnKgemeInt !
Junger , intelligenter Mann , Musi

ker, von angenehmem Acußern und
gemötl . Charakters , sucht Lebensge¬
fährtin . Vermögen nicht Bedingung .
Offerten unter „Mozart " hauptpost -
lagernd erwünscht - 839189

Einem brav ., tndjt , unbestr . Manne
beff. Landw . oder Oekonom, geb., kath ,
wäre günst. Gel . gebot , sich mit einem
Frl . angen . Aeuß .» 38J , mit 12000 M .
Verm . , im Besitze eines Staatsdienstes ,
welcher 750 M - iährl . einträgt , in schön .
Gigend sich in Bälde zu veredel . Off . m.
Ang. der näb - Verb . bezw. VermögenS -
veroältn ., auch Photogr . u . Nr . 9051 »
an die Exped . der „Bad . Presse " erbet .
Strengste Verschwiegenh. zugesichert. »..

IZMk- iinii Waiseil - Kch Salem.
Der Einlagczinsfuß wurde mit Wirkung vom 1. Jamiar 1908 ab

von 3' /«
®/o auf * % festgesetzt .

Die Einlagen werden vom Tage der Einlage » ab bis zum Tage der
Rückzahlung verzinst. Bei vorhandenem Geldvorrat erfolgen Rückzahlungen

Wunsch s
- - - - - ' ' “ ' ‘ '

WeihuachtSw . k 2 Frl . , 22 u. 24
I . , w. Heirat , a. Pers ., 180,000 M .
b . Verm ., w . ui. liebv. Herrn i. Verb ,
z. treten. Verm . n . Bed ., jed . brav.
Männer . Brief : fr . Lambert , Berlin ,
8 . 0. 26 . 8767 .4 .3

Karlsrahe, Kaiserstr . 136,1
Aeltsflt* AnBOBm 'EzptdlllVB

Aktive
Beteiligung
15810 6 .3 oder

Vertrauens¬
stellung

nut . Einlage v. M . 1v 000 ,
evtl , diö M . 30 000 . sucht
strebsam , « aufmau « . Mitte
30er , Christ , bei bestehen¬
dem reutabl . Geschält « i«
Karlsruhe ob . Umgebuug .

Gefl . Offerten bef. unter
9 . 8582 , Haaseiisteän Ä
Vogler , A .-G„ Karlsruhe .

I » Hauptverkehrslage einer
bad . Grobstadt ist eines der
besteingefbhrten

mit 45000 Liter jährl . Umsatz
»u verkauseu , evtl , mit Vor-
kaufSrecht zu verpachten . Erfor¬
derliche Anzahlung 35—30000
Mk . Direkte Anfragen von nur
tüchtigen Fachleuten uut . 6 . 3496
an Haasenstein Ä Vogler ,
A.-G. , Karlsruhe . 15435 .3 .3

In aufblühender Fabrik »
^ u. Gar « ts»nSst«- t Mittel,d badenS ist ein gegenüber

der Kaserne gelegenes kl.
GefchäftSha « », in welchem
zurzeit ein Schuhwaren -Ge -
fchtft mit bestem Erfolg be¬
triebe » wird , wegen Ueberbürd -
ung billig »« verlaufe « .
Es bietet einem jungen An¬
fänger beste Gelegenheit , fick
selbständig zu machen. 15676

Offerten beförd - unter U. 3523
Haasenstein 4 Vogler ,
A. - G., Karlsruhe . 4.2

Jüngerer Bureaudieoer
verheiratet , mit kleiner Familie ,
findet dauernden Posten . Be¬
dingung Radfahren , gut - Zeug -
niffe, Bewerber mit guter Hand¬
schrift und in den entsprechenden
Bureauarbeiten erfahren , habe »
den Vorzug Offerte « unter
8. 3887 an Haasess t»In t Vog¬
ler , A.-G.» Karlsruhe . 15903a

auf Wunsch sofort ohne Kündigung und ohne Zinsabzug .
Der BerwaltnugSrat.

9135»L.1

Frauenarzt Df
.

~

.

von der Reise zurück.
16038.8 .1

Alte Brauerei Printz .
Heck Gcklenlchvsnrluppr Siultii

BWT~ von 6 Uhr abends a« . "WW 16073
Zum erstenmal In dar Snison Aguutga

meine echt baherische«, vorrügliche« vMlitg

Leberknödel mit Kraut «
Zahlreichem Besuche sieht entgegen

Fra « Engelbert Hammerl Wwe., Herreustrahe 4.

Gastwirte, Hotelbesitzer ,
Beamten und Privaten !

erhalten bei Kauf einer Sprechmaschine (Grammophon) weit¬
gehendstenKredit . Liefere die kleinsten Familien-Apparate hie tat
grössten Starkton -Maschine geg. monatl. kleine Abjahlange » .
An solvente Wirte stellesogar meine neueste und beste Starkton -
MaschineNo,100 leihweise (ohneKaufzwang) auch aufkleine Abzah¬
lung auf. In Reinheit n. Tonfülle unerreicht. Weitgeh. Garantie ,
Ia. Referenz. Kein Wirt »oll diese Gelegenheitnnhenntzt vorüher-
gehen lassen . Verlangen Sie sofort kostenlos Katalog u . Offerte.
Heb . Rupp , Frankfurt a . M., Wielandtstr. 50.

Vertreter allerorts gesucht.
S980a Leichter, angenehmster Verkauf, hohe Provision . 3.8

Mit verblflffend
H. Kapital ist tägl . dauernd Geld
zu verdiene ». Vertreter in jed. Stadt
Badens u . Württembg . gesucht .

Persönliche Besprechung Sonntag
und Montag « achm. 3 —6 Uhr .
i . Gl es auS Frankfurt, „ Hotel" " " B89227

Tüchtiger , jüngerer , energ . Schreiner
ln gutgehende, mittlere Schreinerei
mit elektr. Betrieb als mstarbeiteuder
Meister , mit einer Einlage von ca .
2500 —5000 Mark (Sicherstellung ) , in
AmtSstädtchen Mittelbadenr sofort
gesucht. Spätere gänzliche Uebergabe
des Geschäfts nicht ausgeschlossen .
Genaue Offerten unter Nr . 9113a
an die Expd. d. „ Bad . Presse". 2.2

Existenz'
» I

Vollständig eingerichtete und in
flottem Betrieb befindlicheHolzwaren¬
fabrik , welche einen Spezialartikel
anfertigt , ist besonderer Umstand:
halber sofort zu verkaufen .

Erforderliches Kapital30 - 23 Mille .
Offerten unter Nr . 15807 au die

Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2 .2

1 Schuhmachermafchiue , fast neu,
1 Ledcrwalze , weg . Todesfall billig zu
verkaufen , auch auf Abzahlung. —
Offerten unter Nr . 838938 an die
Exped . der »Bad . Preffe ". l

Bureau für Ehevermittlung
Johann Petri . Karlsruhe , :

16999* Mlhelmstratzeir .
Heirat nachZürich . w

2 Geschäftsteilhaber. Deutsche.
Uns . U . Mitte d. Dreißig . , ev . , tv .
sich m . gebild . Damen , Iv. sich mit
Barvcrmög. a . Gesch. beteil . könn. ,
bald. z . vcrehel. Gefl . Anfr . m.Biw
unt . Nr . 9155a an die Expedition
der -Bad. Preffe " erbeten.
Dniptia - eirot find , jed.

' sofort
KulGuB durch d. „Öfferteublatt
Mariage", Leipzig. Neueste Num¬
mer gegen 30 Pfg . Für Dame «
kostenlos. 9188 »

I Sri .,243.,170000 Veruu,
! davon sofort 85000 , wünscht

Heirat m. solide« Wau «. W * * h
Bttlia, post : varetheeußr. ,W4a,, .lQ

Wer einen eleganten
und dabei billigen

A«m ->°rPklckt
fein nach Matz angefertigt
wünscht » der sende seine
Adresse unter Rr . 142SS
an die Exdedition der
„Badischen Presse", wo.
raus Muster vorgelegt
werden . Auf Wunsch
Teilzahlung .

neu . «leg., für nur
■t 9 Mk. zu verlauf .a _ e^en_ aA DMIlVT
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M. Ltib-Greilidier-Bmiii Karlsruhe .
Trrdes -Anzeige.

Hiennit erfüllen wir die traurige Pflicht, die verehrlichenMitglieder von dem , Ableben unseres lieben Kame :aden

hm Hermann Knopf, WM« ,
gezieniend in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet am Sonntag den 27. d. M. , nach-mittag» 3 Uhr, von der Friedhofkapellc aus statt .
Zahlreiche Beteiligung erwartet 16078

Der verwaltungrrat .

Statt jeder besonderen Anzeige.Tödes -Anzeige.
Scbmerzerfüllt machen wir Verwandten , Freundenund Bekannten die traurige Mitteilung , dass unsereliebe , unvergessliche Mutter , Schwiegermutter , Gross¬mutter und Tante

Barbara Hing Wwc.
geb. Bammel

gestern mittag 12 Uhr unerwartet nach kurzem ,schwerem Leiden im 69 . Lebensjahre sanft entschlafen ist .Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Karlsruhe , den 26. Oktober 1907 .
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag J/,3 Uhrvon der Friedhofkappelle aus statt .

Trauerhaus : Kreuzstrasse 17. 16037

JBeamte ,welche Herren - und Damenkleiderstoffe ,Weisswaren jeder Art . Herren - u . Damen¬wäsche bei bequemer Ratenzahlung uncströngster Verschwiegenheit ohne jederAufschlag kaufen wollen , können Ihregenaue Adresse unter Nr . 10793 in derExpedition der „ Bad . Presse " angeben .

V Mettes, \
[ Mäntel,

Blusen,
Kostümen ,

Rüchen,
Kleiderstoffen,

Pelzwaren.
Grosso Auswahl!
Billigste Preise !

Abzahlung
pro Woche M. 1.—•

Kredithaus

Ittmann ,
1

LMunatr .

Moderne

Heppen -flnzOge,
Heppen -Paletots,

Heppen -Capes,
Heppen -Hosen,

Hupschen-flnzQge,
Hnaben-ünzöge.

Abzahlung
pro Woche M . 1.

Kredithaus

Lsmmstr . 6 .

Ermtcrbrtcfc werden rasch und billig angefertigt in derDruckerei der „Badischen Presto44.

KadisrHe Presse .

Neuheiten
in

Ueberziehern
in verschiedenen Fassonen
aus glatt , u . gemust. Stoffen
mit Samt - oder Stoffkragen

an

Lodenjoppen
in guter Verarbeitung , ein
und zweireihig , mit u . ohne
Falten , hochgeschlossen und

haihoffen
warm gefüttert mit / M <y4f

Mufftaschen von -* -an
ohne Futter i^ 50

an

Pelerinen
in allen Längen , aus uni und
karierten Loden in enormer

Auswahl

von 00
an9

Schwarze , braune , blaue , grüneund graue

Gcstr. Westen
nur erstklassige Fabrikate
vorrätig in allen Grössen
ein - und zweireihig , hoch¬

geschlossen und halboffen

16071
UBbBPZiohBP
HiBlBP Jachen
Lodenjoppen

von
JC. »20

4 an
für

Jünglinge
und

SWBatBPS Knaben .
in allen Grössen und Preislagen .

Julius Löwe
Karlsruhe

TS Werderplatz TS
— Rabattmarken . —

Trauer - Hüte
14,69 grösste Auswahl 4-4 |

L . Pb . Wilhelm,
Kaiserstrasse 205.

Unterricht
in Mathematik n . darstellenderGeometrie erteilt ein Studierender
der Techn . Hochschule .

Offerten erbeten unter Nr. B38923
an die Exp , der „Bad . Presse " . 2.2

MlÜHiiiqiiMl
erteilt gebildeter Herr. 838118.7.3

Scheffelstratze 86, I.

nach leichtestMethode , Stunde 60 Pfg .,wird erteilt. Off . nnt . Nr . B392I1
an die Expedition der «Bad. Presse".
21,000 Mark

zur Ablösung einer zweiten Hypothek
von gutem ZinSzahler aufzunehmen
gesucht. Offert, unt. Nr. 14991 an
die Expedition der „Bad . Preffe" erb .Darlehen
8—10000 Mark
gesucht gegen II Hypothek (bis etto .
70" « des Schätzungswertes), auf ein
größeres, einträgliches Wohngebäude .

Anerbieten unter Nr. B385SS an
b ’f Erv - d . der „ Bad. Preffe ".
7WOV Bark

auf 1. Januar zur Ablösung einerII . Hypotheke von pünktlichem Zins¬
zahler aufzunehmen gesucht. 3.2

Offerten unter Nr. B38951 an die
Exped. der „Bad. P reffe" erbeten .
Darlehen an Jedermann

gegen Bürgschaft oder Verpfändung
des Hausstandes. Anfragenmit Rück¬
porto (10 Pfg . ) unter Nr . B37127 an
die Exped. der „Bad. Pr esse" , 8.5
/ Iteld -Darlehe» ohne Bürgen , Ra-kV tenrückzahlung , gibt schnellstensMarcus , Berti«, Bornbolmer-
traße 1, I. Rückporto. 9107 ».3.2

Weißer Foxterrier
mit großem , schwarzen Fleck ans dem
Rücken , entlaufen . Gegen Belohnung
abzugeben. B39089 .8.2

Weinbrennerstraße11 .

üiRBmatogpaph
Um den geehrten Herrschaften, welche unsere Aufnahmen der lieber -

fuhrung , sowie der Beisetzung 8. E . H . des verstorbenen GrossherzogsFriedrich von Baden noch nicht gesehen haben, noch Gelegenheit zu geben , ver- j
| anstalten wir

Sonntag vormittag von 11 bis 1 Uhr
Kassa -Eröffnung halb II Uhr

[ eine besondere Vorführung beider Aufnahmen zu einem einheitlichen Eintrittspreis I
j von 40 Pfg. 16048 |

auf allen Plätzen .
Mittags von 2 Uhr ab vollständig neues hervor¬

ragendes Programm .

Die Oirehtion der Int. Hinematogr .-Besellscliaft .

{ Privat -Tanzlohr-Jnftitut

9r
Hermann Tollrath ,
235 » aiserstraße 235.

Linzel-Unterricht. Nachmittags- und Nbendkurse.
Gefl. Anmeldungen erbeten.

Haarausfall ! Haarfrass! Haarspalte ! Kahlköpfigkeit !Immer und immer wieder
greift man zu dem einfachsten, alt und viel erprobten

WBndelstainafHäBSüef’sflreflBessel -Sptritus

ii . großem Garten in Ettlingen
ans 1 . Januar >908 zu verpachtenevtl, zu verkaufe«. 12387*

Näheres Karlsruhe , Belfort -
straße 7, 2 . Stock-

s

per Flasche Mk. 0.75, 1.50 u- 3. — , Acht mit „ WeudelsteinerKircherl4'. Kräftigt den Haarboden, reinigt von Schuppenverhütet den Haarausfall , befördert bei täglichem Gebrauch
ungemein das WachStnfn der Haare-

Aipina -Seif« & M. 0.50, Alpina Milch ä M. 1.50
Bunnefftl < Qaoröl M. 0 50, Pomade M. 1 —
Alpenblumensommersproffen - Lreme Mark 2.—.

Haupt - Depot: 3222 ». 18.14
Kofdrogerie Carl Roth .

Bestellzeit für Frühjshr 1908 .

RUß . KÖLLE, Esslingen am
_ Neckar

Holzbearbeitungs - Maschinen - Fabrik 5698 **
Erste und bestrenommierte Fabrik

der rühmlichat bekannten
fahrbaren Banrdsägre

mit Metorbetrieb zum
Brennholzsitgen und -spalten

4 sowie zum Antrieb von
Dreschmaschinen u . s . w .

Sichere Existenz ; über 300 Maschi¬
nen im Betrieb : : :: Beste Re¬

ferenzen . Prospekt gratis .
Doppelte Fahrgeschwindigkeit .

Wirtschaft
zu verpachten in einer Garnison¬
stadt Badens . B39120.2.2I .. Schumacher , Rastalt .

Gut gehendes
KüloiiialwarengeschSst

zu verpachte». 839119.2.2L. Schumacher , Rastatt .

fftauf oder Ganfcb .
Eine garantiert gute Wirtschaft

oder ein gemischtes Warengeschäft
wird zu kaufen oder zu tauschen gesucht .
Platz gleich wo . Anfragen unter
Nr. B39137 an die Expedition der
„Bad . Presse 44._ 2.2

Olirtscbaft,
eine gutgehende , in großem Fabrik¬ort , unter günstigen Bedingungenzu
verkaufen . Schöne Gelegenheit zur
Heirat für ledigen Metzger.

Offerten unter Nr. 9062» an OSear
Landwehr. Agentur der „Bad .
Presse " in Bruchsal . 3.2

In verkehrsreicher Stadt Unter -
badenS ist wegen Todesfall eine

mittlere« Umfangs zu »erkanfr «.
Offerten unter Nr . 9015 » an die

Exped . der „Bad - Presse ". 4.2

!.
In gr. Orte Oberbadens ist ein

längst besteh, gemischtes Waren¬
geschäft mit Han» sofort z » ver¬
kaufen oder zu verpachte«.

Offerten unter Nr. 9161 » an die
Exp. der „Bad . Presse " erbeten .

lawanl
in erster Lage unter günstigenBedingungen zu verkaufen .

Off . «nt. Re . B38SS4 an die
Exp, »er „Bad . Press«44. 3 .3
Hotels ,

1 1 "
IB .
bei Baden -Baden und Murgtal
vreiSwert durch August Seuss ,Gaggena« i . B , zu verkaufen .
f - -

Wegen hohen Alters verkau 'e
ich mein in der Nahe Münchens
sehr schön , g-l-geues und nach¬
weislich sehr rentables

Merengiit.
auch etwas Aecker und Wald,von ca. 820 pr. Morgen, arrond.,prima Boden , eig . Jagd, Fisch-
waffer , 80 Stck. Hornvieh und
Pferd«, schöne Gebäude , für nur
Mk. 260 000.— mit einer näher
zu vereinbarenden Anzahlung.
Offerten von nur ernstl . Reflek¬
tanten unter M . II. 54177 anRudolf Rosse , München .

Zu vtvtauftn ,
weil überflüssig, preiswert eine
stehendeV I » » i

I
5pfcrd ., nebst Vorwärmer und
sonstigem Zubehör, alles sehr guterhalte» , bei y 9136».3.2Franz Schnurr, MhWril,

Acher « (Baden).

ksr L Januar
eine geeignete Kraft gesetzten Alters
für Fabrikationsstatistik - und
KallnlationSwesen gesucht. In
diesen Arbeite » Erfahrene werden
bevorzugt . Meldungen mit Gehalts»
sorderung u . Zeugnisabschriftenuint-
Nr. 8487» an die Exped. der „Pad .
Presse " erb . ' *

Gesucht zur Aushilfe
bis Weihnachten

brancliekundiger
Kaufmann,

der im Packen venGlas -
• aren bewandert ist .

L .Wohlschlegel
Luxuswaren — Haus .
4.1 haltartikel 15990

Kaisersfrasse 173 .

Ei« Hanvlnngsgeschäft am
hiefige« Platze ( Holzbranchc )
sucht zum baldmögl . Eintritt
einen tüchtigen » kräftigen , mit
guten Zeugnisse« versehene»

Lageristen ,
der selbst mitarbeitet. Offerte« '
mit 'Angabe der Ansprüche nnt.
Rr. 10063 an die Exped . der
„Bad . Presse 44 erbeten. 2.1

Nebenbeschäftigung.
Vertreter für hiesige Wein»

handlnng gegen guten Verdienst
gesucht. Gefl. Oft. unter B39196 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.1

z . Verk. u . Cigarr. a. Wirten.
Vcrg. ev. 250-Mk . mon. s69"a

IT Jtfgtnsen ft Ce., Hunlmrg 22.

Miß» BautMer,
der praktisch erfahren ist und sauber
zeichnet, gesucht . Offert mit Zeug¬
nissen »nd Skizzen erbittet 91J5a .2 . 1
Architekt?r »ek»l,B . D.A ., Pforzheim.

Jeiehner
für techn. Bureau nach Baden-Baden
per sosort gesucht. 2.2

Offerten unter Chiffre
' 9152» an

die Expedition der „Bad. Preffe".

Zur Aushilf «
bis Weihnachten

braoehekundige

gesucht . 15991 .5.1

L.Wohlschlegel
Luxuswaran — Leder *
waretijHaushaltartifce 1

ftaiserstraese 173«
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Tüchtig«
Verkäuffer innen

der Kolonialwaren » oder Telikatessenbranchegegen
hohes Talair und bei selbständiger, dauernder
Stellung für sofort oder später zu engagiere« gesucht.

BranchekundigeBewerberinnen , welche an selbst¬
ständiges Arbeiten gewöhnt find , und sich über ihre
bisherige Tätigkeit answeise« könne», wolle« Mel¬
dung mit ansführlichem Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften, «nter gleichzeitiger « «gäbe, z« welchem
früheste« Termin der Eintritt erfolgen kann, «nter
Nr . 1590 « au die Expedition der „Bad . Presse'
einreiche«.

WW-Ltellen
<toit Ende Oktober bi » Weih »
«achte« fü>
2 gewandte

***** för Verkallserinntn ,
» achte « für llafüeoa »»» u. einei

eine geübte slstsstllllUl junge ,
ikankmanu welcher LuxuSwarei
RlilllRaU » , packen und felbftfinbii
expedieren kann , Sei 15585 .4.«

jf. Wilhelm vaering
Mtterstratze .

Verkänferin gesucht

. Bad . Presse " abgeben.

Lehrmädchen
| per sofort geeuoht .

L. Wohlschlegel,
Kaiseratr . 173.

I Luxus - u. Lederwaren .

Gesucht
Anstellung im Sanatorium .
Off . Günther , Baden -Ba

_ Tophieustraße 22 .

Bademeister
ledigen Stande » zum 1 . Dezember d.
I . m eine Leine Badeanstalt gesucht.

sorgen .

eflenit

an die Expedition der «Bad . Presse
zu richten. _

Suche « per sofort einen mk
verh ., perfekte»

8i>rlmM -W »Ätt.
Der Posten ist selbständig u. die

evtl . Lebensstellung .
Offerte » «nter Nr . 9148 » an !

Expet». der «Bad . Presse ". erb , i

Willst Mmlwtt
für Stark - » .Schwachstrom sof. gesu-
Willi . Lipp , Mnft t S
16025 Lessingstraße 47, 1

» IMn

fort gesucht. 160
Johannes Haag,
Masch.» u. Röhrenfabrik A.-G.,

Karlsruhe » Westendstraße 2

Tüchtige
Mechanilier und

stude« sofort oder

erfahrener

zum sofortigen Eintritt g e f « ch
Guter Lohn. Bei Bewährung da
ernde Stellung . Bewerbungen u
Zeugnisabschriften erbeten .

Betriebsverwaltung

!l innen
bei guter Bezahlung bei ständiger
Arbeit gesucht . 16039

Geschwister Baer ,
Kaiscrstraße 149,1 .

iMKIckemisenM»
werden gesucht . 15981 .2 .2

Emmy Schoch ,
Hcrrenstraße 12.

Werkstätte f. «eue Krauentracht .
Tüchtige

! tjaf der franz . und ital .
- ftll - Sprache mächtig ,

sucht Stelle als Empfangsdame , f.
Bureau oder Reisebegleitung .

Offerten unt . Nr . 638956 an die
Exved. der „ Bad . Presse " ._ 2.2

aufs Land gesucht .

berücksichtigt werden.

Für die Werkstätte des Elettro -
technische« Institut » der Techni¬
schen Hochschule wird auf Ostern ein p

ühflins^fiidiäi :
gesucht . Näheres im Institut .

Meldung ohne gute Schulzeugnisse
zwecklos . 16019 .2.2

WM-LthrliU -
ütt MM ßtsM . !

Ei » Sohn braver Eltern , welcher
Lust hat , das Frifeurgefchäst zn erler - I
nen , findet sofort gute und tüchtige ~

Lehrstelle. Gute Behandlung 2c. zu-
gesichert Eventuell kann auch ein
Volontär rintrrteu . 16065 .3.1

Zu erfrag , bei Heraus Lrathscr “
in Dnrlaeb , Hcrrenstraße . J

Äochin !
für gute bürgerliche Küche » mit guten
Zeuguiffeu , die etwas Zimmerarbeit ,
übernimmt , gesucht . Lohn 25 —35
Mark monatlich . Zu erfragen zwi¬
schen 12—4 Uhr. 15979 .2 .2

Schirmerstraße 9 , 2. Stock.
J SiisilfM S“ SÜÄÄ
u » bea Beamten nach aus¬
wärts . Dieselbe muß kochen und '
alle Hausarbeiten versehen können.
Zeuanrffe erwünscht . 839241 I

Bnr e n u Jasper , .
Durlacherstr . 58, II. 1
Haushälterin , j

nur durchaus tüchtige, evang ., zu eiuem
Witwer mit guter Metzgerei sofort
gefucht. Nur Personen , nicht unter ,
30 Jahr « alt , wpll. Off . rinreich , u. *
3h . 839237 a . d. Exp. d. . Bab .Prcffe ' . <

T M (in Mädchkii |
1 m für die Küche, welches das Koche » §

erlernen will . 15924 .3.2 ,
Zu erfragen bei J , Heinz , -

7rostor » utollondoronu , Kreuzstr . 17
oder im Hotel Hohenzolleru . '<

Hansmädchenpncl . i
Zuverlässiges , rechtliches Hau »- ‘

midche« in Leinen befferen Haushalt 5
per 1. Nov . er . gesucht Etwa » Koch- i
Verständnis erwünscht Loh » monat - >
lich Mk. 25.- . Persönliche Bor -
stellung EmnStag nachmittag 4—7
oder Sonntag zwischen 11 und '

12 Uhr . 16062
KriedrichSplatz » im Bureau . ,

kiiMNWW» L !
«icht erforderlich . 838693 .2 .2

Kreuzstraße 8, 8. Et links.

IMehll-Kssueli. ;
Per 1. Nov . er . oder event. später

wird rin williges , fleißiges Mädchen , j
daS bürgerlich kochen kann, für kleine ■
Familie gesucht. Zu erfragen 2 .2
838917 Krouenflr . 25 » IN . >

Dienstmädchen ’
für alle häuslichen Arbeiten nach
Oberitalien für kleinen deutschen
Hausstand gesucht . 838966 .2.2

tziudolfstr. 1, pari, rechts.
Zuverläffiges , willigesDienämSllcben

für alle Häusl . Arbeiten per 1 . Nov .
oder früher gesucht. 838279

, Frau Peter , Durlach , Hauptstr . 16 .
tüchtige« Mädchen

; für alles , welches alle
Hausarbeiten versteht u. selbständig

1 bürg , kocht Lohn Mk. 25.—, später
: mehr . Zwcitmädche » vorh . Reise bez.

Frau Notar Votumer,
' 9114aJ5 .4 Kestenholz (Elsaß ) .

Ein Mädchen mit guten Zeug » .,
welche» selbständig kochen u . bügeln
kann und die . Hausarbeit verrichtet »

, wird gesucht . 839003L .2
« malieustraße 24 , 2. Stock.

i Aus 1. Nov . wird besiercS, kräftiges
Mädchen »der Frau für Haus¬
arbeit tagsüber . gesucht . Offerten ,
unter Nr . 839212 an die Expedition

- der . Badischen Presse " . 2.1

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene

i Mädchen t garant. sol. Häuser. ***’»
Frau Hofstadt, Hell&ronn,

. Staatl . konzessioniert. — Gegr . 1863 .)

dauernde Arbeit . 16072L .1

Käröerei Eellmann ,
Werderplatz 35 .

4 Mgterinne«
sucht B38717.4.3

Dampfwaschaustalt Schorpp ,
Westendstr. 29b .

rollen für sofort gesucht .
Neuwascherei Tr . Malsch ,
E38909 « dlerstr . 32 . 2.2

Gewandte, selbständige
Büglerinnen

Ettlinge « .
M .
5.4

Gesucht
ne tüchtige 16033.2.2

BpwitaMIrttrii
Durchschnitt!. Verdienst Mk. 15.-

s 18.— pr . Woche.
Zignmstttik Louis Maier,

« aldhorustr . 19.

Stellensuchen :

der „ Badische« Presse".

Zu vermieten '
Eine herrschaftlich

gut möblierte
von drei großen Zimmer samt Küche,
Keller , Speisekammer , Mansarde , Bal¬
kon mit Vorgarten , ohne vis -ä -vis ,
in der Kaiserallee , unweit voni Mühl¬
burgertor , ist um einen sehr annehm¬
baren Preis per sofort oder später
zu vermiete » . Näh . b. Eigentümer ;
Schillerstr. 24 , Part. 15797.3.3

r
'
He

'
lm

'
h
'
öltzftr st

'
o Herrschaft- Wohnung ,
§ Bel -Etage, 8 Zimmer mit <
• aUtm Zubehör, auf 1. Oft . !
f zu vermieten . 12796 * 1

2 Näheres daselbst Part.

HarsWIi-e Wchmg
(Hochparterre ),

aufr beste ausgestattet und mit reich¬
lichem Zubehör , ist sofort oder später
zu vermieten :

Katserallee 187 — 9 Zimmer
enthaltend .

Z » erfragen daselbst im Baugeschäft -
bureau oder bei Herrn Kornsaud ,
« aiserstraße 5«._ 3645 *

ke kk k kkkkkrkkrk k kkkk k kk kk
*■

Stephanienstr. 96 , m Llistrpl«),
3 Treppen , ist eine

hsUerrschnWihe Wohnung
von 7 Zimmern , Küche , Badezimmer rc. , mit Gas - u . elektr.
Lichteinrichtung . Zentralheizung , Kohlen -Aufzug rc . auf sogleich

'

z « vermieten . issos *

Näheres daselbst oder Feopokdsplah 7c im Architektur -Bureau .

Lesftugstr. 45,2 . St , a. d. Kriegstr.,
schöne Wohn -, 5 Zim ., Balkon,Fahr¬
radhütte , sogl. od. spät , zu venu . Näh,
1. od. 3. St . od. Roonstr . 9,10 *3»» ' , .,

Marienstraße 8, Seitenbau , ist
eine Wohnung , 2 Zimmer , Küche
und Keller , auf 1. Nov . zu vermieten .

icht sich zu verändern . 2.2
Gest . Offert unt Nr . 839116 an

ie Exp . der «Bad . Presse" erbeten .

ttiW« Ä

24

m «r Stellung sucht
* * * verlange die„ veutschevakanze ».
p»ß" Eßlingen ?b. 7859a .9.9

Weisszeugnäherin
sofort gesucht zum Ausbessern der
Wäsche. Näheres 889204
Karl»Wilhelmpraß« 40 », p .,

r . . . — *
Melanchthonstraße 2, 1. Stock,

Georg -Friedrichstr ,
1

iednchstr . 34 , 4. St . *

■Karl -Wilhelmstr . 86,4 . n. 5. St » :
! schön modern eingerichtet , zu !

vermiete « . 13254 *

Nähere » im Bureau

^ Metanchtyonstraße 2. ^
4 Zimmer-Wohnung,

geräumig , mit Bab , Veranda , sowie
sanft . Zickehör , in gut . Hause sofort
od. spat , umstand ich . zu vermieten .

ianbiungügelitUfr

an die Expcd. der „ Bad . Presse".

SGhrelbmaschlite.
Kränleiu , gew. Stenograph , u.

ltaschinenschr» sucht per sofort

zn vermieten
per sofort : '

| U»r7«»8iro»»«II, >.Kl»vIt, I
2 Zisuur, 1 Eick«, »t»
Xalltr.

| Loworolr »»»» 57,2. Stock , I
SiHnhi , 2 Zimmer,
I Klebe, 1 K,U,r.

| Kctstrsifasicai , 8. Stock, I
SailcBbu , Kuolp » ( te I
Ttrataszimaor mit »d
gescklOMMamVorpUis . I

Slfatros n «rfftkroa I
| tu der 9119a.6.11

Brauerei Sinner,OriunrinkeL

fandorb » wünscht Stellung als
SerkLnferiu in Tapifferiegefchäft .

Offerten unter Nr . 839170 au die
ixpedition der »Bad . Preise " erb. 2.1

GewandtesZimmermädchen
sucht alsbald Stellung in befferem
Hotel oder Pension .

Offerten unter Nr . 839084 a» dir
Expcd. der »Bad . Presse" erbet 2 .2

Gute Stetten
hier und auswärts

snchen i finden
Köchiuue«, Haushälter-

innen , Kiuderfräuleiu,
Zimmer -, Haus-, Küchen- und
Kindermädchen für Privat und
Wirtschaften durch 839229

Statt Reiher Witwe ,
vahnhofstratze 4,
«ehe» der Nowackänlage.

Besseres
.

gesetzten Alters , in Küche und Haus¬
halt selbständig, sowie in der Kranken¬
pflege erfahren , sucht Stelle als
Haushälterin oder zu mutterlosen
Kindern . Gute Zeugnisse vorhanden .

Offerten unter Nr . 9159a an die
Exped- der . Bad . Presse ' erb. 2.2

WßmWtmNME
Lande , 40 Jahre alt Stelle . Os»
ferte» unter Nr . 839220 an die Ex-
pcdition der »Bad . Presse' erbeten .

im 2. u. 3. Stock , schön modern
j eingerichtet , 13253 *

zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock rechts . |

Mntheimerstr. 1,
ober Melanchthoustr . 2 .

mit KochgaS u . allem Zu
od. später zu vermieten .
837551 M - rgenstr . 1

Näh .

2 Zimmer-Wohnung
vermiete». Näh. Lu
helmstraße 18 , II, t .

merwohuungen, sowie eine Mau
sardeuwohuuug von 3 Zim»
sofort oder später zu vermiete ».

Näh . im Hau » selbst oder Linde »
platz 41. Mühlburg . l Jg '~

Ettliugerstraße 73, 2. Stock, ist
ein freundliches , möbliert . Zimmer
an einen anständigeu Arbeiter billig '

zu vermieten. 839338 s

Krouenstraße 47 find 2 fr
Wohnungen von 2 und 3
mern mit Küche und Keller sofort
zu vermieten . 838221 .8.1

Marienstraße 18 ist un Seitenbau
eine Wohuung von 2 Zimmern ,
Küche »ud Keller, auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres im
3. St . des Dorderh . 838492 .4.4

Morgeuftr. 29 ist eine .Wohnung
im 5 . St . von 2 Zimmern und Zu -
gchör, m . Koch- u . Leuchtgas ringe -
richt , fof. zu vermiet . 8 —-«' , .^

tziudolfstr. 1» vart , ist 4 Zimmer -
wohuuua ^mit Küche , Bad , Speise -
kammer , Mansarde und Keller zum
1. Januar 1908 zu vermiet . 8 " *», .,,

tziudolfstr. 16 ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 schönen Zimmern,
Küche u . Keller aus sof . oder später
zu Vermiet. Näh . part r . 839188 .2 .1

Rüppnrrerstr . 92a ist eine schöne
geraum . Mansardenwohnung , 2
Zimmer , gr . Küche, Gas , GlaS -
abfchluß lt .

' sonst. Zugehör , auf ■
1 . Nov . 0 . spät , zu verm . 838995

Scheffelftr . 10 , nächst d .Kaiserallee ,
ist auf 1 . Nov . eine schön . Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmer « ,
Küche u . Keller bill . zu vermieten .
Nähres im Laden . 838896

Schützenstraße 73 ist im 3. Stock
eine Mansardenwohnung , drei
Zimmern .Küche,prrsofortod .späterzn
vermieten . Näh. part 839205 .3,1

Beilcheustraße 37 ist eine Zwei-
zimmerwohnnngmit Zubehör im
Hinterhaus , 3. Stock, sofort zu ver¬
mieten . 838811 .2.2

Wielandtstr . 8 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche u . Keller zu
verm . Näh . i . Laden . 838999

Wiuterstraße 17 ist im 1. Stock
eine Wohnung von 5 Zimmern u.
im 3. Stock eine Wohnung von 3
Zimmern mit sämtl . Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten . Zu
erfragen 15426*

« ilhelwstraße 52, 2. Stock.
« interstraße 20 , (EckeWilhelmstr .)
ist per sof. od. 1 . April im 2 . Stock eine
4 Zimmer-, evtl , auch 3 Zimmer -
Wohnung mit Balkon und Bad zu
vermiete ». Näher . 2 . Stock- 10910*

Aorlstraße 8 « , Neubau , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnnng auf
sof. oder spater zu vermieten . Näh .
tzloonstraße 24 , I. 838668.6 .3

Mühldnrg, Philipppr. 7. ist im
1. Stock emc schöne 2 -Zimmer »
wohnuug mit Zubehör sofort zu
vermieten. 839171.3 .2
Näheres im 3. Stock.

Kaiferplatz.
Ein schön möbliertes Zimmer mit

separat Eingang , mit Pension , sofort
oder später zu vermiet 839067 .6 .2

Leopoldstr . 1 a, l Tr. hoch.

zai . » Ol . Sinnet KL
'

sofort oder 1 . Rov. zu vermieten .
838900 .2.2 Wakdstr . 24 , tzth., 1 Tr .

Zimmer zn vemiclcn
« , t . St .

Siijn - i « ^
(mit lklavier ) in ruhigem Hause zu
vermieten . 839197 .2.1

Möbliertes Zimmer
: zu vermieten . 839233

Herrenflraße 27, 3 Treppen.
^ Gut möbl. Zimmer mit separat
1 Eingang , ohne via- ä-vig, an besseren
1 Herrn sofort zu vermieten . Näheres

839186 Nüppurrerstr . 4 , II .
! Ein möbt Maufardeuzimmer
1 ist an einen Schüler oder jg . Sauf -
> mann (mit Pension ) Sill, z« vermiet
! Näheres unter Nr . 839068 in der
j Exp . der «Bad . Presse". 6.2
, Adlerstr , 28 , 3 . St . , links , ist ein
> hübsch möbl. Str-aßenzimmer sof.
| ob . 1 . Rov . bill . z. verm . 839008
- Akademiestraßg 1» ist ein großer,
> geräumiges , unmöbliertes Zimmer»
- auch für Bureau geeignet, sofort

zu vermiete ». Näh. das. 815744 *

- tzlkademiestr. 16, 2. St , ist ein
srdl . möbliert . Zimmer mit guter
Pension an ein Baugewerbeschüler

» zu vermiete«. 839316
' Augartenstr. 28» 11 ist ein möbl.
3 Zimmer, sowie rin Mansarden -
, zimmer zu vermieten. 839230
- Bahnhefstr. 50, eine Tr. hoch , «r-
x halten rin oder zwei solid. Arbeiter

Kost und Wohnung um billigen
- Preis . 889055 .2.2
" Bernhardstr. 6, part, ist ei» gw
e wöbt , schönes, uugrn . Partrrrr -
. zimmer au Herr» oder Frintsos.
2 ober dir 1. Rov . zu verm . 889224

Gartenstraße 2, 3. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer an em <
Fräulein mit Pension auf 1. Rov .
M vermieten ._ 889190 ;
- arteustraße 52 schön möbliertes ,
Zimmer in schöner freier Lage zu

Eeerg -Friedrichstr . 34 , 2. St , r
ist ein gut möbliertes Zimmer a»
einen Herrn oder besseres Fräulen
zu vermieten . 889064 .2.21

Eeorz-Kriedrichstr. 34 , 3. Stocks
rechts, ist eine möblierte Mansarde

'

sofort zu vermieten . 639222

Gcrwigstr . 10, 4. St . IkS . , ist er
gut möbl. Zimmer für sogleich od."

auf 1. November zu vernneten an .
'

einen Herrn od. Fräulein . 639184

EotteSanerstr . 10, 3 Treppen , ist :
ein sehr gut möbliert , geräumiges -
Zimmer sof. zu vermiet. 8 "—!

ESihestraße 8, II, lks., ist ein ]
gut möbliertes Z immer zu
vermieten . 839240c

Herrenstr. 38, HthS. 3. Stock, ist"
ein möbliertes Zimmer zu ver - :
miete». 839187 -.

Kaiser -Allee 81 , I (Straßenbahn - !
Haltestelle) , zwei gut möbl. Zimmer, )
einzeln oder zusammen , preiswert )
zu vermieten . 838915 -2.2 ,

Kaiserstr. 83» 2. St ., ist ein ga**
möbl. Zimmer mit od. ohne Pension ,
auf 1. Pov . zu vermiet . 838932 .3 .2 }

Karlstr . 76 , tzinthS . 4. St rechts, !
ist nn möbliertes Zimmer billig !
zu vermieten . 839144 .2 .21

Krenzstratze 16 , 1 Treppe , gut :
möbliertes Zimmer mit Pension
sofort oder per 1. November zu!
vermieten. 838654 .6.5 ,

Kriegstr . 105 , 2 . St . , IkS . » ist ein f . !
m»bl. Zimm . in schön, freier Lags
mit ob. ohne Pension sofort zi
vermieten . B3835 #

Keopoldstr. 30 , 3 Treppen hoch,)
ist ein gut möbliertes Zimmer auf .
sofort zu vermiete «. 689182s

Lessingstr. 52, 2. Stock, ist ri«^
möbliertes Zimmer an erneu oder
zwei Herren per 1. November z»
vermieten. 839142 .2/

Lndwlg -Wilhrlmstr . 6 , 3 . St . 1%
ist ein gut möbl . Zimmer an et
anständ . GeschäftSfräulein fof . ob.
spät , billig zu verm . 839002 )

Marienstraße 25» 2. St , ist eir
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
zu vermieten . 839161 .3.7

Relkrustr. 29 , 1 Treppe , möbl. ,
Zimmer , sowie Wahn- u . Schlaf-:
zimmer in freier Lage sof . billig zu ;
verm . mit od. oh. Penston . Bs»„ , .10.2 {

Vaphienstraße 29 ist ein Helles /
unmöbliertes Manfardenzimwer !
an eine ruhige Person zu vermieten .
Nähere» parterre . 838870 .2.2 !

Ehb - lftr. 12, 2. St . , US., ist ein
schöne», freundliches Mansarden »
-immer sof. od. spät an anständig^
Arbeiter billig zu vermiet 839209s

WUldhvrnstr. 58 nett möbliertes
Zimmer an Herrn, auch an sÄlid^
Fräulein oder Frau billig zu ver »;
mieten. Näh. 3. Stock . 689181 ;

Zähriugerstr . 62, nächst dem Markt»)
platz, eine Treppe , ist ein möbliertes ?
Zimmer mit ganzer Pension »ui
vermieten . 839208 )

Zirkel 26, 4. Stock, ist ein schönj
möbt Zimmer per 1 . Novör . an ,
rnhig . Herrn zu vermiet . 639235 .2.1)

l >,»Weite Zim»« ;
mit Balkon gegenüber dem Hauptbahn - !
Hof, Kriegs « . 40 , HI . , per sofort
zu vermieten , ev . auch als Bureau -
geeignet. Näheres 639185 .2.1s
Kreuzstr. 35 in der Buchhandlung -

Unmöbliertes, gerades , heizbares ,
Mansaeveuzimmer sofort zn der-,
miete» . B38053 .5.5 ,

Eaptenftraße 52, part 1

Miet- Gesuche :

nUlllMlMWM
in Karlsruhe oder Umgebung « uft
längere Zeit zu miete « gesucht
per 1. April 1908 ev. früher . 2.1s

Offerte» unter Rr . 839202 an die
Exped. der . Bad . Presse " erbeten .

Kinderloses Ehepaar sucht Zentr .
d. Stadt schöne

3 SKtmmer -Wohnung
für bessere Kostaebrrei . i

Off. mit Prrr » unter 889132 a» .
die « xped. der . Bad . Presse " .

hübsch möbliertes Balkonzimmer
mit freier Aussicht sofort billig zu
vermiete ». 838808 .4 .4

« • %• >* < lEchlast
zimmer mit 2 Bett« Zw« beffcren-
Stud. gesucht. Offerten mit Brei»,
angab« nta Nr. BS9296 an bit
Srpeditio, der JBflb. Prrge".
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Extra - Angebot
Samstag
Sonntag
Montag

Q Dienstag

Damen - Konfektion
M ganz besonders vorteilhafte Genres .

Soweit der Vorrat reicht .

\ Woll - Blousen
modernste Fa ^ons, in neuesten gestreiften und karierten Stoffen

3 65 I » 95 I Rt50
Serie II 99 Serie III *9Serie I

Kostümröcke
fussfrei , neueste Fa ^on. in modernen englischen, dunkelblauen und schwarzen Stoffen

25 I Mite I GL25jM | Serie IN \ WSerie I 3 Serie II Serie IN

Herbst - Paletots
Saison-Neuheiten — aparte Stoffe — chice Fagon

9 50 I J180 I 1»45
Serie II MM T Serie III MtMSerie I

Schwarze Uacketfs

Serie I

tadelloser Sitz — gute Verarbeitung

0 75 I 050
I Serie II qU Serie III | « 5»

Serie I
05 «

Kostümes
nie wiederkehrende Gelegenheit

152 «
Serie II Serie III 24 5«

H
.

Schmoller & Cie
.

16035

Wegen vorgerückter Jahreszeit und
um Platz zu gewinnen , verkaufe
ich von jetzt ab 14301 .20.10

« indarrvagen
mit 10 % — 15 % Rabatt

A. Jörg ,
Karlsruhe, Kaiserplatz .

Wer sofort Geld sucht
auf Schuldschein, Wechsel . Möbel , Po¬
lice ob. Hvpoth . zu »iedr . Zins, (auchRatenrückzahl,»sch reibe an das 10 Jabre
best. Bureau von K . Wittenberg , Berlin
0. 133 , Rigaerstr. 30. 8975 ».3 .2

Weineinkauf !
Käserei J . Zöliin , Augge« i. B.

gegründet 1868,
Inh . K. L A . Zöliin, küfermeister,
empfiehlt sich zu Eink . reiner

VNarhgraBvr
direkt b. Produzenten. 8147 ».30.14

mmwm zu ver
Waldhornstratze 49

zum Weinberg.
Neuer Jnhab. : Franz Ki« tz.

Tortselbst können auch Tanzstun -
- e« abgchalien werden. L39005.2.2

und 8V34N .3V.6

Brautausstattungen
empfiehltKarl Lampert ,

Bruchsal — Möbels».
Gegr. 1886._ 25 Arbeiter.

ßänselcbcrn
werden fortwährend angckaust.'

jtr. 21, 2. St.

Billige Kerzen.
Elektra -Kerze«

brenne« am hellste« ; hier bet
H . Bleipr , Pars ., Kaiserstr . 223 .Beim fta | beschSdi- t« billiger.

Ofen «nd Herd,
neue . ev . gebrauchte sind äußerstbillig
zu verkaufen bei 839038.2.2Bernh . Malier , Hafner,
Schiitzenstr . 6«, Hthtz-, 1. u. 2. St .

Ich habe mich hier als

Spezialarsst
ffir Hals-, Nasen - u . Ohrenkrankheiten
niedergelassen . 15726.3.3

Dp. med . Wilhelm von Voss.
Früher Assistenzarzt an den Universitäts -Hals - , Nasen -

nnd Ohrenkliniken in Freiburg i . Br. und Rostock .
Kaiserstrasse 213 , XI.

Sprechstunde : vorm . 10 —1 Uhr, nachm . 3—5 Uhr.

%

Spezialität :

Garantie für tiieftossa Sitz nd AusfiüifBng .
Auf den von mir seit über 2- .Jahre»

geführten 15166 .4.4

IM
das Angenehmste u. Solideste z. Tragen ,mache besonders aufmerksam.

Grosse Auswahl fehlster Mnkise ,
Plqad , gestickt und Faltes .

Adolf Honsel
Waldsfeatse 20 , 1 Treppe.

♦ ♦

Die Modell - Hfil -flusslelliing
von 15490.7.4

M. Rudolph
bietet das Neuesten . Eleganteste an

: Damen- Hüten
*

für die Herbst- und Winter-Saison.
Neu -flnfertigungen in kürzester Zeit .

-- - -- ----------- Massige Preise . = == ==
Bei Barzahlung Rabatt .

Kaiserstrasse 138 , I. Etage
(neben dem Friedrichsbad).

♦ ♦

Wem ’« Freude macht !
ich Obstbänme 11. s. w. in allen Formen selbst grotzzuziehen oder

gleich tragbare Bäume zu laufen (zahlreiche freiwillige Anerkennungen aus
allen Ständen und Ländern von jung imd alt), verlange kostenlose Zu¬
endung der Kataloge und Kulturanweisung von 8715a.6.3

Gebrüder Senmaon , Baumschulen ,
in vlberbborf b. Zittau in Sa .

Hie (IM)
ä itftepjuiwa t Btt.

Dampfmaschinen , Dampfkesseln ;
Kauf- u. mietweise : Lokomobilen jed, Grösse,

Pumpen mit Rohren ,
Feldbahnmateriai , Rollwagen, RoilbSiinglEiSE,
Stahlschienen jeden Profils für Ass&hlussglElül -

Lokomotiven in allen' Spurweiten ,
Zransmissionsteile , neu und gebraucht ,
gusseiserne Riemenscheiben , Ringschmierlager ,
Holzriemenschelben (Flender) , Treibriemen

jede Dimensionen , 13390.8.8

Nur Weckerle ’8 Sänger - Pastillen
Warenzeichen unter Kr . 50674 )

find die Mein echten. Aus feinstem Gummi arabicum , Lackritzen ,
und Leilchengeschinack hergestellt, werde» sie nicht allein von Sänger»
und Rednern, sondern auch im Theater u. stonzerien sehr begehrt . SH Mund«
Pastillen verbreiten Weckerlr ' s Sänger - Pastillen einen angenehmen
Geruch ; bei Haisempstndlichkeit sehr bekömmlich. Jede Pastille trägt dem
Buchstaben 8 . Rur echt in unseren Schachtel» ä 25 Pfge., oder im Osten»
«erkauf i» mit unserer Firma versehene» dekorierten Dosen .

Weckerle ’s Bonbonsfabrik , Feuerbach-SiuttgarL

3
3

Ausstopfen
von Vögeln und Säugetieren

in künstlerischer Ausführung
unter Garantie für Haltbarkeit

X33.teresse3a .t03a . 0rla .eJ .te3a . P̂reisliste gie -tls .

Richard Brauner ,
Lahr i. B. 9088*.e.2


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

